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Der geſchäftsführende Ausſchuß des Landesverbandes
halle Merſeburg der Deutſchen Volkspartei veröffentlichte
in der Preſſe des hieſigen Bezirks eine Erklärung, in welcher
er mit einigen allgemein gehaltenen Sätzen gegen die
deutſchnationale Volkspartei Stellung nimmt. Er littet
ine Anhänger, ihn im „Abwehrkampfe“ gegen
unſere Partei zu unterſtützen, weil „auch im hieſigen Bezirk
der Kampf gegen die Deutſche Volkspartei eröffnet“ ſei. An
Tatſächlichem enthält die deutſch-volksparteiliche Veröffent-

22265 2384 lichung nichts.2750 We Deutſchnationalen Volkspartei
8458 liegt nichts ferner, als Zerſplitterungs-
597 erſuche an der Deutſchen Volkspartei zu
485 unternehmen, die eine ſo große Anzahl entſchieden

hatzeländiſch umd völkiſch denkender Perſönlichkeiten um
ſchließt. Feſtgehalten muß jedoch werden, daß gerade dieſe

1705-. Kreiſe nicht mit der ſchwankenden Politik eines Teiles der
deutſch volksparteilichen Führer einverſtanden ſind, welche

um taktiſcher Augenblickserfolge halber oft genug die klaren,

33 großen Richtlinien nationaler Politik (wie ſie im deutſch
volksparteilichen Programm verzeichnet ſtehen) außer acht
laſſen.

i Die lung anwidertegricer Tat3000- ſache n bedeutet keinen Kampf; vielmehr iſt es eine ho
572 2 I terländiſche Pflicht, die Anhänger und Wähler einer
214 Partei von nationaler Bedeutung auf Mißgriffe und Un

kllarheiten der Führung hinguweiſen.
287 Was nun die Sache ſelbſt betrifftk, ſo ſtellen wir aus

drücklich feſt, daß nicht wir den erſten Grund für die
drohende Entfremdung zwiſchen den beiden Rechtsparteien

4460- gegeben haben. Vielmehr treten wir im Gegenſatz zur
re volksparteilichen Führung bis zum heutigen Tage unter

Zurückſtellung aller parteitaktiſchen Vorteile um des
335 Vaterlandes willen für engſtes Zuſammenarbeiten

er m r ein. Die volksparteiliche Führung
will andere Wege gehen500

1390- Gleich nach Dr. Streſemanns ſchroffer Reichs
r tagsrede vor Genna gegen die Deutſchnationalen folgten die

Veröffentlichungen Dr. Mittelmanns in der „Zeit“, die
ger Reden der Abgeordneten Buchhorn und Jakob

o673 Rießer und verſchiedene Angriffe in der „Nationallibe-
ralen Korreſpondenz“ und in der „Oſtſeezeitung“. Trotz

6o5 dem war bisher in Mitteldeutſchland nichts von Ent
755 fremdung feſtzuſtellen, bis es dem volksparteilichen Abge

ordneten Dr. Cremer vorbehalten blieb, durch ſeine im
e „Vittenberger Tageblatt“ vom 5. April 1922, Nr. 81, ver

2008- öffentlichte Rede die deutſchnationalen Führer Her git und
660

eso 2l Bandenterror in GOberſchleſien
er Engländer und Jtaliener für die bedrohten Gebiete

r Ovppeln, 3. Juni.as4 Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, hat die inter
a ülliierte Kommiſſion der Vertretung der deutſchen Regierung

726 mitgeteilt, daß ſie je ein engliſches und ein italieni
3900 ſches Bataillon in die bedrohten GegendenOberſchleſiens ſchicken werde.

ere Die polniſchen Banden, die im oberſchleſiſchen Jn

7 Drieseiet v r r e de r1800- polniſchen Grenzſchutz an, der aus Jnſurgenten-980 organiſationen beſteht. Einige Banden find auch aus Polen
über die G ekommen. Die Zahl der Flüchtlingee wächſt von Tag Tag. Jn Beuthen ſind bereits über 6000

v e r16000- eiwitz tauſend, in Hindenburg über 509. us dem 2r r wird gemeldet, daß die Polizei vor den gut
1016- bewaffneten Banden flüchten mußte. Der Ppolizeidienſt
sso wird jetzt von. Franzoſen verſehen, die ſtarke Patrouillen durch
910 die Stadt ſenden und die Stadtzugänge mit Maſchinengewehren

r beſetzt haben. Auf dem Rybniker Bahnhof wurden
s geſtern die deutſchen Zeitu rigen verbrannt Aus
660 vielen Orten werden ſchwere Miß handlungen von
e Deutſchen gemeldet. e 3e Nach einer Meldung aus Oppeln wird ſich wahrſcheinlich
5337 die Uebergabe der beiden oberſchleſiſchen Teile
s35 an Deutſchland und Polen verzögern, je nachdem, ob nach dem
I Vunſch der Botſchafterkonferenz die Ratifikation des Genfer

i Abkommens mitſamt einigen Zuſatzbeſtimmungen erfolgen muß
o02 oder nicht.

i e Pleß, 3. Juni.Schlo i 8dorf i leß, deſſen Beſitzeder ine e SeeEchuhe Mnderheiten Karl Fr v. Reitzonſteinwurde mee Racht ein z verübt. Um 42 Uhr
7 früh wurde das eiſerne Schloßtor von Banditen ze.r-

trümmert, a Gewehren und Revolbern bewaffnet
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Wir und die Deutſche Volkspartei

Sonnabend, 3. Juni 1922

Helfferich mit den Kommuniſten auf eine Stufe zu
ſtellen und ſeinen Parteifreunden ein Zuſammengehen mit
der heutigen ſchwarzrotgoldenen, marxiſtiſch beſtimmten
Regierung zu empfehlen. Nach dieſem Vorſtoß durften
wir nicht mehr ſchweigen. Daher unſere Zurückweiſung
vom 12. April d. J.

Es folgte hierauf am 21. Mai in der Vorſtandsſitzung
der Deutſchen Volkspartei in Stolberg der Vorſtoß
Dr. Cremers gegen die „Bürgerliche Vereinigung“ des Pro
vinziallandtages, und der Hinweis auf deren Auflöſung,
obwohl im Provinziallandtage der zahlenmäßig ſchwächeren
Deutſchen Volkspartei von den Deutſchnationalen der Vorſitz
in der Bürgerlichen Vereinigung zugebilligt war. Was
heißt das anderes, als daß die Führung der Deutſchen
Volkspartei darauf ausgeht, ſich in allen Parlamen-
ten von der Deutſchnationalen Volkspartei
zu ſcheiden und entgegen den klaren Grundſätzen ihres
Parteiprogramms aus Konjunkturrückſichten ſich den inter
national beeinflußten heutigen Regierungsparteien anzu
ſchließen Das heißt, die nationale Geſundung noch weiter
hinauszuzögern!

Es iſt für uns nicht angenehm, in nationalen Dingen
als Mahner und Warner auftreten zu müſſen, doch iſt es
vaterländiſche Pflichkt“ An der Deutſchen Volks
partei iſt es, uns dieſer Pflicht ihr gegen
über zu entheben.

Die erfolgloſe „poſitive Mitarbeit“ der Deutſchen VPolke
partei in der preußiſchen Regierung findet vorläufig ihre
Krönung in dem Erlaß des preußiſchen Staats miniſteriums
anläßlich der Reiſe des Generalfeldmarſchalls von Hinden-
burg auf das Schlachtfeld von Tannenberg. Die fran z ö
ſiſche Republik ehrte einſt den kaiſerlichen
Marſchall Mac Mahon, Herzog von Magenta, trotz ſeiner
ſchweren Niederlagen von Weißenburg, Wörth und Sedan
und wählte ihn zwei Jahre nach dem Friedensſchluß zum
Präſidenten. Die preußiſche Republik verſuchte
dagegen dem greiſen Generalfeldmarſchall, dem Sieger in
zahlloſen Schlachten, auf ſeiner Reiſe durch Oſtpreußen,
einer Provinz, die der Generalfeldmarſchall einſt dem
Deutſchen Reiche gerettet hatte, Schwierigkeiten in den Weg
zu legen. Und da hofft die Deutſche Volkspartei noch
immer, ſich und ihr Programm in diefer Koalition durch
ſetzen zu können.

Deutſchnationale Volkspartei,
CLandesverband Merſeburg

Sitz: Halle a. S.

waren. Die Banditen ſtürmten das Schloß, wo fie einen Neffen
des Beſitzers, einen Studenten, verprügelten. Ein Bru-
der des Beſitzers, Oberſt a. D. Frhr. v. Reitzenſtein, der ſich den
Banditen entgegenſtellte, wurde ſchwer mißhandelt, ſo
daß er blutüberſtrömt zu Boden ſtürzte und den Verluſt
eines Auges zu beklagen hat. Als der Oberſt am Boden
lag, zog die Bande wieder ab, ohne etwas zu rauben.

w. Sohrau, 3. Juni.
Der Paſtor Senderſy wurde in ſeiner Wohnung überfallen

und ausgeplündert. Er mußte flüchten. S

Frankreichs Bedingungen für
den Haag

w. Paris, 3. Juni.
Poincars ließ an alle zur Sachverſtändigenkonferenz im

Haag eingeladenen Regierungen eine Denkſchrift ſenden,
in der er die Bedingungen erläutert, die Frankreich
für unerläßlich häll, um den Erfolg dieſer neuen Konferenz
über die ruſſiſche Frage ſicherzuſtellen. Dieſe Denfſchrift wird
veröffentlicht werden, ſobald ſie allen Regierungen, denen ſie
geſandt wurde, vorliegt. Erſt nachher wird die franzöſiſche Re
gierung beſchließen, ob ſie es für angebracht hält, ſich im Haag
vertreten zu laſſen oder nicht.

Reichskanzler Dr. Wirth hat geſtern abend Berlin zu kurzer
Urlaubsreiſe nach Freiburg (Br!) und Kon'trnz verlaſſen.

Vor dem Rennen
aur den „ockei
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Der Berliner Kongreß 1878
Aus den diplomatiſchen Akten des Auswärtigen

Kmtes
Das 12. Kapitel des zweiten Bandes der „Großen

Politik der europäiſchen Kabinette“ Deutſche Verlags-
geſellſchaft für Politik und Geſchichte m. b. H., Berlin W. 8)
gibt uns ein reiches Material in die Hand über die politi
ſchen Verwicklungen, die ſchließlich im Berliner Kongreß
ihre Löſung fanden. Aus den Akten geht die damalige ver
worrene Lahe, die einmal die türkiſche Frage, zum andern
die Balkanangelegenheit als Urſache hat, mit Deutlichkeit
hervor, und ebenſo das Beſtreben Bismarcks den recht
lockeren Frieden mit allen Mitteln zu befeſtigen und zu
ſichern. Namentlich Rußland hat gerade damals eine Rolle
geſpielt, die faſt identiſch iſt mit der Rolle von 14. Jmmer-
hin war Bismarck ein Staatsmann, der es verſtand, ſeinen
Willen durchzudrücken, und ſo kam es, daß Rußland, wenn
auch widerwillig, in Berlin zur Ruhe gezwungen wurde.

Was die bosniſch-herzegowiniſche Okkupation durch
Oeſterreich betrifft, ſehen wir aus den vorliegenden Akten,
daß Deutſchland bei dieſen Verhandlungen ganz auf Seiten
Oeſterreichs ſtand. Jn der Hauptſache drehen ſich die Akten
des 12. Kapitels um die Vorbereitungen zum Berliner
Kongreß. Ein großer Streit entſtand ſchon über die Wahl
des Ortes. So telegraphierte der Botſchafter in Peters-
burg, v. Schweinitz, am 1. Februar 1878 an das Aus
wärtige Amt:

„Fürſt Gortſchakow ſprach mit mir über Konferenz und
ſagte in betreff des zu wählenden Ortes: „Wird Wien oder
London gewählt, ſo nehmen wir nicht teil; gegen Berlin hätte
ich gar nichts einzuwenden.“

Ferner telegraphierte Bismarck am 4. Februar 1878 an
das Auswärtige Amt:

„Antwort auf Telegramm Nr. 59. Jch würde Berlin als
Konferenzort nicht gern ſehen, nicht bloß meiner Geſundheit
wegen, ſondern auch weil wir dort mehr zur Parteinahme ge
drängt werden; kann aber mit Annahme Berlins Verſtändigung
zwiſchen Wien und St. Petersburg hergeſtellt werden, ſo bitte ich
Seine Majeſtät doch zu genehmigen, daß unſererſeits kein Wider
ſpruch erhoben werde, ſobald Oeſterreich freiwillig zugeſtimmt
haben würde.

Bevor eine Konferenz möglich iſt, muß das Material für ſie
vorliegen, wozu amtliche Mitteilung der neueſten ruſſiſchtürki-
ſchen Abmachungen in erſter Linie unentbehrlich.“

Der Botſchafter in Petersburg, von Schweinitz, ſchrieb
am 5. Februar 1878 an den Staatsſekretär des Auswärti
gen Amtes, von Bülow:

„Als mir Fürſt Gortſchakow am 1. d. M. ſagte, daß er
weder Wien noch London als Sitz der Konferenz annehmen
könne, gegen Berlin aber nichts einzuwenden habe, da nahm ich
dies ſtillſchweigend ad referendum. Heute ſagte ich ihm, daß
meine hohe Regierung ſich mit der Wahl Wiens ſchon einver
ſtanden erklärt hatte, ehe ſie von Rußlands Widerſpruch e
nis erhielt, aber erſt, nachdem ihr das volle Einverſtändnis Ruß-
lands mit der öſterreichiſchen Jnitigtive gemeldet worden war.

Jch bezeichnete es als das Ziel unſerer Bemühungen, Oeſter
reich in dem Geleiſe der bis jetzt befolgten Politik zu erhalten
oder es in dasſelbe zurückzuführen. „Sagen Sie nur „zurück-
führen“,“ antwortete der Fürſt. Jn der erſten öſterreichiſchen
Eröffnung vom 9. v. M. geſchah der Frage des Konferenzſitzes
gar keine Erwähnung; erſt bei der den 4. d. M. erfolgten for-
mellen Einladung wurde Wien genannt. Der ruſſiſche Bot-
ſchafter findet, daß man ſich in Wien ſehr beeilt hat, die Wahl
dieſes Ortes als feſtſtehend zu bezeichnen.

Jch ſagte, Graf Andraſſy habe augenſcheinlich ein ſehr
dringendes Bedürfnis nach einem oſtenſiblen Erfolg empfunden;
dieſen Miniſter zu halten, ſei unſer gemeinſames Jntereſſe.

Der Fürſt antwortete „Je fais tout mon possible pour lui
faciliter sa tache et pour ménager son amour propre; mais
on oublie la Russie; son opinion publique et ses sacrifices je
suis trèsrconeiliant mais avant tout je suis Russe etc. nous
ne diminuons pas nos forces militaires, au contraire nous les
augmentons.“

Die wahren Gründe der entſchiedenen Weigerung, Wien als
Ort der Konferenz anzunehmen, ſind meines Erachtens folgende:
Man will Herrn Nowikow nicht, da er zu ſehr unter dem Ein
fluß Graf Andraſſys ſteht; man will dieſen nicht als Vorſitzen
den; man ſieht Sir Henry Elliot ungern als engliſchen Vertre
ter. Fürſt Gortſchakow wünſcht eine Stadt in einem kleinen
Staat; daß er dennoch Berlin nannte, mag ihm ſehr ſchwer ge-
worden ſein, und beweiſt, wie ſtark ſeine Abneigung gegen
Wien iſt.

Am 3. März 1878 telegraphierte der Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes, von Bülow, an den. Botſchafter in
Wien, Grafen zu Stolberg:

Fürſt Vortſchakow hat vertraulich hier anfragen laſſen, ob
eventuell es hier angenommen werden würde, wenn jetzt Berlin
als Ort der Konferenz in Vorſchlag käme. Der Reichskanzler
hat trotz mancher Bedenken, die wir gegen Wahl von Berlin
haben, darauf geantwortet: Seine Majeſtät der Kaiſer würde,
geleitet von dem Wunſche, das Einvernehmen unter den Mächten
zu fördern, der Abhaltung einer Konferenz in Berlin zu
ſtimmen. Wir würden jedoch jeder eigenen Initiative in dieſer
Hinſicht uns enthalten und Anregung der anderen e ab
warten. Teilen Sie dies vertraulich Graf Andraſſ mit.

Deutſchland lag es vor allen Dingen daran, zwiſchen
Enaland und Rußland, die wegen der Orientpolitik anein-



S

r ſich aus ſeiner „Tüchtigkeit“.

dürfen, die nicht unmittelbar aus

andergeraken waren, zu vermitteln. Demnach waren die
Punkte des Kongreßprogramms in dieſem Sinne gehalten.
Staatsſekretär von Bülow ſchreibt am 9. März 1878 darüber
folgendes:
folgeeefere Auffaſſung über die Baſis für die Konfereng iſt

Die Konferenz tritt zuſammen, um diejenigen Abmachungen
im Frieden von San Stefano zu prüfen, durch welche die frühe
ren europäiſchen Verträge namentlich der Parifer Frieden
Perdeg und die Londoner Beſchlüſſe von 1871 berührt

erden.

der z t Wie rig r verhandlung wäreemnach die eilung jener achungen durch die beteiligtenMächte, Rußland und Türkei. g
Die Verhandlungen können ſich dadurch erweitern, daß die

anderen Mächte nach Kenntnisnahme des Friedens von San
Stefano ihrerſeits Einwendungen, Verwahrungen und Gegen
vorſchläge aufſtellen.

In bezug auf dieſe lehreren wünſcht die franzöſiſche Regie
rung die Zuſicherung, daß keine Fragen zur Diskuſſion gelangen

den Friedensbeſtimmungen ſich
herleiten. Wir haben in dieſer Hinſicht kein Bedenken und
würden eine ſolche Zuſicherung, ſoweit ſie uns angeht, auch ver
langen und gern erkeilen, hoffen auch, daß die anderen Mächte
damit übereinſtimmen würden.

Wegen des Termins für den Zuſammentritt der Konferenz
werden wir die Verſtändigung unter den anderen Mächten ab
warten und uns ſelbſt den Zeitpunkt zur Einladung „aneignen,
der uns als allen andern Beteiligten genehm bezeichnet wird.

Schließlich griff Bismarck perſönlich ein und ſchrieb am
9. April an den Botſchafter in London:

„Geleitet von der Ueberzeugung, daß weder England noch
Rußland bisher den Krieg als eine unabweisliche Notwendigkeit
anſehe, gibt der Kaiſer, unſer allergnädigſter Herr, die Hoffnung
nicht auf, Frieden zwiſchen beiden Deutſchland gleich be
freundeten Mächten werde erhalten werden. Dieſes für Europa
ſo wünſchenswerte Ergebnis ſcheint Seiner Majeſtät für den
Augenblick faſt mehr durch die tatſächliche Stellung der Streit-
kräfte beider Mächte als durch die politiſche Lage der türkiſchen
Frage gefährdet, Bei der unmittelbaren Nähe, in welcher die
engliſche Flotte und das ruſſiſche Heer ſich vor Konſtantinopel
Wenn perſteben können unvorhergeſehene Zufälle genügen, um

onflikte herbejzuführn, welche weder in der Berechnung noch in
den Wünſchen beider Mächte liegen und welche dennoch für den

eden beider und für die Ruhe Europas verhängnisvoll werden
nen.

Unter dieſem Eindruck geſtatten wir uns die vertrauliche
Frage an das Königliche Kabinett, ob dasſelbe geneigt ſein würde,
ſich unſerer freundſchaftlichen Vermittlung zu bedienen, um eine
Uebereinſtimmun beider beteiligten Mächte über Maßregeln herkraſt ree urd welche eine größere Entfernung der Streit-
kräfte beider voneinander tatſächlich hergeſtellt würde.

Wir denken an ein Abkommen etwa in fAgender Geſtalt,
über deſſen Faſſung wir aber, wenn der Gedanke bei Lord Salis-
bury überhaupt Anklang findet, jeden Abänderungsvor chiag und
jedes Verlangen einer Erläutereung gern n r und
befördern würden:

„La flotte Anglaise quitte les
repasse les Dardanelles,

n éehange, la Russſo retire ses forees du Bos
distance équivalente au temps
à reprendre ses positions actue

Ew. wollen Vorſtehendes dem Lord Salisbury zu wohlwollen-der Erwägung mitteilen. 38 5
Den übereinſtimmenden Auftrag erteile“ ich gleichzeitig unſerem Botſchafter in Petersburg.“ 9 oleichgeitig unf
Ferner ſchreibt Kaiſer Wilhelm I. unter dem

1878 an Bülow:
„Theilen Sie dem Fürſten Bliſsmlarc)k Folgendes zurMeinungsäußerung mit: Sarß ſamer Sotg
Es frappirt mich, daß Graf Münſter niemals in ſeinen

Depèchen mittheilt, was er dem Englſiſchen] Gouvernement auf
deſſen politiſche Handlungen vis z vis Rußlands antwortete

enn wir auch aus unſerer Neutralité bienveillante (für Ruß-
land) nicht hinaustreten wollen, ſo ſcheint mir doch es an der
Zeit uſnd] am Orte zu ſein, auszuſprechen, in welchem Maaße
wir die Erhaltung des Friedens für Europa wünſchen un d]
verlangen müſſen. Daß aber ſo geringfügige Fragen,

eaux de Constantinople et

hore à unemettrait la otte Anglaise
es.

23. März

wie ſierin der 11. Stunde ſchweben, einen Krieg motivitiren
können, iſt gegen unſere Auffaſſung uſnd] muß auf ſolche Ge
fahren ernſt aufmerkſam gemacht werden.

Jn dieſem Sinne müßte MünſteJnſtruktionen über ſeine eußerudeh

worden ſind.

inſtruirt werden, deſſen
n mir nicht bekannt ge

Wilhelm.“

Eine Luſtſpiel-Variation über das traute Heim in fünf Bildern
von Carl Mathern.

Wir warten immer noch auf den großen Tragiker oder
Satiriker, der unſerer Zeit den Spiegel vorhalten ſoll, damit
ſie ſich erkennt ſie haben ſchon ſeit drei Jahrzehnten
auf ihn gehofft und die Hofnung an uns vererbt, und auch wir
werden uns „auf Dauer“ einrichtenr müſſen, bis er uns dann
doch vielleicht noch einmal geſchenkt wird.

Bis jetzt fehlt er ſehr ſchmerzlich. Die geſtrige Erſt
aufführung hat das recht fühlbar gemacht. Beim erſten Bilde
horchte man noch auf, auch unterwegs hin und wieder einmal
aber ſeit dem dritten Bilde ſtand feſt, daß dieſe LuſtſpielVaria-
tion eine überflüſſige Geiſtloſigkeit iſt.

Carl Mathern hat Situationswitz und zwei Augen im
Kopfe, mit denen er die Welt ſcharf ſieht. Er ſieht aber. nur,
was er ſehen will. Auf das andere kommt es ihm nicht an; für
künſtleriſchen und pſychologiſchen Ausgleich hat er keinen Sinn.
Er forziert ſeine Laune mit biſſiger Verbohrtheit und hat Galle,
wo er vis comiea haben ſollte. Zum Satiriker einem echten
Satiriker fehlt ihm das Her z: Er ſpottet und ſpöttelt, geht
auch an Probleme heran, weiß aber nicht zu beſſern. Jm
Gegenteil reißt er unſerer alternden Kultur den letzten Tuchfetzen
von den Lauen und ſchwingt ihn mit Gewieher in der Luft wie
eine Trophäe. Das iſt kein Meiſterſtück. Oktavio

Alle fünf Bilder beſchäftigen ſich, wie ſchon der Titel ſagt,
mit der Ehe. Sie werfen die Frage, die tauſendmal geſtellte und
tauſendmal „gelöſte“ auf, ob zwei Menſchen in der Ehe
das Liebesglück finden können. Jn einer Art Prolog wird
das Problem mit dürren Worten angedeutet und gleichſam auf
die Tagesordnung geſetzt; in den erſten vier Bildern wird dann
gezeigt ganz gleich, ob man im Souterrain, Parterre,
erſtenoder zweiten Stock wohnt, daß die Ehe den Menſchen
zu einem Trottel macht; in gleicher Weiſe Männer und Frauen;
und daß es höchſt angebracht iſt, ſich außerhalb der Grenzpfähle
gelegentlich wieder „aufzufriſchen“. Das letzte Bild ſchießt
dann den Vogel ab mit der Behauptung, daß das Konkubinat die
Löſung ſei und quaſi das Glück verbürge. Die Menſchen, die
dieſe tragen, geben in unſerer Wirklichkeit nur eineu beheimatet ſind ſie im Land Utopi a. Daß ihnen der

renführer“ Mathern moderne Kleider in einem Bagzar beſorgt
Sie ſind wirklich kom

einem einzigen fehlt das Geweih.
Die Schauſpieler ließen es nicht an ſich fehlen; fie gingen

„feſte ins Zeug“, als hätten ſie ſich alle miteinander ver
ſchworen, die an ſich ſchon gewürzte Speiſe nochmals ihrerſeits
nachaupfeffern. Es wurde ein ſo pikanter Brei, daß man nach

gungsmangel nicht zu beklagen haben.

J

Am März 1878 ſchrieb Bülow, nachdem Lord Derbyy
gegangen und. England anſcheinend wenig von den Ber-
liner Kongreß erhoffe, an Lord Ruffel, den engliſchen Bot-
ſchafter in Berlin:

„Fürſt Bismarck bat mich Eurer Lordſchaft zu ſagen,
Deutſchland würde an den Konferenzen ohne England nicht teil
nehmen, er verſtehe überhaupt nicht, wie man einen Kongreß
zur Reviſton des europäiſchen Rechts ſollte abhalten können,

wenn einer der Hauptkontrahenten, England, nicht dabei wäre.
Am 17. Aprik wurde aus Petersburg mitgeteilt, daß

Rußland den deutſchengliſchen Vorſchlag annehme; hierauf
teilte England ſeine Bereitwilligkeit mit, den Kongreß zu
beſchicken.

Bismarck iſt es vollſtändig gelungen, alle Steine, die
den Weg der damaligen Politik gefährdeten, reſtlos zu be
ſeitigen, einesteils durch geſchicktes Lavieren, andernteils
dadurch daß er ſich nicht ſcheute, wo es nötig war, feſt zu
zufaſſen. Sein Rückgrat, ſein feſter Wille iſt es gewefen,
der Deutſchland in der Welt hochgebracht hat. Gerade heute
empfinden wir es doppelt ſchinerzlich, daß wir a üefern, zumal die Demokraten ſchon jetzt

treiben. Wie ſich die ſozialdemokratiſche Preſſemarck mehr an unſerer Spitze haben.

KommuniſtenUltimatum in Sachſen
Dresden, 3. Juni.

Die Kommuniſtiſche Preſſe teilt mit, daß die Regierungs
kriſis wieder akut geworden ſei, weil die S. P. D. und U. S. P. D.
einen Teil der kommuniſtiſchen Forderungen nicht
erfüllen wolle. Wenn Regierung und Regierungsparteien
bei dieſer Haltung bleiben, werde die K. P. D. ſie keines
falls länger unterſtützen. Die Ausſichten für eine
Verſtändigung ſeien ſehr gering geworden, und es wird noch in
dieſem Monat zu einer Entſcheidung kommen,
ob die jetzige Regierung noch einige Monate weiter beſtehen
bleibt oder ob Neuwahlen ausgeſchrieben werden müſſen.

Regierung und Landarbeiterſtreik
Vor einiger Zeit bereits wurde über die Frage der Landgrbeiteeſtreſts von den deutſchnationalen Abg. Hemeter,

Schiele, Thomſen u. Gen. eine Anfrage an die Regierung
gerichtet. Anſcheinend aber war dieſer die Sache etwas unbe
haglich, ſo daß man die Beantwortung völlig vergaß. Nun
mehr find die genannten Herren jedoch in folgender Form vor
tellig geworden:t Seit Beginn der Frühjahrsbeſtellung ſind in den verſchieden

ſten Gegenden Deutſchlands Landarbeiter in den
Streik getreten. Trotz des weitgehenden Ent
gegenkommens der Arbeitgeber konnte dem Aus-
bruch des Streiks nicht vorgebeugt werden. Es dürften demnach
weniger wirtſchaſtliche als vielmehr p olitiſche Gründe
für die Urſache desſelben maßgebend ſein.

Sind dieſe Verhältniſſe der Reichsregierung bekannt
Iſt die Reichsregierung im Jntereſſe der Sicherſtellung der

Volksernähcung bereit.
a) die land wirtſchaftlichen Betriebe durchweg als lebens-

wichtig zu erklären?
b) die Beſtellungs arbeiten als unaufſchiebbare

Notſtandsarkeiten anzuerkennen?
e) die Techniſche Nothilfe bei Ausbruch eines Land

arbeiterſtreiks ſofort einzuſetzen
d) den Schutz der Arbeitswilkigen durch Schutzpoli

zei oder Militär ausüben zu laſſen
Nachdem wir auf ſchriftlichem Wege, wie erbeten, auf die

Anfrage Nr. 1585 vom 8. April 1922 trotz Erinnerung vom
9. Mai eine Antwort nicht erhalten haben, bitten
wir nunmehr ſofert bei Wiederzuſammentritt des Reichstags
um mündlichen Beſcheid.

Ein Maulkorbgeſetz für die Preſſe
Die deutſche Preſſe hat bisher dem Geſetzektwurf über den

beſonderen Schutz der Republik zu wenig Beachtung geſchenkt,
obwohl er ein recht gg Angſtprodukt für die Preßfeiheit
bedeutet. Wird die Vorlage Geſetz, ſö, wie ſie vom Reichsrat aus
geheckt und vom Reichskanzler dem Reichstage zur Annahme
empfohlen wird, dann hängt über dem gangen Zeitungsbetrieb
ein Damoklesſchwert von unerhört ſcharfen Strafbeſtimmungen,
und die Staatsanwälte und Richter werden ſich über Beſchäfti-

Die neue r
Herrlichkeit ſcheint danach auf ziemlich tönernen Füßen zu ſtehen,
wenn ſie einer derartigen Verſchärfung der Strafandrohungen
bedarxf, was allerdings begreiflich iſt, wenn man die ſtarke mo-
narchiſche Strömung in Deutſchland in Betracht zieht. Wie ſtark
ſie von den regierenden Uſurpatoren eingeſchätzt wurde nach der
Ermordung Erzbergers, erhellt aus den damals von Angſt-

gierung nicht auch quf Su

Menſchen!

folgungsfüchtiger als

brochen

eierei erpreßten Verfügungen und Verordnungen zum SchutzeS Republik, W dem jetzt dorgeſchlagenen Geſetz die Nicht

vorgezeichnet haben. Der dam glig Vorſtoß mit ſeiner Preß,-
inebelung war der Ausfluß eines böſen Gewiſſens, und das ſputtnoch henie herum. Es i erſtaunlich, was nunmehr alles eines
Schutzes bedürftig ſein ſoll; Reichstag, Reichsregierung, Reichsrat,
Reichswirtſchaftsrat, Landtag, Regierung oder Stactsrat eines
deutſchen Landes, wobei zweifelhaft bleibt, ob der Begriff Re,

ernumerare und Nachtwöchter auszu,
dehnen iſt. Auch die Bekämpfung der verfaſſungsmäßtgen Stagie-
form und der Reichs und Landesfarben wird fortam nach dem
Willen des Geſetzgebers mit drakoniſchen Strafen belegt werden
(Gefängnis, Buße bis zu einer halben Million Mark, Verluſt der
öffentlichen Aemter), wohlgemerkt, wenn der Angriff in der
Oeffentlichkeit geſchieht. ie wandeln ſich doch Zeiten und

Einſt galt der Gang zum „Kadi“ für den richtigen
Roten bei derartigen, gegen Stagisbeamte und Oberhäupter ver
übten Beleidigungen geradezu als ehrenrührig, heute, wo ſie
ſelber in der Wolle ſitzen, haben ſie ſich eine mimoſenhafte Fein-
fühligkeit zugelegt. Die Preſſe wird mit Drangſalierungen
ſchlimmſter Art zu kämpfen haben. Schon die Frage der
Reichsfarben wird unerſchöpflichen Stoff für Denunzianken

eifrig ihr Handwerk be
ß halten wi dern r

mäßige Hüterin der Meinungsäußerung halten wird, dürfte nichthat ſein, da ſie im Beſitze des berühmten doppelten Bodens
der Moral iſt. Freiheit gilt nur für f5 allein; nichts iſt ver

die Demokratie, ſobald ſie zur Herrſchaft
gelangt. Wir werden in eine Regenperiode von Anklagen treken,
falls es nicht der deutſchen Preſſe gelingt, dem Geſetzentwurf die
Giftzähne auszubrechen.

Sturm in der franzöſiſchen Kammer
w. Paris, 3. Juni.

geſtern die n rü die Außenpolitik der Regierung. Abg. Magallatder h der in Deutſchland herrſche, ſei der
Gerſt der Revanche und des Jmperiglismus. Von
links wird ihm zugerufen: Das ich Jhre Schuldl! Der Führer
der Demokraten, Herriot, ſtellt feſt, daß die Haltun
Dr. Kathengaus in Genua tadelnswert geweſen ſei
daß aber auch die anderen Nationen nicht alles Wünſchenswerte
getan bätten, daß die Konferenz zu einem guten Ergebnis führe,
Das Reparationsproblem und die Wiederherſtellung des Frie
dens könnten unmöglich außerhalb eines poſitiven demokratiſchen

Programms gelöſt werden. Jn dex Reparg tetund in der Froge des Friedens ſei eine weitgehende
europäiſche Solidarität vötig. Wenn es für Frank
reich ſo leicht ſei, ein Heer zu mobiliſieren, dann verſtehe man
nicht, warum es nicht ſeine Forderungen mobiliſieren könne.
Redner machte dem Miniſterpräſidenten Vorhaltungen: Ich habe
Jhnen geſtern genau zugehört. Sie haben geſagt, daß wir in
Genug verſichert hätten, die Frage der internationalen Anleihe
dürfe aufgeworfen werden. Poincarsé ruft: Die Repara
tionskont miſſion behandelt ſie! Herriot fuhr fort: Es iſt
Pflicht der Staatsmänner, ihre r in ſolchenernſten Fragen ſelbſt zu übernehmen. W aré erklärt:
Went ich geglaubt habe, daß in Genug die Frage der inter
h Anleihe nicht entſchieden werden dürfe, keinewegs deshalb, weil ich der Anſicht bin, wir müßten uns in die
ſer Frage desintereſſieren, ſondern weil ich dechte, daß in An
weſenheit von Deutſchland und Rußland dieſe Frage mit denen
verquickt würde, die unter den Alliierten, ehemaligen Neutralen
und ehemals feindlichen Mächten behandelt werden, und daß
eine Diskuſſion der andern Schaden zufügen könnte. Jch habe
mich micht getäuſcht und daraus mit meiner heutigen Mitteilu

Schlüſſe gezogen. Hexrie

Die Kammer beendete

an die Reparationskommiſſion meing jezogen.fritiſterte ler die erteilten Jnſteuktionen und ſtellte die
lung Lloyd Georges derjenigen Frankreichs enüber.

Die weitere Debatte geſtaltete ſich geitweiſe ſehr lärmend
und es kam zu ſtürmiſchen Auftritten, ſo daß die Sitzung unter

werden mußte. Schließlich wurde eine Tagesordnung
angenommen, die im Vertrauen auf die Regierung deren Er
klärung billigt. Die Kammer gehe damit zur Tagesordnung
über. Darauf trat Vertagung auf kommenden Donnerstag ein

Keſſelexploſion. An Botd des Torpedojägers „Franucib-G a der dem Mittelmeergeſchwader an t ereignete
ſich nach einer Pariſer Drahtmeldung am Kap Lepet eine
Keſſelexploſion. Zwei Heizer erlitten ſchwere Brandwunden. Das
Schiff mußte in den Hafen von Toulon geſchleppt werden.

Selbſtmordepidemien in Toulouſe. Jn Toulouſe ſcheint einer
Pariſer Drahtmeldung zufolge eine Art Selbſtmord
Epidemie ausgebrochen zu ſein. Jn der letzten Woche alleinertränkten ſich drei Perſonen in der Garonne. Jm Monat Mai
waren zwei Selbſtmorde an ein und demſelben Tage zu ver

zeichnen. 4
Ziegler und Hohenfels als Frau Emerenz und Frau
Schnudelhuber ſcharfumriſſene, glaubhafte Charaktere zuwege;
der Krophinger des Herrn Tiedemann ließ an realiſtiſcher
Nachzeichnung nichts zu wünſchen übrig. Herrn Hartwigs
großer Mime Udo im zweiten Bild blieb doch ein bißchen ſehr
klein. Wo ſteckte der „Funke“ dieſes Hamlet! Paula Thetter
als Jrma legte ſich Zügel an und gab ſo dem zweiten Bilde
etwas wie inneren Halt, wenn man davon überhaupt ſprechen
will. Das dritte Bild iſt eine pſhchologiſche Unmöglichkeit;
Herr Schiele ſchreckte vor keinem Mittel zurück. Als Spiel-
leiter hätte er es in der Hand gehabt, zu dämpfen und das
ganze Niveau künſtleriſch zu heben. Wir hätten alle gewonnen
dabei.

Zuerſt bemühte
Dialekt zu ſprechen;
Jargon Truinpf.
dieſe
ſeien

Dieſer Ehezauber war fauler Zauber!
Unſer armes, zertretenes Volk, dem der Schaum vor dem

Munde ſteht, braucht liebevoll ſuchende Hände und ſtützende
Arme, nicht Hufe, die es niederſtampfen!!

Das Haus war ſchwach beſucht. H. W.

Philoſophiſche Woche in Halle
Bedeutungsvoll für das halliſche Univerſitätsleben und für

das geiſtige Leben Halles überhaupt iſt die bevorſtehende
Generalverſammlung der Kantgeſellſchaft in
der Woche nach Pfingſten. Die Kantgeſellſchaft iſt durch Geſchichte
und Verfaſſung mit der Univerſität Halle-Witten-
berg eng verknüpft.. Sie wurde zum „hundertſten Todestage
Jmmanuel Kants auf Anregung des Hallenſer Profeſſörs
Hans Vaihinger im Jahre 1904 begründet. Vorſtand iſt
der jeweilige Kurator der Univerſität gegenwärtig Geh. Ober-
regierungsrat Dr. Gottfried Meyer ferner gehören
zum Verwaltungsausſchuß die ordentlichen Profeſſoren der
Philoſophie an der Univerſität Halle (gegenwärtig Geh.Rat
Prof. Dr. Th. Ziehen, Prof. Dr. P. Menzer, Prof.
Dr. Friſcheiſen-Köhler). Geſchäfisführer iſt Geh.-Rat
Prof. Dr. Hans Vaihinger. Auch die Zeitſchrift der
Geſellſchaft, die „Kantftudien“, werden von dem Hallenſer Pro-
feſſor Max Friſcheiſen-Köhler herausgegeben. Die Kantgeſell-
ſchaft, die Halle zu einem Mittelpunkt philoſophiſchen Lebens
macht, bildet mit ihren 3500 Mitgliedern die größte philoſophiſche
Geſellſchaft der Welt. So bat ſich auch die ſtets in Halle

man ſich, in irgendeinem öſterreichiſchen
vom dritten Vild an war mitteldeutſcher

Wollte man uns damit nahebringen, daß
liederlich«banalen Bühnenvorgänge halliſche Wirklichkeit

zu einemſtattfindende Generalverſammlung allgemeinee e per re ausgewachſen. Die Beratungen
und Vorträge der Hantgeſellſchaft ſelbſt finden am
Donnerstag nach Pfingſten (3. Juni) ſtatt. Es ſprechen

Roſtock über
Graf

Ob im
Leipzig: „Prolegomenag zu
Ob“, Privatdozent Dr. Alf Nyman-
„Der- Fiktionalismus, ſpeziell der äſthetiſche,
zug auf die Fiktionen in der Lyrik“, Geh. Ludwi
Volkmann-Leipzig: „Die Bedeütung der Fiktion imkünſtleriſchen Schaffen Und Genießen“. Endlich hat Graf

Kehſerling noch für den Tag nach der efür Freitag, den 9. Juni, einen öffentlichen, nicht von der Kan
geſellſchaft veranſtalteten Vortrag „Weltbild und Se
geſtaltung“ (Eintritt 25, 20, 15 und 8 M.) angekündigt, der wie
alle genannten Vorträge in der Aula der Univerſität ſtattfindet.
An die Generalverſammlung ſchließt ſich die Eröffnung der von
einem Freunde der Philoſophie auf dem Burgberg zu Erlangen
begründeten „Akademie für Philoſophie an (am 2.
13. Juni), die mit der Orktsgruppe ErlangenNürnbergFürt
der Kantgeſellſchaft verknüpft iſt.

Es ſei noch erwähnt, daß im engſten Zuſammenhang mit der
Kantgeſellſchaft, deren Hallenſer Orlsgruppe unter dem Vorſit
des Privatdogenten an der Univerſität Halle Dr. O. Wich
mann ſteht, die Geſchäfteführung der Tagung in der Hand
hat. d Die Mitgliedſchaft der Ortsgruppe gibt die Berechtigung
zum freien Beſuch aller Veranſtaltungen der Generalverſamm
lung und der „AlsOb“Konferenz. Anmeldungen zur Orts
grupßpe erfolgen an Privatdozent Dr. Wichmann, Herderſtr. 10 I.

Zu der „Philoſophiſchen Woche haben ſich bis jetzt
ſchon 150 auswärtige Mitglieder angemeldet aus allen Teilen
Deutſchlands und des neutralen Auslande
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Ein millionenhoteldiebſtahl in Weimar
Bei einem Hoteldiebſtahl in Weimar ſind geſtohlen: 1 Perlen

ntette mit 62 echten Perlen, Platinſchioh mit Smaragden,
glatindamenring mit großen Brillanten und Smaragd, 1 golde-

Gliederarmband mit 9 großen Smaragden und kleinen
lanten beſetzt, auf dem Schloß ein dreifacher Smaragd, 1 gol
e ovaleckige Damenuhr, mit Hrillanten beſetzt, 1 Vorſtecknadel
I 10 Brillanten, 1 Armband mit Emailleeinlage, auf den
Fqlöſſern geſchnittene Frauenköpfe aus Halbedelſteinen. Sachdien
e Mitteilungen über Verbleib der Sachen oder Anbieten an die
pliſche Kriminghpoligei, Zimmer 90 oder 78 erbeten.

Elternbeiratswahlen
Bürgerliche Siege.

r der Proving Sachſen haben vierlerorts Ekternbeirats
pehlen ſtattgefunden, von denen wir einzelne Wahlergebniſſe
n mitteilen können.

z Nordhauſen hatten die Wahlen nicht das Jntereſſe
Eltern gefunden, das wan vorausſetzten durfte. Es haben

jſpielsweiſe an einer ule nur etwa 20 Prozent der hl
e echtigten abgeſtimmt. Auf die bürgerljcheneutrale Liſte fielenL die gewerkſchaftliche Liſte 555 Stimmen.

Die Elternbeiratswahlen in Aſcherskeben ergaben, wie
t ſchon meldeten, e Sieg der evangeliſchen Liſten. Für

ebangeliſchunpoliti Liſte wurden insgeſamt 82 Sitze ge
ponnen. Die vereinigte ſozialiſtiſche Liſte verzeichnet 27 Siße.
Jn Calbe wurden abgegeben für Wahlvorſchlag Heiſe

ſreigew.) 89, für r r Arndt (bürgerl.) 32 Stimmen.
if Wahlvorſchlag Heiſe entfallen ſomit 8, guf Arndt 7 Ver

Bei den SElternbeiratswahlen in Oſchersleben ent
len auf die Liſte der chriſtlichen Eltern der Mädchenvpolksſchule
l Sitze und auf die der Sozialiſten 2, auf die Liſte der chriſt
hen Eltern der Knabenvolksſchule 12 und auf die Sozialiſten

mat

a

wen

Bei den Elternbeiratswahlen der Mittelſchulen in Oſter
jed entfielen auf die bürgerliche Liſte 108 Stimmen, auf die

Arbeiterſchaft 17 Stimmen. Sämtliche 5 Mandate fielen
mit auf die bürgerliche Liſte. Gegen die Wahl iſt von den
hen Linksparteien Proteſt eingelegt worden.
In Wittenberge ſtehen an den Bürgerſchulen 29 hür

28 gewerkſchaftlichen Elternabgeordneten gegenüber.
n Burg gewann die bürgerlich-unpolitiſche Liſte 21 Sitze,

ſpaiſgſce und unabhängige Liſte dagegen nur insgeſamts Ergebnis der Mädchen Volksſchule echt hier e aus.

ger Sie der chriſtlich-un politiſchen Liſte
Elternbeiratswahlen in GroßBerlin wie in mehreren

meinden der Proding Sachſen zeigt klar und deutlich, daßz ein großer Teil der ſo aliſtiſchen Eltern nicht gewillt iſt,

das Recht auf piſtlme ugenderziehung ihrer Kinder durch
tiſche Parteiwillkür nehmen zu laſſen. Die Forderung der

ſelllichen Schule widerſpricht dem Grundſatz, daß Religion
watſache ſein ſoll. Deshalb kann es für jeden, der Religion

auch bei den noch ausſtehenden Elternbeiratswahlen nur
e Loſfung gelten; gegen die politiſch-unchriſtliche

e und 4 die evangeliſche (chriſtlich) un
ſlitiſche Liſte.

-„Z„

z Duderſtadt, 1. Juni. (Stillgelegte Schmalſpur-
ghun.) Schon vor Monaten hat die Göttinger Kleinbahn-

jengeſellſchaft die Teilſtrecke RittmarshauſenDuderſtadt wegen
nrentabilität ſtillgelegt. Wie verlautet, will ſie noch
nen Verſuch machen, von den intereſſierten Gemeinden und der

iſtrie Zuſchüſſe zu erhalten, andernfalls aber mit dem Ab
ch beginnen. Die verroſteten Geleiſe und die inzwiſchen ver
ſrloſten Stagtionsgebäude machen einen troſtloſen Eindruck,

vor allem auf die niederſchmetternde Rückwärtsentwick
in des deutſchen Verkehrsweſens, alſo unſeres geſamten Wirt
haftölebens hin. Avf dem Eichsfelde wird erwartet, daß in
iſer Angelegenheit die Regiexung ein Wort mitredet und den
bruch des Schienenweges nicht duldet.
w Elſterwerda, 2. Juni. (Die Leiche auf dem Dache

nes Eiſenbahnwagen s.) Als am Montag früh auf dem
reddener Hauptbahnhofe ein Perſonenzug aus Berlin über
ſterwerda einfuhr, e man auf dem Dache eines Lazarett-
gens einen Mann liegen, deſſen Kopf zertrümmert war. Jm

befanden ſich 200 Rückwanderer aus der Ukraine,
über Bodenbach nach ihrer Heimat befördert wurden. Nach

age ihres Führers iſt der 34 Jahre alte Petro während der

meinderat

t. Arnſtadt, 2, Funi. (Umlegung von Behbrden.)
Mit Durchführung der Thüringiſchen Verwaltungsorganiſationen
ſollen nach Arnſtadt verlegt werden das Landratsamt
für den Kreis Arnſtadt und ein Hochbauamt. Von Arn-
ſtadt weg verlegt werden das rund wohl auch das Gewerbe-Aufſichtsamt Gotha
oder Saalfeld“. Hier bleiben das Thür. Rentamt, das Ver
ſicherungsamt mit der Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte, das
Eichamt und das Amtsgericht. Von Reichsbehörden bleiben hier

außer Eiſenbahn und Poſt das Finanzamt und das Zoll
amt. Für die künftig hier amtierenden Behörden ſind weſentlich
mehr Räume erforderlich, als zur Zeit zur Verfügung ſtehen.
Das Land Thüringen beabſichtigt daher den Ankauf des
Prinzenhofes, worin das Amtsgericht untergebracht und
ein neues Gefängnis erbaut werden ſoll. Der Magiſtrat ſchägt
einen Verkaufspreis von 4 Millionen vor, doch will ſich der Ge

binden; er will erſt weitere Verhandlungen
mit der Th er Regierung, zu der Magiſtrat und Finanz-
ausſchuß ermächtigt werden, abwarten. Grundſätzliche Bedenken

gen den Verkauf wurden aber im Gemeinderat nicht geäußert,g. man das Jntereſſe der Stadt an der Unterbringung der Be
hörden, die hierher verlegt werden ſollen, anerkqunte.

z Lengenfeld (Eichsfeld), 1. Juni. (Jugend von heute.)
Vier Automobile paſſierten das Dorf Faulungen. Junge
Burſchen machten ſich ein Vergnügen daraus, ſie mit Steinen
zu bewerfen. Eine Schutzſcheibe wurde zertrümmert. Der betr.
Führer erlitt erhebliche Verletzungen durch Glasſplitter.

Erfurt, 1. Juni. (Der vernichtete Entente
munitionswagen.) Eine Straftat, die ſeinerzeit Auf
ſehen erregte und Deutſchland in diplomakiſche Schwierigkeiten
mit der Entente brachte, kam am Mittwoch vor der Erfurter
Strafkammer zur Verhandlung. Angeklagt war der Eiſenbahn
arbeiter Otto Kühn, der gemeinſam mit anderen bisher nicht
ermittelten Tätern am 4. September 1920 auf dem Erfurter
Güterbahnhofe einen Wagen mit Munition, der von
der franzöſiſchen Regierung an die polniſche überſandt wurde,
durch Entzünden vernichtete. Der Angeklagte gab den Tatbe
ſtand zu. Die Munition hätte von der polniſchen Regierung
gegen ſeine bolſchewiſtiſchen Parteigenoſſen verwendet werden
ſollen, und er habe Geiſte der Arbeiterſchaft gehandelt, die
jeden Krieg vermeiden wollte. Der Jnternationale Gewerk-
h hatte einen Beſchluß gefaßt, nach dem die Arbeiter
chaft jeglichen Munitionstransport unterbinden ſollte. Der
Staatsanwalt wies auf die Schwierigkeiten hin, in die Deutſch
land wegen dieſer Tat damals beim Feindbunde geraten ſei,
ließ aber die in Arbeiterkreiſen herrſchende Auffaſſung für den
Angeklagten als mildernden Umſtand gelten. Der Verteidiger
plädierte auf Freiſprechung. Das Uxteil lautete auf neun
Monate Gefän'gnis, wovon ächt Monate als durch die
Unterſuchungshaft verbüßt angeſehen werden.

Kleine Provinznachrichten
Defſau. 360 Pfund Roggen je Morgen wurden bei der Ver

pachtun der Domäne Libbesdorf für die Zeit vom 1. Juli 1924
bis 1. Juli 1942 geboten. Kahla. Die letzte Holzverſteigerung
in den ſtädtiſchen Waldungen brachte der Stadt 1800 000 Mark.
Der Meter Nutzholz koſtete 2550 Mark.

Ein Entſcheid des preußiſchen Kultus-
miniſters

In der „D. T.“ leſen wir:
Eine miniſterielle Entſcheidung, der prinzipielle Bedeutunzukommen, hat der preußiſche alen e Boelitz gefaut

Anlaß dazu gab eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Ber
liner ſozialdemokratiſchen Studienrat Dr. Erich Witte und dem
Provingzialſchulkollegium über die Art der ſtaatsbürger-
lichen Belehrung der Schüler. Dr. Witte unterbreitete
die Angelegenheit dem Miniſterium, das ſeine Entſcheidung in
Anbetracht ihrer Wichtigkeit auch allen Mitgliedern des Berliner
Provingzialſchukollegiums in Abſchrift zuſtellte. Kultusminiſter
Boelitz gibt Dr. Witte darin recht, daß das Verbot partei-
politiſ r Beeinfluſſung der Schüler im Unter
richt den hrer nicht hindern ſoll, auch politiſche
Probleme mit den Schülern zu beſprechen. Es kommt aus-

re darauf an, daß der Lehrer den politiſchen
egenſtand als Problem behandelt, den Schülern die

verſchiedenen Seiten des Problems unparteiiſch vorführt und ſie
mit allen beachtlichen Antworten und Löſungen bekannt macht,
nicht nur es wäre parteipolitiſche Beeinfluſſung mit ſeinen
eigenen Wertürteilen. Miniſter Boelitz gab Dr. Witte auch
darin recht, daß der Artikel 148 der Reichsverfaſſung, wonach der
Unterricht „im Geiſte der Völkerverſöhnung“ zu
erteilen iſt, bereits heute „geltendes Recht“ ſei.

Hat der Herr Miniſter wirklich keinen Blick dafür, welchhrt aus ſeinem Abteil, während ſeine Kameraden ſchliefen,
auégegangen und, um fich abzukühlen, auf das Dach des Wa-
e geſtiegen. Bei einer Ueberbrückung iſt er dann mit dem

gegen die Brückenmauer angerannt und ihm der Schädel
rümmert worden. Sein Tod muß auf der Stelle eingetreten

Niemand im Zuge hat von dem entſetzlichen Vorgange nur
geringſte bemerkt.

Stendal, 2. Juni, (5. Zuchtſchweineverſteige-
ung in Stendal.) Der Schweinezüchterverband der Pro

i Sachſen hielt in der Viehhalle zu Stendal ſeine 5. Zucht
W ab, die einen ſehr mäßigen Beſuchwies Es kamen etwa 60 Tiere zur Verſteigerung. Die Stei-

pung recht ſchlecht. Die meiſten Tiere wurden zurück-
av höchſten Preis erreichte ein Zuchteber von W. Fick

mit 26 000 M.
Wernigerode, 1. Juni. (Der Stenographen-Bund

thſen- Anhalt Syſtem Stolze-Schrey)) hielt
er Leitung ſeines 1. Vorſitzenden, des Studienrates Dr.
nn r 2 in den Tagen vom 27. bis 29. Mai in

ernigerode ſeine Hauptverſammlung ab. Am Sonntag vor
hag fand das Wettſchreiben ſtatt, bei dem über 750 Arbeiten

wurden; die höchſte Geſchwindigkeit erzielte Ernſt
Magdeburg mit 420 Silben in der Minute. Am Wettleſen,
von allen Stenographie-Syſtemen allein von der Schule

je-Schreh gepflegt wird, wurden eine große Anzahl von
jungen über 600 Silben in der Minute erzielt. Den Glanz-
u der Veranſtaltung bildete die von über 1000 Perſonen be

öffentliche Feſtver ſammlung im Kurhaus Wernigerode.
Protektor der Tagung war Seine Durchlaucht Fürſt Chriſtian

m zu Stolberg-Wernigerode, der die Verſammlung mit einer
ache beehrte. Den Feſtvortrag hielt Herr OberStudien-

Kor Dr. Dewiſcheit- Halle (Saale) über „Die Kurzſchrift
Viederaufbau unſeres Vaterlandes“.

grimme Selbſtironie pazifiſtiſcher Jdeologie in der letzten Wen
dung liegt? Der Unterricht im Geiſte der Völkerverſöhnung als

anſtalten Aberfüllt waren Und ſich weigerken, einen neuen Gakte T Schließlich mußte er mit inem Noitouagrtièr im
Poligeigewahrſam vorlieb nehmen und wartet nun, daß für ihn
eine Stelle frei wird. Aus dem Vorgang erhellt, daß die Krimi-
nalität nicht nur in den Ländern d genommen hat, die
am Kriege unmittelbar beteiligt waren, ſondern daß ſie eine
allgemeine Zeiterſcheinung iſt, die ſich allerdings in den vom
Weltkrieg direkt betroffenen Ländern in ganz beſonders ſtarker
Weiſe bemerkbar gemacht hat.

Turnen Spiel und Sport
Das Pfingſtrennen in Halle

Die Eröffnungsrennen werden unter ſchwacher Beſetzung zu

leiden haben. m c m gilt zu W denPfingſtſonntag. Trotzdem wi 2 ereignis des Tages:e lagle ein gutbeſetztes Feld zeigen. Für dieſes Rennen

dürften in erſter Linie Tippel und Stella II in Betracht
kommen. Außer Kiek in die Welt wird keines der Pferde
aufkommen können. Jm Lindenblütenrennen ber 1200 Meter
wäre Fairneß, die erſtmalig läuft, zu beachten, Flor a und

eldenſang werden den Sieg unter ſich ausmachen. Jm
eis der Waldrebe hat Civiliſt in Maral, wenn dieſer

ſtarten ſollte, ſeinen gefährlichſten Gegner. Das AkazienHürden-
rennen wird von Laubfroſch glatt gewonnen werden. Es
iſt zweifelhaft, ob er in Roſendorn einen ernſten Gegner
hat. Der Sieg im Lenzausgleich dürfte Chicaneur kaum
zu nehmen ſein. Jm JasminJagdreunen wird wohl Wal!
vor Roſenritter durch's Ziel gehen. Den Preis vom
Roſengarten muß ſich der alte Top Twig hart erkämpfen, denn
Radom und Potztauſend dürften ihm tüchtig zu ſchaffen
machen.

Es ſtarten in Halle:
Boroſtyn, Schikanir, Ziviliſt, Dorlug, Elschen, Erasmus, Famos,
Flingeru, Flora, Fontalika, Gero, Harmonie, Heldenſang, HKiek in
die Welt, Landsmann, Laubfroſch Moral, Midham, Parvimonia,
Pen Nolda, Potztauſend, Primadonna, Radom, Roſendorn, Roſen
ritter, Ruſtic, Schneeroſe, Stella II. Tippel, Tuplik, Wall.
Ferner Ardugal, Heldenſohn, Marſchmarſch, Räuberhauptmann.

Unſere Vorausſagen
N.: Flora-Heldenſang--Fairneß.
R. Civiliſt--Maral.
R. Laubfroſch-Famos--NRoſendorn.
R.: Tippel--Stella II--Kiek in die Welt.
R.: Chicaneur--Harmonie--(Flora).
R.: Wall--Roſenritter.
R.: Top Twig--Radom--Potztauſend.

Das Klubtennisturnier des Halleſchen Hockey-Clubs
wurde am 27. und 28. Mai auf den Peißnitzklubplätzen aus
getragen. Ueber 150 Nennungen waren eingegangen, ſo daß
die Spieler auf das Aeußerſte in Anſpruch genommen werden
mußten. Die Schlußrunden hatten folgende Ergebniſſe:
1. Herreneinzelſpiel ohne Vorgabe. Rabe ſchlägt Dr. Meckel
mit 65: 7, 6:8, 6: 1. 2. Herreneinzelſpiel mit Vorgabe. In die
noch auszuſpielende Schlußrunde gelangten Dr. Meckel

15* und Dr. Wuthenau 15*,).
4 Uhr nachmittägs auf der Univerſitätswieſe ſtattfindenden re
4 Uhr nachmittag auf der Univerſitätswieſe ſtattfindenden Re-
präſentativen Hockeywettſpiel werden ſich folgende Mannſchaften
gegenüber ſtehen:

Leipziger Sportklub.

c

J

Brunnert
Dr. Gaſt RohrmannDr. Hagens Buſſe JungFaber Troſt Fliczeck Drape Boeſch.

Schaper Andres Blick W. Scharf KMolsberger
Carl Netzband BergerBrandes Mühlberg

Schmidt.
Städtemannſchaft Halle.

Halles Mannſchaft iſt durch den Weggang Schwarzkopfs
und Leeſers von Halle leider ſtark geſchwächt und wird ſich
ſehr ſtrecken müſſen um gegen die Leipziger, die Mitteldeutſch-
land bei den deutſchen Kampfſpielen vertreten ſollen, beſtehen zu
können. Von den Leipzigern hat die größte Mehrzahl bereits
repräſentativ geſpielt. Sturm, Verteidigung und Läuferreihe
ſind gleich gut.

Halle 96 in der Tſchechoſlowakei. Zum dritten Male in
kurzer Zeit tritt Halle 96 eine Reiſe nach der Tſchechoſlowakei an.
Den Spielen in Teplitz und Karlsb ad vor einigen Wochen
folgt eine Gaſtſpielreiſe nach Brünn. Sie ſind für zwe
Spiele gegen beſte tſchechoſlowakiſche Hlaſſe verpflichtet. Leider

„geltendes Recht“ ſetzt doch voraus, ſo ſollte jeder nüchtern
Denkende meinen, daß dieſer Geiſt ſelbſt erſt einmal „geltendes
Recht“ unter den Völkern ſei; das aber wird gefliſſentlich über
ſehen; der deutſchen Jugend ſoll von vornherein eine Prügel-
jungenmoral eingeimpft werden, die ſcheinbar nur ein Jdeal
kennt: ſich ducken und nicht mucken, dann wird man hoffentlich

überſehen werden.

Kampf um Bologna
Mailand, 3. Juni.

Die geſpannte Lage in Bologna hat ihren Höhe-
punkt erreicht. Obwohl die Stadt in vier Militärkreiſe ein-
Wenn iſt, die von Militär überwacht werden, zeigen ſich die in

ologna lagernden Faſziſtenabteilungen zur Fortſetzungdes Kampfes bereit. Jnduſtrielle und Kaufleute ſind zu

einer ſolidariſchen Proteſtbewegung gegen den
Präfekten Mori entſchloſſen, indem ſie über alle Betriebe die
Ausſperrung verhängen. Die Proteſtkundgebung der bürger-
lichen Parteien und Verbände mit den Faſziſten an der Spitze
gegen den“ Präfekten von Bologna hat ſich ebenfalls verſchärft.
Vor dem Gebäude der Präfektur fand eine neue Maſſenkund-
gebung, Proteſtverſammlung, ſtatt. Gegen 10 Uhr verſuchten
Faſziſtenabteilungen das Gebäude zu ſtürmen, wurden jedoch
zurückgedrängt. Später wurden 21 Faſgziſten verhaftet.

4

Ein überzähliger Verurteilter. Jn Peumo in Chile wurde.
ein ſchwerer l zu mehreren Jahren Zuchthaus ver-urteilt. Nach ſeiner Verurteilung mußte er eine ſtrapazenreiche

haben auch dieſes Mal die 96er nicht ihre volle Mannſchaft auf die
Reiſe ſchicken können, da für Körſte, Thieſe, Zſchenker
und Mann z Erſatz eingeſtellt werden muß.

Bäderſchecks. Einen bedeutſamen Schritt zur Förderung
des bargeldloſen Zahlungsverkehrs unternimmt die Roſtocker
Bank. Das Verfahren iſt inſofern von beſonderem Jntereſſe,
als es vielleicht, nachdem die nötigen Erfahrungen geſammelt
ſein werden, dazu führen kann, den Rahmen des jetzt ange-
ſtrebten Ziels ſpäter zu erweitern. Die Roſtocker Bank, welche
an allen bedeutenderen Badeplätzen der Oſtſecküſte Nieder-
laſſungen unterhält, gibt für die Badeſaiſon ſogenannte „Bäder-
Schecks“, welche über feſte Beträge lauten, ähnlich den „Tra-
veller Checks der American-Expreß-Company“
aus, welche in Scheckheften für die Beträge von 1000 M. bis
10 000 M. zuſammengeſtellt ſind. Die Scheckhefte werden gegen
Baarzahlung des Gegenwertes der Summen, über welche ſie
lauten, ſeitens der Badereiſenden und gegen Hinterlegung deren
Unterſchrift erworben, und die einzelnen Schecks können von
Dritten unbedenklich in Zahlung genommen werden, da die
Deckung für den Betrag bei der Bank unbedingt vorhanden ſein
muß. Durch eine von der Bank wohldurchdachte Organiſation
kann der Jnhaber von Badeſchecks ſich vor mißbräuchlicher Be-
nutzung bei etwaigem Verluſtes des Scheckheftes ſichern.

Druck und Verlag von Otto Thiele. Verantwortlich für Politik: Ernſt
Meſſerſchmidt;z für den volkswirtſchaftlichen Teil: Hermann Hutd:
ſür Kommunalpolitik, lokale Nachrichten u. Sport: Hans Heiling; für dle
Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft u. Unterhaltung, ſowie den übrigen unpol. Teil:

F

Reiſe durch das ganze Reich antreten, da überall die Straf-
i. V. Hans Heiling. Für d. Anzeigenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle.

h

h

d Er 1iSiE cher alten Weinb rade
o E. L. K re e n

Fernruf 4129,
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Drei Geschw. Kletts,

Auf all gemeines Verlangen 3
An beiden Pfingsattagen 7Die weil letzten Aunfführungen:

c„Die Königin der Macht
Wiln Schur
In Vorbereitung die' Erstaufführung

2as Marmorwoeib
Operette in 3 Akten von K. F. Adolfi.

Kasse ab „I0 Uhr (Fernzpr. 6183) ununterbr. geöſtnet

Modernes Theater
die führende Kleinkunst Bühne

Dio Sterne des Kabaretts:

alpines Volkslieder Terzoett,

Dr. Hans L Arronge,
Ssechriftstollor und Vortragskünstler,

I, G f a d e t t e künstlerische
Liehtvisionen

12 hervorragende Kunstkräfte.

Wiüttelküäncl.
Woche vom 4. bis 9. Juni 1922.

Am 1. und 2. PAngstfeiertage
Früh- Konzert 7 bis 9 Uhr
Naehm. Konz. 4 bis 6
Abend-Konz. 71, bis 10

Dienete en Sinfonisehe MHorgenmusik
r mit verstärktem Orchester.Diènstag: Nachmittags- Konzert 4—6 Uhr.Donnerstag und Freitag

Fruh-Konzort 7—8 UhrMittwoch: Abend- Konzert s o Uhr.
Freitag: Naehmittags- Konzert 4-6i/, Uhr

mit verstärktem Oréhester.
Leitung: Obermusikmeister Karl Stener.
Jeden Freitag abends s Uhr im Kurhause:
Gesellige Vereinigung nur für Dauer-

Karten Inhaber.

e e
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Am I. und 2. e
Früh KonzertNaehmittags Konnert 4-6 Uhr

vom Orohester des Hall. Operetten-
Theaters. Leitung: Kapellmstr. Ceorg Haupt.
Donnerstag den S. Funi, nachmittags

46 Uhr und abends 7!/, 10 UhrKonzert vom Philharmeon. Or eheater. I
Leitung Obermusikmeister Karl Steuner.

Auf dem Ausstellungsplatze:
I A. Frohn's dressierte Seelöwen.

Täglich Vorstellungen
Der Tierpark ist am 1. u. 2. Pfingstfeiertageh von 6 Uhr morgens

00. Tod.
A. Frohn's

III
Täglich Vorstellungen

Sonntag, den Montasg, den 5. Jun, früh7-9 Unr

l. u. Pfingstfeiertag Frühkonzert,
ausgef. v. Orchester des l Thentors

Leitung: Herr MusikdireRintritt 4 Mk. Abg Pix.Naehmittage 4 DKonzert wie Sonntag
I. Feiertag als den 4. Junſ,vormittags 11Erünsshoppenkonzert
vom Bandonium-Orchester Ideal“Leitung Herr Dirig. Max i a nle.

Gleiehfalls empfehle ich meine nen her

Wein-Terrasso,
gerichtete

v

herrlicher Aufenthalt.
sowie reishliehe Speisen u. gute Getrüänke,

Gastwirt Paul Zacheyge.
2 wo v

Konzerte vom Philharmon. Orchester.

Gebrüder Bethmann Halle a. S.
Werkſtätten für wenn Geoße We b

Hervorragenöe

r e S e e aheit und Formenſchäuheſh, anter Berenndung edelſter Hölzer und erſtklaſiger Stoſfe.

Belenchtungotsrper Teppiche Stoſfe u Nntike Möbel.

Der Mallenser bevorzugt u

e i r. 2m Tee
M nnn

M

EEEEPor und nach dem Rennen
trifft man sich bei vorzüglicher Küche,
gutgepflegten Dieren, ff. Weinen im

ſoaus der Lanchvirke
SFranckestr. 8. H. Serſiardlt. Fernruf 1212.

—IIOCC-CCCEEEUNNIEE

en
Sonnabencl uncl Sonntag abencdl nach clem Rennen

ſootelSstadtfoamburg
&rſtklaſſige Renn Diners im Seſtſaal

bei vornehmer Unkerhaltungsmusik

Flaſischüſzennaus
FraneKestr. I (3 Minuten vom Hauptbahnhof).

SARRASANI
8 bend bis Mittwoch 53nd e dur Täglich

z W eima l.

Schöner Gartenaufenthalt.

Ernst Hempel, Oekonom.

GiiKA- ar i
SEIT 1836. WEITBEKANNT

Vertreter: L. Patzer, Halle a. S.,
Großer Sandberg 16,

speisen nach der Karte. Gut gepſlegte Biere i. Weino,

am Weh Felertagen 6rstassige Festuinors.

Ausführungvolle Gong

Grobe Auswahl

Standuhren
zie schöne Holzarb.,este Werke u. keinste

raeht-
ehläge.

Harfen bimbam gong.
Westminster Glocken-

Nachmittags Kinder halbe Preise. spiel usw.x aeb mittag n Programm. H. Schindlerr eorverkauf Circuskasse ab 9 Uh Uhrmgenermeister,

Dhbernemden nach Naß,
pr. Stoffe, auch von zugegeb. (Sitz

und Kurt Walla. Poststr. l.
Kleine Ulrichstraße 35.

arantiert)
Böckſtraße 1, Ecke Richard-Waanerſtr., ein Weiinervlas

empfiehlt

Gutſitzende Fdauerhafte Korſetts

H. SehneeNachfolger,
Gr. Steinſtr. 84.

Leipziger
Str. 88.

Ozeanriesen

Oiymuie goheimnisse er
8 ks ale r Grobstact NHachtlokale

kten. in 6 Akten.
fräuen ouzia

Lustspiel in 3 Akten.

Des leben las
Die Geschichte einer

Vom Apfen uUnverstandenen Frau
zum Wein. in 4 Lapiteln.

Am I. und 2. Festtag Beginn 3 Uhr.
In V-T Alte Promenade an beiden

Feiertagen 3 Uhr Jugendvorstellung

Robinson Grusos
und Reſprogramm

ſicht cht Vieh
i Vusglieh mit gröstem KBrfolg

Das große PRngst- Doppelprogramm S
DerGroßbAim d. fabelhaftest. Sensationen

Die Bntlarvung!
Abenteuer einer Braus) 5 Akte.Ein spannendes Sensations- Drama.

In der Hauptrolle: Ria MabeceKk.
Ausserdem:

Das große amerikanigehe Film-Sehauspiel

Umdie Ehre einer Frau
Ein moderner Leben in S Akten.

Beginn: 4.00 6.15 8.25,
Feied V der

Stadt
Saalschossdrauorel

1. und 2. Pfſingſtfeiertag von 4 11 Ubr je2 grosss Konzsris
Leitung: Mindtegre Teichmann.
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Hallo und Amgebung
Halle, 3. Juni.

„Schmücket das Feſt mit Maien
Das iſt der liebe Auftakt für das Pfingſtfeſt. Birkenzweige

gehören dazu. Jeder holt ſich ſeinen „Pfingſtſtrutz“ ſteckt ein
paar Reislein hinter die Bilder und den Spiegel.

Bei uns daheim auf dem Lande fahren um dieſe
gtunden die jungen Burſchen in den Wald. Unterwegs liegt
cher eine Schenke, ſchmuck und einladend; und da kommt keiner
rorbei, ohne ſich den Pfingſtdurſt zu löſchen und hernach geht es
um ſo ſchneller und die ſchweren Belgier laufen, daß es eine
Freude iſt.

Draußen an einer Ecke des Waldes ſtehen die Birken.
gie Blätter rauſchen ſo fern und leiſe. Die weißen Stämme
leuchten keuſch und einfältig. Man hat gleich ſo ein liebes Ge
fühl, wenn man in den Birkenwald hineintritt. Sicher iſt das
früher ein heiliger Baum geweſen, daß es uns noch wie
Ihnungsſchauer im Blut aufſteigt, daß die Dichter und
verliebten ihn aufſuchen und verherrlichen. Wie oft mag die
virke beſungen ſejn!

Es geht einem durchs Herz,
zarten Stämmchen ſauſt, aber es muß ja ſein
daheim warten ja doch auf ihre „Maie“.

Dann werden die Pferde aufgeputzt. Vorn an den Zäunen
und an den Geſchixren, ſogar die Ketten. Ein Bäumchen nach
dem anderen fliegt auf den Wagen. Wie das im Staube ſchleift!

Daheim lauern die Mädchen hinter den Gardinen und ſehen
den Wald hereinkommen und denken ſich:

„Zweiglein man holt im Wald, werd' ich nicht geholt auch
bald?“

Am nächſten Morgen iſt die „Maie“ auf die Mauer gepflanzt
und das heißt: „Jch hab' dich gern.“ Oder es liegt ein Sack
Aſche vor der Tür ausgeſchüttet. Das bedeutet: „Jch will dich

mich.S ugend liebt und lebt und für ſie iſt Pfingſten

tommener Anlaß, die Feſte zu feiern, wie ſie fallen.

Ein Wagen fährt in die Stadt. Auf den Markt. Dort
muß man den Geldbeutel ziehen, wenn man „Maien“ haben
will. Aber dann iſt jedes grüne Spitzchen um ſo koſtbarer.

„Pfingſten, das liebliche Feſt der Maien, iſt gekommen!“
J hgdlZE-——-—

Die Pfingſtftullen der R. G. als Ding an fich
oder: „Wie man durch Rieſenplakate das Brot verbilligt!“
Die aufs innigſte zu bedauernde Reichsgetreideſtelle hat ſich

ſcheinbarlich ſchwer darüber gekränkt, daß ausgerechnet die amt
üche bahriſche Landesbauernkammer (welche
unſerer Landwirtſchaftskammer entſpricht) auf den Gedanken
kam, in ihrer Nummer 12 vom 25. März in einer ſchön und
ſorgfältig aufgemachten ſtatiſtiſchen Skizze (die wir in unſerem
Blatt vor einiger Zeit wiedergegeben haben) an Hand mehrerer
zerſchnittener Brote nachzuweiſen, in welch ungeheuerlicher
Weiſe uns durch die Tätigkeit der Reichsgetreideſtelle das Brot
verteuert wird. Als dann gar noch alle möglichen anderen Ver
bände, z. B. die verſchiedenen Landbünde, dieſe Skizze für ihre
Verhältniſſe umrechnet veröffentlichten, da glaubte ſelbige
„R. G.“, nunmehr weder Koſten noch Mühe ſcheuen zu dürfen,
um ihre teuren Schäflein, will ſagen die deutſche Konſumenten-
ſchaft, von deren Gnaden und Brotgeidern ſie lebt, wieder in
ihrem eigenen Sinne zu beeinfluſſen. Die R. G. hat gegen die
Tabelle der bayriſchen Landesbauernkammer ein 25mal ſo großes
Rieſenplakat auf trefflichem Papier anfertigen laſſen. Die
deutſche Reichsgetreideſtelle hat ſich hierzu an den ur
deutſchen Künſtler „Jean“ Grabowski gewandt, der in
leuchtender Farbenfreudigkeit ein paar Rieſenbrote entwarf,
ebenſo ſchön in Schnitten geteilt wie die der bahriſchen Landes
bauernkammer, aber ſiehe da: auf die R. G. fällt diesmal nur
ein Stüllchen, ſo dünn, daß man es gar nicht mehr mit
Butter ſtreichen könnte. Die ſommerliche Hitze iſt, ſcheint's,
bei der Berechnung der Wirkung dieſes Plakats mit eine der
Hauptfaktoren geweſen, denn wenn man ſich's nur einen Augen
blick mit kühlem Sinne anſchaut, ſieht man, daß die R. G.
alle die Dinge, durch welche ſie uns ja eben
gerade das Brot verteuert, das Auslandgetreide, die
Lagerung, die Rieſenfrachten, die dabei entſtehen, wenn Ge-
treide und Mehl durch's ſchöne deutſche Vaterland ſpagzieren
kutſchiert wird, fein ſäuberlich von ſich ab geſetzt und ganz
verſteckt, heimlich und unſcheinbar auf andere Stellen als
beſondere Poſten auftauchen läßt!

Ja, ja! Man kann mit Statiſtiken alles beweiſen, was man
nur gerne möchte! Man muß nur geſchickt ſein. D. h. ſo ſehr
geſchickt iſt dieſes Plakat nicht aufgemacht. Man braucht nur die
der R. G. zur Laſt fallenden Poſten: Fracht, Lagerung, Zinſen
uſw. und das verteuernde Auslandsgetreide, die ſie ſehr hübſch
übereinandergeordnet hat, wieder zuſammenzuſchieben und man

kommt auf faſt haargenau dasſelbe Reſultat,
wie es das falſche Brot „tendenziöſer Zeitungsartikel“ feſt
geſtellt hat!

Aber das Brot verbilligt man durch Her ausgabe
derartiger Plakate (in möglichſt großen Maſſenauflagen)
um ein bedeutendes: Ein ſolch gutes, zähes und ſtarkes
Papier koſtet heute im Einkauf 60—-70 M. je Kilo. Nehmen
wir an, es ſei noch billigr eingehandelt; ſagen wir zu 50 M.,

wenn das ſcharfe Beil in die
die Mädels

ein will-

dann koſtet das Papier für jedes Plakat allein
3,80 M. (Das Plakat wiegt 78 Gramm.) Nun aber was koſtet

die Farbe, der Druck, die Arbeit der Herſtellung dieſes techniſch
vorzüglich ausgeführten Zweifarbendruckes? O, das wird ſicher
noch mehr als doppelt ſo teuer! Und dann in einer rieſigen
Maſſenauflage über ganz Deutſchland geftreut!

Wir möchten der R. G. raten, bei der nächſten Auflage des
Plakats noch ein weiteres Stüllchen abzuſpalten mit
der Anſchrift: „Propagandaſpeſen zur Erhaltung
er eigenen Gxiſtenz!“ Dann wird auf die Reichs

e als Ding an ſich ein noch geringererſten der Brotkoſten entfallen.

1. Beilage zur Halleſchen Seitung

Mit Schur auf der Leinewand
Sonnabend, Juni 1922

Vom Journaliſten zum Filmſtar Wie ſch gratis von
Halle nach München komme Jolanda, ich liebe dich!
Das Auto für ſiebenhunderttauſend Mark Voxkampf vor
dem Apollo Theater Jn vierzehn Tagen im U. D.

Man weiß mitunter nicht, wie man dazu kommt. Plötzlich
iſt man mitten drin und filmt mit. Jnnerhalb von zwei
Sekunden länger hat's wirklich nicht gedauert glücklicher
Filmſtavaſpirant zu werden, iſt mehr als Glück; innerhalb
zwei Sekunden glücklicher Liebhaber Jolanda Wiegen-
feld s zu ſein, übertrifft meine kühnſten Erwartungen. Bitte

es war lächerlich einfachl Jolanda ſuchte einen Liebhaber
und ich meldete michl! Jch merkte gleich, als ich am Freitag
vormittag alter Gewohnheit getreu bei Zorn meinen Eiskaffee
trank, daß hier „ein Ding gedreht werden ſollte. Und als ich
Willi Schur und Jolanda Wiegenfeld als Stadtrat von Glauchau
nebſt reizendem Töchterchen hereinwandeln ſah, war ich mir
darüber klar, daß ich hier der Dritte im Bunde ſein mußte.
Denn was wäre wohl für die Pfingſtſonnabendabendausgabe
geeigneter geweſen, als „mit Willi Schur auf der Leinwand“.
Gelt, lieber Regiſſeur, das iſt eine nette Ueberraſchung für Sie,
daß der harmloſe Liebhaber von geſtern ein ewig kampf
nein ſchreibbereiter Journaliſt iſt!

Beim Film geht alles ſehr natürlich zu. Mitunter zu
natürlich, wie ich feſtſtellen mußte. Alſo Willi Schur und Jo
landa begegnen einer Trägerkarawane, die mit Torten, Baum
kuchen überladen, ſchier unendlich lang aus dem Laden von
Zorn ausgeſpien wird. Schur erfaßt die Situation und probiert
gleich draußen eine dreifache Portion Baumkuchen und betritt
dann fürchterlich bauend die geheiligten Stätten. Auch Jolanda
entwickelt einen faſt unmöglichen Appetit. Nach Glauchauer Art
richten ſie ſich an einem Tiſche häuslich ein. Und dann kommen
die berühmten zwei Sekunden. Was glauben Sie wohl, wie
nett ſo ein Flirt mit unſerer Operettendiva iſt, insbeſondere,
wenn ſie einen Backfiſch aus Glauchau filmt. Es war ent
zückend Willi Schur erwärmte ſich mit Jntenſität für
ſeine holde Nachbarin Und ich nützte die Gelegenheit und
gerade wollte ich Jolandd ein Rendezvous abringen, da habe
ich auch ſchon den Hut Willi Schur's und die Hand dazu auf
dem Kopfe ſitzen. Bitte, das war nicht Film, das war Natur.
Jch ſprang auf aber was tut man nicht alles, wenn man
liebt. Jolandas Augen baten ſo arg ſchön und ich ließ dieſe
Verbalinjurie über mich ergehen. Der Papa tat auch das Beſte,
was er tun konnte, er likörte und ich war ungeſtört.

Es gibt etwas Hinterliſtiges bei Filmaufnahmen, das iſt:
der verloren gegangene Regiſſeur. Wir ſaßen bei Zorn noch
zwei volle Stunden und warteten auf ihn, warteten und wußten
garnicht, wie kangè wir gewartet hatten, denn Jolanda und
Willi Schur vplouderten ſehr intereſſant. Bitte, die Geſprächs
kurve. Bühne. Willi Schur in Amerika. Jolanda und die
Relativitätstheorie (1). Und dann Philoſophie. Jch geſtehe, ſo
anregend verlaufen die Sitzungen im Nietzſchebund nicht und
da iſt's gewiß nicht langweilig. Willi Schur erzählte von ſeiner
Lehrerzeit, ja er hat einmal richtiger Schulmeiſter werden ſollen.
Und Jolanda ſucht jemanden, der ſie in die Geheimniſſe der
„für einen vernünftig denkenden Menſchen unerklärlichen“
Relativitätstheorie einführt. Als dann der Regiſſeur ſchon da
war, da war's uns viel zu früh!

c

Links eine Fabrik, rechts Schuppen, ausdenen die herrlichſten Limouſinen ſchauen. Jn der Mitte ein
N. A. G.Wagen. Jm Hintergrunde ein Laſtzug, etwas weiter
vorn ein Motorpflug. Rechts und links vom Darſteller. Die

3 Mark die einfache Straßenbahnfahrt?
Die Verhältniſſe, die bei Schaffung des Etats maßgebend

waren, find lange überholt Beſonders ſcharf prägt ſich das bei
der Straßenbahn aus, die darum ihren Tarif wieder zu erhöhen
gedenkt. Neue Aufwendungen für Löhne zwingen zu dieſem
Schritt, und zwar wird man wahrſcheinlich entgegen anders
lautenden Meldungen für die einfache Fahrt 8 Mark nehmen.
Andere Städte haben uns ſchon überholt und fordern bedeutend
höhere Fahrpreiſe, als ſie Halle ſelbſt nach der Erhöhung

haben wird. r

Ein großer Platz.

Deutſchnationale Volkspartei,
Volksverein Halle und Saalkreis

6. Juni, Dienstag, abends 8 Uhr: Jm kleinen Thalia-
ſagal Familienabend. Deklamatoriſche und geſangliche Vorträge
zu Klavier und Laute. Theateraufführung und anſchließendes
Tänzchen. Gäſte ſind herzlich willkommen.

8. Juni, Donnerstag: Vortrag des Univerſitätsprofeſſors Dr.
Brunſtäd-Erlangen über „Völkiſch- nationale Erneue-
rung“, abends 8 Uhr „Wintergarten“. Um zahlreiches Erſcheinen
wird dringend gebeten. Karten in den Vorverkaufzsſtellen.

9. Juni, Freitag: Vortragsabend der Bezirksgruppe Wettin
im Preußiſchen Hof“ zu Wettin. Baron Siegmar v. Schultze
Gaiéra ſpricht über „Die Sagen des Saalkreiſes“. Die
Mitglieder der Ortſchaften Döſſel, Dobis, Neutz, Deutleben und
Lettewitz werden um ihr Erſcheinen gebeten.

9. Juni, Freitag, abends 8 Uhr: Zuſammenkunft der Gruppe
Nordoſt im „Kaiſerhof“. Vortrag, muſikaliſche und ge
ſangliche Vorträge.

12. Juni, Montag, abends 8 Uhr Nähabend im Landes
verband, Leixzigerſtraße 17.

15. Juni, Donnerstag nachm. 4 Uhr: Sitzung des
Frauenausſchuſſes im Landesverband, Leipziger
Straße 17. Verſchiedene Beſprechungen. Zahlreiches Erſcheinen
erwünſcht.

16. Juni, Freitag: Zuſammenkunft der Gruppe Nordoſt,
abends 8 Uhr „Jm Kaiſerhof'“, Reilſtraße. Vortrag Berg-
rat Schrader über „Der deutſche Bergbau vor, im
und dem Weltkriege.

18. Juni, Sonntag: Deutſcher Tag auf dem Petersberg.
Näheres ſiehe Notiz in der morgigen Ausgabe.

19. Juni, Montag, abends 8 Uhr: Nähabend im Lan-
desverband Leipzigerſtraße 17.

nächſte große Sache: Schur ſchafft Sachwerte. Menſchen lommen und gehen. Jeder hat einen Bewerb, alles will

auf die Leinwand. Und der Operateur kurbelt und kurbelt.
Schur und Jolanda beziehen als Filmſtars überreichspräſident-
liche Gagen, ſie können ſich's alſo leiſten, ein Auto zu kaufen.
Der Operateur kurbelt. Bei Zorn war der Autokauf beſchloſſen
worden und Jolanda und Schur landeten denn auch in der Auto
garage Mit viel Bücklingen werden ſie empfangen, denn ein
Auto verkauft ſich ſchwerer als eine Wurſt. Jolanda iſt baff.
Schur iſt baff. Jolanda ſperrt Mund und Naſe auf. Willi
Schur iſt überhaupt nicht zu beſchreiben. Glauchau iſt kultur
los. Benzinungeheuer werden von den Glauchaern ebenſo be
wundert. wie von den Neandertalmenſchen, wenn ſie es erlebt
hätten. Willi Schur prüft mit viel Geſten, aber ohne Verſtand,
er iſt der Typ Neureich. Jolanda akklimatiſiert leichter.
Liegt in ihrer weiblichen Begabung. „Koſtet ſiebenhundert-
tauſend Mark. Schur ſteht da. Maske: Du Fratz, von der
Sorte koof ich en Duhend! Jolanda kokettiert. Sie hat mich
entdeckt! Wann werden wir uns wiederſehen?

Beim Film geht alles rieſig ſchnelll Achtung! Fertig!
Los! rt rirr rtrik rrs Aufnahme Schluß! Jch habe Jo-
landg und Schur wieder getroffen bei Mampe. Jch weiß, ſie
geht heute abend ins Operettentheater. Jch auch.

Die Kaſtanien blickten geſtern betrübt auf einen harten
Strauß. Sie wiſſen von der Beleidigung, die Schur mir zu
fügte und der er noch eine hinzufügte, noch eine! Jch folgte der
Stimme und der Dame meines Herzens. Willi Schur und Jo-
landa ſteigen ins Apollotheater und ich hintéerdrein. Willi
Schur zieht Jolanda hinter ſich her. Sie blickt ſich um nach
mir. Sie lächelt mich an. Jch fühle ſie liebt mich! Das
iſt Muſik in meinen Ohren. Und jetzt bin ich nahe heran
jetzt erhaſche ich ihr Händchen. Wie ſie lacht! Jetzt Schur
ſteigt weiter küſſe ich ſiel Jch denke minutenlang nichts.
Unſanft weckt mich ein derber Zuſammenſtoß aus meinen Träu-
men. Willi Schur überſchaut die Situation und gibt mir eine
Ohrfeige. Wutentbrannt ſtürze ich auf ihn. Satisfaktion.
Boxkampf. Piſtolenforderung wäre zwecklos geweſen. Jch boxe.
Willi Schur boxt. Jch boxe. Er weicht zurück. Jch habe ihn
an die Wand gedrängt. Ein unerlaubter Magenſchlag. Er
knickt. Jch boxe ihn in die Höhe. Bei jedem Schlage wird er
größer. Er wächſt ins Gigantiſche. Hinter mir ſteht Jolanda
und ſekundiert Schur, indem ſie ſich an meine Arme hängt. Das
Mädel tut mir leid. Willi Schur iſt einer Ohnmacht nahe. Jch
halte erſchöpft inne. Jolanda weint. Jch will ſie tröſten, da
gibt's von ihr einen Schlag ins Geſicht. Eine Tiefquart. Und
gebrochen wanke ich zurück. Jolanda's Liebe entſchwindet, wie
ein Traum. Und von ferne ſehe ich, daß der immenſe Bauch
Schur's geſchwunden iſt. Fort geboxtl Und der Kientopp
rrrrtrt weiter.

Und während ich hier in Halle ſitze und dies ſchreibe, da
bin ich in München und werde entwickelt. Dieſes wonnige Ge
fühl, ein alter ego zu beſitzen, iſt unbeſchreiblich. Unbegreif
lich war Jolanda im letzten Augenblick. Jch hatte das Rennen
um eine Naſenlänge verloren. Unverloren iſt die Erinnerung
daran, feſtgehalten vom Film für ewige Zeiten! Und heute
ſchon ſehe ich mich im U. T. ſitzen und die Stunden von geſtern
nacherleben, da ich als Journaliſt plötzlich in den Film und in
die Kiſte kam.

Wenn der Mann gewußt hätte, daß er dafür heute in der

Zeitung ſteht nst.
20. Juni, Dienstag, abends 8 Uhr: Jm „Franziskaner“

kleiner Abend der Gruppe Mitte weſt.
23. Juni, Freitag, abends 8 Uhr: Jm „Kaiſerhof“ Zu

ſammenkunft der Gruppe Nordoſt: Baron léra, Sohn,
ſpricht über Der völkiſche Wille zur Macht“.

28. Juni, Mittwoch: Teilnahme am Proteſtumzug gegen die
Schuldlüge.

3. Juli, Montag Gartenkonzert der dentſchnatio-
nalen Beamtenſchaft abends 8 Uhr im „Hofjäger“
zur Wiederkehr des Tages von Königgrätz. Anſchließend Tanz.

Ablieferung der Sonderbeiträge. Die Heiferinnen an die
Bezirksdamen Mittwoch, den 14. Juni; die Bezirksdamen an die
Gruppendamen Mittwoch, den 21. Juni; die Gruppendamen
an die Leiterin und den Kaſſenwart Mittwoch, den 28. Juni.

r

Sarraſani zu Pfingſten. Täglich 2 Vorſtellungen bei
Sarraſani vom heutigen Sonnabend bis zum Mittwoch nach
Pfingſten! Ein Fremdenzuſtrom ſteht in Ausſicht, wie ihn Halle
kaum je erlebte. Ganze Schulen ſind gemeldet zum Beſ der
Nachmittagsvorſtellungen, ganze Ortſchaften machen eſell
ſchaftsausflüge zu Sarraſani. Da heißt es, rechtzeitig die Ein
trittskarten ſichern. Die Circuskaſſe iſt von morgens 9 Uhr ab
ohne Pauſe geöffnet. Außerdem iſt eine Vorverkaufsſtelle bei
Kurt Walla, Poſtſtraße 1, in Betrieb.

Die Freie Volksbühne hält am Dienstag, den 6. Juni,
8 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“ ihre diesjährige
Mitgliederverſammlung ab. Eintritt nur gegen Mitglieds-

2 T

Wochenmarkt in Halle.
ach unſeren Notierungen wurden am Sonnabend im DurchN

ſchnitt bezahlt für:
260 2,85 itronen 1 Stück. 1,50--2550Kartoffeln -1 Pfd. tWeiße Böhnen 1 Pfd. 8,50--10,00 pfelſinen 1 Stück. a

Erbſen 1 Pfd. 8,00 Stachelbeeren 1 Pfd. 6 7,50
200--2,50 g. Kohlrabi, Stück 250--8,752.50 B 00 500Spinat 1 Pfd.

Porree, Mandel wiebeln 1 Bund 3GCrüner Salat, Kopf 1,25--1,50 Butter Pid.- Stück
Blumenkohl, Kopf 1200-20,00 1 Siück 4Spargel 1 Pfd. 10.90--11,00 b i Sie.
Sellerie 1 Kopf 300-4,00 Käſe 1 Stück 350Radieschen, Bündchen 0,40--0,50 Hühner, alte 1 Pfd. 15,00-17,00
Schnittlauch Boch 0/40--0,50 Häbhnchen 1 Stück 1000--11,00
Rhabarber 1 Pfd. 1,00--1,20 Tauben 1 Stück 1200-15,00
Mohrrüben (alte) Pfd. 6,00

Sonſt wurden auf dem Markte noch Fleiſch und Wurſtwaren
ſowie Fiſche feilgeboten.

Anuto-Benzin in Fässern und
Kesselwagen

jades Quantum
ab unserer Tank-
steollo lieferbar,

MeyeaEhrlich
Kontor uncf Verkauf: Magdeburger Strasse I.
Lager und Tankstelle Delitzscher Strasss.

Feolopheon 4849.
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karte (nicht Mitgliedsbuch, wie es irrtumlich in der
Angeige hieß).

Falſcher Honig Vorſicht! Von umherziehenden Händ-
lern und Händlerinnen, die ſich vielfach eines falſchen Namens
bedient haben, iſt hier in letzter Zeit wiederholt Kunſthonig und
mit Stärkeſirup, Jnvert- und Rohzucker gefälſchter Honig als
„reiner Bienenhonig' an Haushaltungen wie auch an Wieder
verkäufer abgeſetzt worden. Es wird vor dem Ankauf und Feil-
bieten ſolcher Honige gewarnt. Gewerbetreibende, die ſolche
verfälſchte Honige fahrläſſigerweiſe weiterverkaufen, ſetzen ſich
einer Beſtrafung auf Grund der S 10, 11 des Nahrungsmittel-
geſetzes aus.

Erſt zu Gott und dann in die Natur. Viele beſuchen
den Pfingſtgottesdienft deswegen nicht, weil ſie draußen in
Gottes freier Natur ihrem Schöpfer danken und ihn preiſen
wollen und dieſe liebe Gewohnheit den herrlichen Pfingſtaus-
flug nicht miſſen wollen. Dem iſt aber abgeholfen. Auch ſie
können jetzt, ehe ſte hinguswandern, im Gotteshauſe beten. Jm
Dom wird am Pfingſtſonntag früh 6 Uhr ein Gottes-
dienſt für die Kirchgänger gehalten, die dann den Tag im Freien
verleben

Zuſammenſtöße ohne Ende! Am 1. Juni
brach in der Merſeburger Straße ein mit Holz beladener Laſt
wagen zuſammen, wobei der Geſchirrführer vom Wagen Ja
und ſich anſcheinend innere Verletzungen zuzog, die ſeine
führung nach dem Krankenhaus „Bergmannstroſt“ notwendig
machten. Der Wagen wurde durch die Feuerwehr zur Seite
geſchafft. Geſtern vormittag ſtieß in der Merſeburger Straße
ein Pferdegeſpann mit einem Straßenbahnwagen zuſammen.
Sachſchaden iſt nicht entſtanden. Perſonen wurden nicht ver
letzt. Die Schuldfrage wird noch geklärt Am gleichen Tage
brach in der Vernhardyſtraße die Achſe eines Perſonenkraft-
wagens beim Einbiegen in die Straße Preßlers Berg. Perſonen

wurden nicht verletzt.
Die Würfelwieſe! Bei einer in der Nacht zum 3. Juni

abgehaltenen Streife auf der Würfelwieſe wurden 31 Perſonen
aufgegriffen und der Polizeiwache zugeführt, weil ſie ſich in den
Anlagen herumtrieben.

Vereins- Nachrichten
„Stahlhelm“, Gruppe SüdWeſt. Geſelliges Beiſammen-

ſein am 83. Pfingſtfeiertag abends 8 Uhr im „Bürgerkaſino“,
Bertramſtraße.

Deutſcher Oſtbund, Ortsgruppe Halle. Wegen des am
6. n ſtattfindenden Stiftungsfeſtes findet die nächſte Monats
verſammlung erſt am Dienstag, den 18. Juni, abends 258 Uhr
im „Hofjäger“ ſtatt.

Ha
Stadttheater. Heute, Sonnabend, abends 735 Uhr wird

Zauberoper „Orlandos Liebeswahn“ (Orlando furioſo)
zum erſten Male wiederholt. Sonntag (1. Pfingſtfeiertag) nach
mittags 8335 Ubr Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen „Die

ſpaniſche Fliege“, Sonntag abends 736 Uhr „Rigoletto“. Mon
(2. Feiertag) nachmittags 355 Uhr „Alt-Heidelberg“, abends

75 Uhr „Der Oberſteiger“. Dienstag „Pygmalion“, Mittwoch
e Donnerstag Hoffmanns Erzählungen“/ Freitag

Thalia Theater. Am 1. Pfingſtfeiertag, abends 738 Uhr
gelangt im Thalia-Theater Carl Matherns „Ehezauber“, eine
LuſtſpielVariation über das traute Heim, zur Aufführung. Am
2. Feiertag abends 735 Uhr „Pygmalion“, Komödie in fünf Auf
zügen von Bernard Shaw.

Freie Volksbühne Halle. (Thalia-Theater.) „Liebelei“.
Spieltage: F: Sonnabend, der 3., G: Mittwoch, der 7., H:
Donnerstag, der 8., Sonnabend, der 10., K: Montag, der
12., L,: Mittwoch, der 14., M: Donnerstag, der 15., N: Sonn
abend, der 17. Juni 1922.

Die EröffnuWalhalla-Theater-Varietee. ngsvorſtellung
des internationalen Varietee-Programms war ein großer Erfolg.
Künſtler ſolcher Klaſſe ſah man ſeit dem Kriegsbeginn nicht mehr
in Halle. Pfingſtſonn- und Pfingſtmontag finden nachmittags
334 Uhr zwei große Fremden- und Familien- Vorſtellungen ſtatt,
in denen das ungekürzte Abendprogramm zu ganz bedeutend er
mäßigten Preiſen zur Vorführung gelangt. Abends 8 Uhr dann
wie üblich große Feſtvorſtellung. Vorverkauf Sonntags ab 10 Uhr
un unterbrochen.

Zoologiſcher Garten. Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag findet
von 7 bis 9 Uhr Frühkonzert und von 4 bis 625 Uhr Nach-
mittags Konzert vom Orcheſter des Halleſchen Operetten Theaters
unter der Leitung des Kapellmeiſters Georg Haupt ſtatt. Am
Donnerstag konzertiert von 4 bis 6 Uhr nachmittags und von
734 bis 10 Uhr abends das Philharmoniſche Orcheſter unter der
Leitung des Obermuſikmeiſters Karl Steuer. Auf dem Aus-
ſtellungsplatze finden täglich Vorſtellungen mit A. Frohns
dreſſierten Seelöwen ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Wittekind. Jn der kommenden Woche werden vom Phil-
harmoniſchen Orcheſter unter der Leitung des Obermuſikmeiſters
Karl Steuer folgende Konzerte ausgeführt: Am erſten und

zweiten Pfingſtfeiertage von 7 bis 9 Uhr Früh-Konzert, 4 bis

vormittags

654 Uhr Nachmittags-Konzert, 726 bis 10 Uhr Abend-Konzert,
Dienstag früh von 7 bis 8 Uhr „Sinfoniſche Morgenmuſik“ mit
rerſtärktem Orcheſter Dienstag von 4 bis 634 Uhr Nuchmittags
Konzert; Mittwoch, Donnerstag, und Freitag von 7 bis 8 Uhr
FrühKonzert; Mittwoch von 8 bis 106 Uhr Abend-Konzert;
Freitag von 4 bis 638 Uhr Nachmittags- Konzert mit verſtärktem
e Wegen Erkrankung des Muſikdirektors Herrn Venno

ä

Frühkonzert und das Freitags-Nachmittagskonzert leiren. Jeden
Freitag abend 8 Uhr, findet im Kurhauſe Geſellige Vereini-
gung nur für Dauerkarteninhaber ſtatt. (Siehe Anzeige.)

Wohltätigkeitskonzert zu Gunſten der Bekämpfung dert
Tuberkuloſe. Am Dienstag, den 20. Juni, findet in der Saal-
chloßbrauerei ein großes ohltätigkeitskonzert ſtatt,
ei dem der halliſche Lehrergeſangverein, das halliſche Beamten-

orcheſter, Frau Opernſängerin Henriette Böhmer, Herr Dr. Fried-
rich Viol mitwirken. Es wird ſchon jetzt auf die Veranſtaltung hin
gewieſen in der Hoffnung, daß der altbewährte Opferſinn der
halliſchen Bevölkerung, gepaart mit ſeinen künſtleriſchen Beſtre-
bungen, für ein volles Haus ſorgen wird.

Wohltätigkeitskonzert. Die Vortragsfolge des Wohltätig-
keitskonzertes, das zu Gunſten der Tuberkuloſebekämpfung am
Dienstag, den 20. Juni, abends 8 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“
ſtattfindet iſt folgende: 1. Akademiſche Feſt- Ouvertüre von
Brahms, 2. Les préludes, Symphoniſche Dichtung für Orcheſter
von Liſzt, 3. Wännerchöre: a) Sommernacht von W. Berger,
b) Rudolf v. Werdenberg, Chorballade von F. Hegar, 4. Peer
Gynt Suite von E. Grieg, 5. Landerkennung: Chor, Baritonſolo
und ſter von E. Grieg, 6. Normannenzug, Chor und Or-
cheſter von M. Bruch, 7. Männerchöre a) Hell ins Fenſter von
E. Kremſer, b) Ein Jäger aus Kurpfalz, Volkslied von A. v. Othe-
graten, c) Dorfreigen von F. Wägner, d) Zum Wandertor hinaus,
Volkslied von G Göhler, 8. Wandervogellied, Chor, Altſolo, Or-
cheſter von H. Kann, 9, Oberon Ouvertüre von Weber. Vorver-
kauf wird noch bekannt gegeben.

endenJm U. T., Leipziger Straße, läuft der Senſationsfilm
„Der Untergang des ozeaniſchen Dampfers „Olympic“. Ein
Kind ertrinkt beinahe, wird an die Prärie geſchwemmt, erblüht
im Faktoreihof zu einem ſchönen Mädchen, wird von einem
Gaucho beraubt. Ein Vagabund wird von dem Gaucho, der das
Mädchen liebt, gezwungen, in die Faktorei als Diener zu gehen,
zu beobachten und zu berichten und dann die Truppe des Gaucho
in die Faktorei zu führen, um das Mädchen zu rauben. Zwiſchen
dem Mädchen und dem Vagabunden iſt eine reine Liebe ent-
ſtanden, der Vagabund hat fich als italieniſcher Edelmann ent
puppt; außerdem hat er das Mädchen vor dem Angriff eines
Leoparden bewahrt. Bei der Belagerung des Faktoreihofes
durch die Truppe des Gaucho kommt es zum Zweikampf zwiſchen
dem Vagabunden und dem Gaucho. Das Mädchen ſtößt dabei
dem wilden Gaucho den Todesdolch in den Rücken. Der Faktorei-
hof iſt vernichtet. Der tödlich getroffene Faktoreibeſitzer hat dem
Jtaliener ſeinen Schatz anvertraut. Dieſer reiſt mit dem Mäd-
chen nach Jtalien, ſein Onkel verzeiht ihm die ſchlechten Taten
ſeiner Jugend. Bevor er aber die Verlobung zuge geht er
zur Gräfin Manfredi, deren einziger Freund und Vertrauter er

iſt. Als das Steppenmädchen der Gräfin vorgeſtellt wird, er
kennt dieſe ihre ertrunken geglaubte Enkelin wieder und die
Verlobung wird ſchleunigſt vollgogen. Spielen auch noch ſo
viel Zufälligkeiten in die Handlung hinein, ſo bleibt ſie immer
ſpannend und erregend.

U.-T., Alte Promenade. Diesmal iſt's die Geſchichte
einer unverſtandenen Frau. Jn dieſem Film trennt ſie ſich von
ihrem Gemahl und ſieht keinen anderen Ausweg, als aus ihrer
Schönheit Kapital zu ſchlagen. Arme, unverſtandene Frau
„Ragzzia“, wieder ein Sittenfilm, führt in finſterſte Tangzlokale
der Großſtadt. Adele, ein armes, anſtändiges Mädchen, verheim-
licht ihrem Gemahl, einem reichen Fabrikanten, die Exiſtenz
ihres Bruders, der ſich Unehrlichkeiten hat zu Schulden kommen
laſſen. Um ihn vor weiterem Untergang zu retten, ſtürzt ſie
ſich ſelbſt in ſchwierigfte Lagen. Die Ausſtattung dieſes Films
iſt wertvoll und intereſſant, die Darſtellung vorzüglich.

Das C.-T. in der Großen Ulrichſtraße hat ſich ein in
jeder Hinſicht beachtenswertes Pfingſtprogramm zufammenge
ſtellt. Das fünfaktige Schauſpiel „Um die Ehre einer Frau“
verkörpert uns eines jener modernen Lebensbilder, wo die Eifer
ſucht ſelbſt vor dem Verbrechen nicht zurückſchreckt. Als einge
fleiſchter Junggeſelle kann Bob nicht gleich allen ſeinen Lieb-
habereien entſagen und überläßt ſeine junge Frau der Einſam-
keit. Als er ſie jedoch von anderen Männern umſchwärmt ſieht,
plagt ihn die Eiferſucht, bis er ſich glücklicherweiſe ſelbſt von der
Grund und Haltloſigkeit überzeugt hat, und ein kleiner Schrei-
hals ihnen das wahre Elternglück beſchert. Einen Senſations-
film mit unbegrenzten Möglichkeiten zeigt uns „Die Ent-
larvung“, Abenteuer einer Braut. Die Hauptrolle hat Mia
Mabeck übernommen und zeigt ſich als weiblicher Harry Piel.
Durch ihren Wagemut und entſchloſſenes Handeln entgeht ſie
dem Schickſal, ſich einen Schurken als Mann zu nehmen. Beide
Stücke ſind als gleichwertig zu betrachten und ſo kann der Be
ſuch nur empfohlen werden.

wird Herr Obermuſikmeiſter Karl Steuer das Dienstags

ſind verſu

Meer und Matroſen. Erzählungen von Hermann Horn
Geb. 50 M. (Stuttgart, Deutſche Verlags-Anſtalt.) Die be
wegten, an inneren und äußeren Nöten und Abenteuern reichen
Werde- und Wanderjahre Hermann Horns haben den Dichter
auch aufs Meer geführt, haben ihn das noch immer eine gen
eigene Exiſtenz bedeutende Leben und Treiben der Matroſe
kennenlernen und mitleben laſſen. Nun, da er zu ruhiger Rejf,
und bedachtem Schaffen gelangt iſt, tauchen Geſtalten und Ev.
ſoden jener Zeit immer wieder vor ihm Auf. Er hat ſie in den
ergreifenden Roman „Die Mannſchaft des Aeolus“ zu einem
vielfigurigen, ſchickſalreichun Gemälde gebannt; er läßt ſie n
den kleinen und größeren Geſchichten des vorliegenden Vuchee
aufs neue in knapp geformten Einzelbildern vor uns erſtehen,
Oft ſchlingt ſich echtes „Seemannsgarn“ bunt und kraus durch die
Fäden der Erzählung, die doch immer ein künſtleriſch ſtraffes
pſychologiſch haltbares Gewebe bilden. Tiefes Grauſen und
derbe Fröhlichkeit, jugendfriſches Leben und jäher Tod löſen ein
ander in ergreifender Unmittelbarkeit ab, und als feſter Grund
ton, gleich dem Orgelpunkt, auf dem ſich raſch wechſelnde Akkorde
und Melodien aufbauen, vernehmen wir in allem jene echte
Menſchenkiebe des Dichters, die ſeinen Blick ſo ſcharf und klar ge
macht hat für alles Gute und Schlimme, das im Menſchenweſen
den ewigen Kampf führt. Am vollſten und ergreifendſten klingt
uns dieſer Ton, auf den Horns ganzes Weſen abgeſtimmt iſt,
aus den beiden letzten bedeutendſten Erzählungen des Bandes
entgegen: „Der verwundete Knabe“ iſt die Geſchichte eines reich
begabten, fein organiſierten Jungen, deſſen argloſe und wehrloſe
Seele unter den „Pfeilen und Schleudern“ erliegt, mit denen die
Härte des Schickſals und die gedankenloſe, nicht einmal ſchlimm
gemeinte Brutalität ſeiner Kameraden ihn bedrängt. Daneben
als vollwertiges, verſöhnendes und emporreißendes Gegenſtück die
Geſchichte von dem „Deutſchen Matroſen“, der ſich mit Fäuſten
und Zähnen ſeiner Haut zu wehren, eine gange engliſche Schiffe
beſatzung an der Naſe herumzuführen und das eigene Leben für
den Dienſt des bedrängten Vaterlandes zu retten weiß; eine ganz
unpathetiſche und darum deſto wahrhaftigere und erhebender
Verherrlichung des friſchen Wagemutes und echten Jugendgeiſtet
der die Leute der „Möwe“, des „Seeadler“, des „Wolf“ beſeelte
und der einſt in Liedern und Sagen fortleben, aber auch Men-
ſchen, gleich jenen, zu ſolchen Taten, wie ſie ſie vollbrgchten, wie-
der erwecken wird. Darum verdient „Meer und Matroſen“
vor allem auch in die Hände und an die Herzen deutſcher Jugend
gelegt zu werden.

Vwwowe3OIe[ulba&aKalnI3 m nWinke für die Einmachezeit. Die Einmachegzeit beginnt,
Schon iſt der Rhabarber reichlich auf dem Markt, bald folgen
Stachelbeeren uſw. Jede vorſorgliche Hausfrau wird ſuchen, für
den Winter größere Vorräte einzukochen, nur fehlen ihr die
nötigen Mengen Zucker. Sie kann aber bedeutend Zucker
ſparen, wenn ſie Süßſtoff verwendet. Das beſtehende Vorurteil
gegen letzteren iſt unbegründet. Es ſteht einwandfrei feſt, daß
Süßſtoff durchaus bekömmlich iſt. Ebenſo hat die Staatliche
Forſchungsanſtalt für Lebensmittelchemie auf Grund jahre
langer Verſuche erſt jüngſt wieder erklärt, daß Süßſtoff bei ſach
gemäßer Verwendung Zucker überall dort erſetzen kann, wo es
ſich um Erzielung. des ſüßen Geſchmacks handelt, alſo als Süß-
gewürz. Als Mangel wurde es immer betrachtet, daß Süßſtoff
nicht mitgekocht werden konnte. Die Unterſuchungsanſtalt für
die Obſt- und KonſervenJnduſtrie in Braunſchweig ſchreibt nun
in einem Bericht über Einkochen mit Süßſtoff, daß dieſer ohne
weiteres eine Temperatur von 100 Grad bei der üblichen Steri-
liſationsdauer aushält. Hauptſache iſt immer, daß das Süßen
ſachgemäß erfolge, man alſo nicht überſüße. Hausfrauen, ver
langt von euerem Händler Einmacherezepte mit Süßſtoff; ſieudſt und bewährt!
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Z. 7520 an die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

„imBeſ. gut.

Jnſp.
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9 ger diesjäbrige

m. Obſtanhang
i j meiner plantagen:
m.M. der Bamäne Fangenbogen,
r. des Kiltergukes Höhnſte)t,
r a. der Plantage am Saljanger in Ober

wöelingen am See,.
W. A. der vormals Henje ſchen Plankage

in Eisdorf,
z, des Rittergukes Oberamt Schraplan,

kioren geſtattet. Intereſſenten werden zueſem Termin hiermit freundl. eingeladen.

C. Wentzel.,

2

7
5 des Riltergukes Stedken,
S des Gules in Teutſchenthal

S ſoll amS oeenstag, den 6. Juni, vormittags

O S 9 93 n Uhr im Markraf'ſchen Gaſthof
z s in Langenbogen

den Beſtbietenden gegen Barz e er mere Die näheren Kauſ-
8. ebingunggn n Jeſichtigung der Plantagen bei vorv er Anmeldung ber den betreſſenden In

d

S

Doſe V erkauf.
Der Kirſch-, Hart- und Beerenobſtanbang
zu den Rittergütern Seopan und Collenbey

ſörigen Obſtpflanzungen mit etwa 550 Süß-hen 620 Sauerkirſchen-, 600 Hartobſibäumen
i 2000 Beerenobſtſträuchern kommt am
nnerstag, 8. Juni, nachm. Uhr
Gaſthof „Zum Raben“ in Schkopau öffentlich
ter den im Termin bekannt zu machenden Be-
jungen in 3 Loſen gegen ſofortige Baarzahlung
m Verkauf.

Rittergut Seopau
bei Merſeburg.

Kirſ Hwerpachtung.
ie Verpachtu irſchen in km 7,459-—8,2traße Halle- See (Flur Fo

nen ein
getroffen,

od. kantig,

h Längen
tholz,

r

n ne
pelwert,

T. 6170,

ad
btes

rrad
iebsfähig

d ſofort z

ehnit
r 46.

ngen,

iJonnerstag, den 8. J uni 1922, nachm. 5 Ubr
im 7,452 der genannten Straße.
Die Verpachtung der Kirſchen in km 7,6--8,2
rade Landsberg-Kölſa (Flur Klitzſchmar)

ſolgt am
onnerstag, den 8. Juni 1922, nachm. G Uhrder genannten Straße bei der litzſchmarſchen
ühle km 8,0. Bedingungen werden im Termin
hannt gemacht.

m gen Ddüringsdorf, den 2. Juni 1922.
Wie Der Straßenmeiſter.m Edert.S Der diesjährige Obſtanhang von
r der Domäne Pfützthal,
mere halzmünde,
u wollen. Auillſching,

Gödewitz,
Attergut Haus Würdenburg

Teutſchenthal,

daſelbſt.II

Füther,
Krimpe,

W Höhnſtedt,
der Kreisſtraße vom Vierhügel bis

um I um Gorsieber Wege, e
alt er Salzmünde Bennſtedter ötraße

von Cölme bis Zennſtedt,
Lettin

verkauft werden. Dieſelben ſind mit
gder betreffenden Plantage bis zum 12. Juni er.
Uhr vormittags an mich einzureichen. Die Ver

ihdingun en liegen in meinem Kontor zur
t aus oder werden auf Wunſch gegen Ein

ing von Mk. 5. zugeſandt.Sals m ünd e den 26. Mai 1022.

J. 6. Boltze.öbſtwerpa chtung.
ge diesjährige Obſtnutzung unſerer Plantagen
epedt. Cloſchwitz, Schwittersdorf und

m

litwoch, 7. Juni 1922, nachm. 3 Uhr
kvellig'ſchen Eaſthauſe hierſelbſt meiſtbietend

n ſofortige Barzahlung verpachtet werden.
keſenſtedt iſt Station der Halle-Hettſtedter Eifenb.
veeſenſtedt, den 26. Mai 10922.
uhard Nette. Frhr. v. Entreß-Fürsteneck.

Aft- Verpachtung.

ittwoch, den 7. Juni, vormitt. 10 Ubrt der Obſtanbang der Plantagen des

W Haus Mücheln
bei Wettin a. S.

a aitbof Bo e“, daſelbſt meiſtbietend vertet uſchlag erhält re ler.
Shungen im Termin c W. Anton-

llergut öchochwitz mit den ehemals

im I Aüler und Klapprothſchen Gütern

lin dieſem Jahre auf Grund ſchriftlicher Ange-

Bezeich- J

e

Abt Viere
Abt. i Land krzeugnse

und tlilfsmittel.

und Bauwesen

Abt i land tlaschinen

e De S J JgnrA
Nün der
22. bis S 1922.

ſIrachtenfest, Reſt und
fahrtumier, Docrfkino,
Peeishüten, fachmön
niösche Weinprode. Kost

haällen.

Nähere Auskunft durch die beutsche landwirtschafts-
Gesellschaft Berlin S. Dessauer Str. 14.

Wallwitz (Saalkrels)]
von der Landwirtschaftskammer der Provinz Sachsen anerkannte

Große Speicher-Amagen

z

Saathauwirtschaft

betreibt in Wallwitz (Saalkreis) und in Giers leben A., Unterhof, aufeiner Fläche von 2200 Morgen den Anbaun von kolgendem Original-Saat-

getreide und folgenden anerkannten I. Absaaten:

Original Wernickes Wallwitzer
Wweisser Dickkopf- Weizen

Original Wernickes Wallwitzer
brauner Dickkopf-Weizen

Viktoria Erbsen, I. Absaat

6

tetes

mit elektrischem Antrieb,
Beizanlage, Trockenapparat
usW., neuzeitlich eingerich-

Laboratorium und
großer Zuchtgarten.

S
r à

S
e T

Strubes piekkopf.Weizoen, I. Absaat. Bethges Gerste II, I. Absaat

Strubes roter Sehlanstedter Sommer-W'eizen, I. Absaat Mahndorfer

ſchafe mit 6

Zuchtbö icke Leiaine

ca. 170 Stück,
in allen Altersklaſſen, darunter 20 Jährlinge u. 20 Seit-

Monate alter Wolle, ſowie

verkauft
Kammergut Schöndorf h. Weimar i. in

Beſoraungen Unr dei den

Merino e Sſanmherde
garantiert frei von Mele Blut

d Leſchendorf

Verkau

Stargard (Wealban

Wir vitten um ere Leſer ergebenſt alle ECinraufe und ſonſtige
Znuſerenten der Halleichen Zeitung

vornehmen zu wollen.

Poſt und Bahn
Stargard

(Mecklenbg. Str.).
Fernruf: Stargard (Mecklbg.) Nr. 15.

Der diesjährige
von Fhbeulians 75dührlingsböcken

findet hier ſtatt am

in nur gute

Auskun

der Raſſe, wegzug

Soholz. Leipzi61/62, 4 Treppen.

e

wen abzugeben.
Hausmeiſter

ger Str.

Raſſereiner, bildſchöner
Schäferhund,

dreſſiert, 14 Monate alt,
mit beſten Kennzeichen

shalber
preis

g. Junj, vormittngs l Uhr.

Neu
brandenburg und Quadenſchönfeld.

Ganiſchow, Domänenpäüchter. gern
Reparaturre

n

30 Kutſchwagen,
groß. Lager neuer Wagen
all. Gattungen. Gelegenheitstaufe wenig

Pferde
eſahr.

chi rre,
ätte.

Hermann Hoffschulte,
Wagenfabrik,Berlin z 6. Luiſenſtr. 21

c

ltr Viehverwertung, e. C. m. b. 5.
Halle a. S., delitzſcherſtr. 8. Fernſpr. 6585.

Obſtverkauf.
Der diesjährige ne e t Rittergutesiche AngeboteerdenOppin ſoll verkauſt wer einzureichen.

ſind bis Sonnabend, den
ie Bedin
ittergute

ungen liegen n älter des
e zur Einſicht aus

Die Gutsverwaltung.

140. Zuchtvieh Auktion.

Oſtpreuß. e e. V.
am 21. und 22. Juni 1in Königsberg i Pr.

auf dem ſtädtiſchen Viebhof in Roſenan.
Zur Auktion gelangen ca. 220 Bullen und
ca. 80 tragende Sterken und innge Kübe.
Verſteigerung der weiblichen Tiere:

Mittwoch, d. 21. Juni 1922, mittags 12 Uhr.
Verſtelgerung der Bullen:

n 22. Juni 1922, vorm. 9 Uhr.
r den poln. Korridor iſt weden n Feder 3g, au e eht 8 8J gehen ungebindert durch den gorrdor r

Kataloge ſind vom 7. i 1922 koſtenl tder Geſchuüftoſtege der V r
Königsberg i. Pr., Händelſtr. 2 zu beziehen.Zuch z el Aue i tginng,igwere

ſtarke Kon tion, ſu-erkuntſets zmtion ws
Auskunft über die Milchleiſtungen dfahren der Auktionstiere wird n Nuktions r t

erteilt. Schecks müſſen vi ſein ſſen von Bankanſtalten be

Im Ace Verzbherung

des Verbandes für die Zucht des ſ
I buutenTieflandrindes i. rer n

Donnerstag den 8. Juni 1922,

Ubr vormittags ein Steudal Viehhalle am Oſtbahnhof

ca. 90 Bullen (12-20 Monate alt)
und eine Akragender ſüten ind Kühe.

Kataloge v r die e ftele, S
vale a. Seil r. le den nur von Bankanſtalten be-5 was Sieg in Zahlung genommen. h

Am Donnerstas- en s. do. Mto, weſen
J Transporte

e und neumilchender

Kühezum e bei uns ein.

b.

Hauptgenoſſenſchaft

(land wirtſchaftliche h n

Ab Sonnabend, den 10. Juni n große

Transporte eJeverländer
oſtfrieſiſcher

hochtragenderKühe u. Färfen
ſovie Zuchtbullen

zum Verkauf.

Gustav WVaundorf.
Schlettau a. S. Telephon Holleben 22,

Eng ischercin
sofort ſeferbar. Ebenfalls alle Sorten

englischer Kohle
für industrie und Hausbrand.

Georg Gloystein, Bremen,
Kohlenimport-Vertretor.

Telegr. Adr. Bremold. el. Roland 1699.h B. e
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wo

erbauen wir völlig ohne Koſten für den Empfänger mit 6
Zimmern, in wundervoller künſtleriſcher Architektonik und

Stabilität nach freier Orts, Platz-, Raum, Material und
Architektenbeſtimmung des Prämienträgers, unter völlig amt-
lich notarieller Ueberprüfung und unautaſtbarer Sicherſtellung

dem 100000. Einſender des unten angegliederten Beſtellſcheins.

Ziele und Aufgaben.
Die Monatsſchrift „Deutſches Blatt“ bietet, allgemeinverſtändlich behandelkt,

Richtlinien gebende Orientierung in allen Gegenwart und Zukunft bewegenden
Wiſſens, Kunſt- und Lebensfragen aus den Bereichen der Philoſophie, Naturwiſſen-
ſchaft, Technik, Ergiehung, Häuslichkeit, Heim und Raumkunſt, wie aus anderen
Kunſtgebieten und der Literatur. Es behandelt in intereſſanter, praktikabier, unter
haltſamer Weiſe ſämtliche Angelegenheiten der Kunſt, des Wiſſens und des Lebens

Das „Dentſche Blatt“ tritt ein:
für Ausbreitung, Neubelebung, Erhaltung und Pflege unſerer Kunſk-, Wiſſens und
Lebensgüter unter völliger Ausſchaltung politiſcher Streitfragen. Es nimmt
Stellung gegen Oberflächlichkeit, ungeſunde, zerſetzende Geiſtesſtrömungen, Kunſt-
loſigkeit, Verflachung und Entartung unſerer Zeit. Es hält kraftvoll Beſtrebungen
lebendig, die zur w. und r künſtleriſchen Vertiefung des urſprünglich
ideal eingefſtellten deutſchen Volkscharakters führen.

Die Mitarbeiter des „Dentſchen Blattes.
Die Abhandlungen, welche das „Deutſche Blatt ſeinen Leſern darbietet,

nehmen von den beſten und hochgeſchätzten deutſchen Autoritäten aus Künſtler-,
Schriftſteller- und Gelehrtenkreiſen ihren Urſprung.

Die Prämienrechte für die Bezieher des „Deutſchen Blattes.
Das Grundprinzip unſerer Werbearbeit iſt Nutzbarmachung derfelben für den

Leſer; aus dieſem Grunde ſetzen wir nachſtehende Prämienrechte feſt:
Jeweils derjenige Einſender des nebenſtehenden Beſtellformulars, auf welches

bei Zählung durch den amtlichen Gerichtsnotar Stellrecht, Notariatsamt
Stuttgart, eine der unten verzeichneten Ziffern fällt, wird mit einem der nachſtehen
den Preiſe bedacht werden. Die Einſender jener Beſtellſcheine, auf welche bei der
Zählung die Zahlen 1500, 3000, 5000, 7000, 9000, 11 000, 13 000, 16 000, 20 000,
23 000, 25 000, 80 000 und 100 000 fallen, ſind ohne weiteres berechtigt, einen der er
wähnten Preiſe laut nebenſtehender Einteilung innerhalb 14 Tagen in Anſpruch
zu nehmen.

Wir ahnen wohl, daß der verehrliche Betrachter dieſer Ankündigung gar zu
gerne geneigt ſein wird, die verlockenden Ausſichten mit dem Wort „Schwindel“,
„Unmögüchkeit“ oder anderen Attributen der Verkennung in die Tiefe der gemein
üblichen Wettbewerbungen herabzuziehen. Hier müſſen wir entgegenhalten, daß die
Prämienrechte, welche das „Deutſche Blatt“ unter ſtrengſter notarieller Reellität
und Sicherſtellung ſeinen Leſern bietet, keinesfalls mit üblichen Machinationen dieſer
Art über einen Leiſten geſchlagen werden können.

Die Ausſichten an dem Wettbewerb ſind, wie wir mit allem Nachdruck be-
tonen, völlig unantaſtbar reell, dafür bürgt die ſeriöſe Konſtitution und moraliſche
Grundlage unſeres Verlages, wie die amtlich notarielle Teilnahme. Die Feſtſetzung
der Prämien iſt lediglich freier Wille unſeres Verlages und geſchieht, um dem
„Deutſchen Blatt eine weite Heimat zu ſchaffen. Mit „Lotterie“ oder uns gewinn-
bringender „Ausſpielung“ hat dieſe Bekanntgabe, notariell völlig und evident nach
weisbar, nichts gemein. Wir betonen noch ausdrücklich, daß die Erreichbarkeit der
erwähnten Ziffern bei einem Zeitungsunternehmen durchaus nicht in weiter Ferne
liegt, da wir dieſe Anzeige 2 Millionen Leſern vor Augen führen. Die Möglichkeit
zum Erlang aller Preiſe iſt aiſo völlig freigegeben.

Zur Beſtellung des Deutſchen Blattes mindeſtens auf Jahr können auch
andere als die neben angegliederten Formulare Verwendung finden. Mit dem
1. Juli 1922, nachts 12 Uhr, erliſcht die Wettbewerbsgültigkeit jeder Einſendung. Wir
möchten auch die Anwendung des entſprechenden Geldpreisbetrages zu Zwecken der
Wohltätigkeit empfehlen. Die Namen der glücklichen Einſender werden in einer der

r des Deutſchen Blattes bekanntgegeben ſein. Wir wünſchen
viel

Die volündigen Pläne ges Hans, welches vonSeex e Je ver rer Wir heren el- e e sdten Leſern völlig genauen Einblick des ith h

reisausſchreiben der Welt
An Prämien haben wir weiterhin ausgeſetzt.

für die 1500. Einſendung
1000 der beſten Havanna Zigarren in rei

der Packung oder ein prachtvoller
rüchte, Feinkoſt- und Blumenkorb oder

ein feinſt ausgeführter Ruhekorbſeſſel
mit künſtleriſchem Ruhekiſſen,
für die 3000. Einſendung:

Ein hochfeines Kaffeeſervice für 6 Per-
ſonen oder eine elektriſche Teemaſchine

oder eine ſchmucke Rauchjacke,
für die 5000. Einſendung:

Ein echt japaniſches Teeſervice für 6 Per
ſonen oder eine künſtleriſch wertvolle
Schreibtiſchlampe oder ein Freiſchein zur
Auswahl von 3 Paar Herren oder

Damenſchuhen,
für die 7000. Einſendung:

Eine künſtleriſch ausgeführte Ständer-
lampe mit Seidenſchirm oder ein wert-
voller Junghans-Regulator mit wunder-

ſchönem Gongſchlag,
für die 9000. Einſendung:

Eine feinſt ausgeführte
nitur, oder eine verſenkbare Singer-Näh-
maſchine, feinſte Ausführung, neueſtes
Modell, oder ein überaus wertvoll zu-
ſammengeſtelltes Rauchſervice aus der

Württ. Metallwarenfabrik,
für die 11000. Einſendung:

Ein Gasbackofen (Fabrikat Junker K
Ruh) oder ein Mikroskop oder ein tech-
niſch wie optiſch überaus wertvoller
photograph. Apparat (ConteſſaNettel),

für die 13 000. Einſendung:
Eine Standuhr (erſtes deutſches Fabri-
kat, Junghans) oder ein Speiſeſervice
für 6 Perſonen oder eine 10tägige Boden-

ſeefreireiſe,

für die 16 000. Einſendung:
Ein Fernrohr aus dem Hauſe Früngel K
Ulmer, Stuttgart, oder ein Brockhaus-
Lexikon, oder eine Künſtler-Violine von

dem bekannten Meiſter Kochendörfer,

für die 20 000. Einſendung:
Ein Rieſchel's Patent-Grudeherd oder ein
künſtleriſch ausgeführter Schreibtiſch mit
Lederſeſſel oder eine 10tägige Gebirgs-

reiſe durch Tirol,

für die 23 000. Einſendung:
10tägiger beſtbeſtellter Aufenthalt in Ba
denBaden oder an der Nordſee oder eine
Mercedes, Stöwer- oder Adler-Schreib-

maſchine ab Fabrik,

für die 25 000. Einſendung:
Eine 6tägige Freireiſe durch Jtalien oder
ein echter Leder- oder Gobelinklubſeſſel
oder ein wundervoller eichener Bücher
ſchrank mit Schreibtiſch und Seſſel oder
ein koſtbares Silberſervice aus dem

Hauſe Menner, Stuttgart,

für die 80 000. Einſendung:
Eine komplette Wohnungseinrichtung für
3 Zimmer, Wohn-, Schlaf- und Herren
zimmer in feinſter, nach hervorragendem
Künſtierentwurf gefertigter Ausführung,
oder eine Ferienreiſe und 10tägiger

Aufenthalt in Nizza,

für die 100 000. Einſendung:
Ein herrliches Einfamilienhaus in künſt-
leriſcher Architektonik, mit Garten in

ſchönſter Lage.

Feſtſtellung und amtlich notarielle Beglaubigung:
Die Zählung der eingelaufenen Beſtellſcheine wird in Uebereinſtimmung des

Zuvorgeſagten in der Weiſe vorgenommen, daß die Unterzeichneten, ebenſo ſechs
Leſer des „Deutſchen Blattes“ (die den Wunſch zur Teilnahme am Feſtſtellungs
vorgang ſchon heute einreichen können) ſich am Endtermin auf dem Redaktionsbüro
des „Deutſchen Blattes“ einfinden werden, um die Gewinnfeſtſtellung vorzunehmen.
Sämmtliche Scheine werden von notarieller Hand gezählt und ſodann die Preisträger
laut den feſtgeſetzten Prämienſtaffelungen feſtgeſtellt. Das Ergebnis und der Feſt
ſtellungsvorgang wird ſodann amtlich zu Protokoll genommen und im „Deutſchen
Blatt“ mit den Namen der Preisträger bekanntgegeben. Durch dieſe Art der Feſt
ſtellung der Gewinner iſt völlige Gewähr dafür gegeben, daß das Ergebnis jeglicher
Beeinflufſſung entzogen iſt.

Stuttgart, im Juni 1922.

verlagsgeſellſchaft Deutſches Blatt m. b. H.

S
enaueſte

des Blattes durch

zu erſchweren.

Deutſchen Blattes“ dur

a

Bücherzettel 77.
Ich beſtelle hiermit das „Deutſche Blatt“ für Heim, Kunſt und Wiſſen,

Verlag, Stuttgart, Bismarckſtraße 75 und 79, auf Jahr zum Preiſe von
Mk 36.-, oder auf Jahr zum Preiſe von Mk. 72.-- inkl. ſämtlichen Zuſtell
gebühren. Der Betrag kann zum Voraus auf Poſtſcheckkonto Nr. 7155 Amt
Stuttgart überwieſen werden.

Wenn die Erhebung des Abonnementsbetrages durch Poſtnachnahme
gewünſcht wird, erhöht ſich der Bezugspreis durch geſteigerte Portoſpeſen
auf Mk. 39.- für Jahr, auf Mk. 75. für Jahr.

Ungewünſchtes iſt durchzuſtreichen. Im ungeſchloſſenen Couvert mit 50 Pfg.
frankiert in den Schalter zu werfen. Der Umſchlag muß unter allen Um

ſtänden die Aufſchrift „Bücherzettel“ tragen.

itiſch
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Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
Die mitteldeutſche Wirtſchaftsprovinz

Eine Thüringer Stellungnahme Zerreißung der Provinz Sachſen?
Folgen des Magdeburgiſchen

Eine Korreſpondenz verbreitet folgende für unſer Wirt
ſchaftsgebiet ſehr wichtige Meldung:

Der Verfaſſungsausſchuß des Reichswirtſchaftsrates behandelt
ſeit längerer Zeit die Frage der Bildung der in der Reichsver-
faſſung vorgeſehenen Bezirkswirtſchaftsräte, und zwar ſowohl nach
der Seite der Beſtimmung der Zuſtändigkeit wie nach der Seite
der geographiſchen Abgrenzung der einzelnen Bezirke. Die Mei-
nungen gehen in der Hauptſache dahin, daß die Begzirke der Be
zirkswirtſchaftsräte in erſter Linie nach wirtſchaftlichen Geſichts-
punkten abzugrenzen ſind, aber auch Rückſicht zu nehmen iſt auf
die allgemeinen Landesverwaltungsbehörden. Die Größe der ein-
zelnen Bezirke ſoll etwa der Größe einer preußiſchen Provinz
entſprechen.

Soweit Thüringen in Betracht kommt, handelt es ſich um
folgende Fragen:

a) Sind Provinz Sachſen, Thüringen und Frei-
ſtaat Sachſen zu einem einheitlichen Bezirk zu

verbinden
b) Jſt zu teilen einerſeits Freiſtaat Sachſen

und Thüringen, andererſeits Provinz
Sachſene) Jſt zu teilen einerſeits Thüringen und Pro
vinz Sachſen, andererſeits Freiſtagat
Sachſen

d) Jſt der Leipziger Bezirk in dem einen oder anderen
lle vom Freiſtagate Sachſen abzutrennen

und mit Thüringen zu verbinden
e) Jſt der ſfüdliche Teil der Provinz Sachſen

abzutrennen und mit Thüringen zu ver
binden

Auf Anregung des Deutſchen Städtetages hat der Vorſtand
es Thüringer Städteverbandes zu den Fragen wie
folgt Stellung genommen: Es beſteht Einſtimmigkeit
darüber, daß Punkt a, b und d zu verneinen ſind. Das zweck
mäßig ſt e Wirtſchaftsgebiet, welches die tatſächlichen wirtſchaft-
lihen Verhältniſſe berückſichtigen würde, müßte nach einſtimmiger
Anſicht zur Bejahung des Punktes e, alſo dazu führen, daß der
Freiſtaat Thüringen mit dem fFüdlichen Teil
der Provinz Sachſen wirtſchaftlich verbunden und für
dieſen Bezirk ein beſonderer Wirtſchaftsrat gewählt würde. Für
dieſen Zuſammenſchluß ſprechen ſämtliche thüringiſchen indu
ſriellen Arbeitnehmer- und Arbeitgeberorganiſationen, deren
Tätigkeitsgebiet ſich ſtets auf Thüringen und den ſüdlichen Teil
der Provinz Sachſen, d. h. öſtlich bis zur thüringiſchen Grenze
einſchließlich Zeitz und Naumburg, nordöſtlich bis zur Unſtrut,
nördlich bis einſchließlich Nordhauſen und Heiligenſtadt, weſtlich
bis Eſchwege und die thüringiſche Landesgrenze, ſüdlich bis zur
bayeriſchen Grenze erſtreckt. Dafür ſpricht auch die Organi-
ſation des Thür. Städteverbandes, dem nicht nur die Thüringer
Städte, ſondern auch preußiſche Städte des ſüdlichen Teiles der
Provinz Sachſen angehören (z. B. Erfurt, Mühlhauſen, Langen-
ſalza, Weißenfels) bzw. bis vor kurzem angehörten (z. B. Nord
hauſen, Zeitz Naumburg). Das einheitliche Wirtſchaftsgebiet
dürfte am beſten gekennzeichnet ſein durch den Umfang des
8. Wahlkreiſes gelegentlich der Wahl der Abgeordneten zur
Nationalverſammlung.
Falls dieſe nach einſtimmiger Anſicht allein den wirtſchaft

lichen Verhältniſſen Rechnung tragende Abgrenzung nicht durch
geführt werden könnte, entſchied ſich die Mehrheit des Vorſtandes
für die Regelung zu Punkt o und nur eine Minderheit für die
Regelung zu a.

Eine vom Standpunkt der thüringiſchen Städte zwar ver
ſtändliche, aber vom Standpunkte des mitteldeutſchen Wirt
ſchaftslebens außerordentlich bedauerliche Stellungnahme!

hrgeizes

Sie dürfte die Quittung ſein für den durchaus
egoiſtiſchen Standpunkt unſerer Provinz-hauptſtadt Magdeburg, die bekanntlich den Ehrgeiz hat,
für ſämtliche Bezirksräte, ſei es Eiſenbahn, ſei es Wirtſchaft,
ſei es irgend ein anderer, die Heimatſtadt zu ſein.

Es iſt ſehr verſtändlich, wenn die Thüringer Städte ſich da
gegen ſträuben, ihre wirtſchaftliche Vertretung in einer Kor-
poration zu haben, die gewiſſermaßen auf der Peripherie des
Wirtſchaftskreiſes ſitzt, anſtatt im Mittelpunkt. Magdeburg iſt,
wenn Provinz Sachſen und Freiſtaat Thüringen zu einer Wirt
ſchaftsprovinz vereinigt werden ſollen, ein äußerſt ungünſtiger
Ort für die Tagung der Wirtſchaftskammer. Es liegt etwa
ebenſo ungünſtig, wie z. B. Meiningen oder Gera hierfür liegen
würde. Der Tagungsort des Begzirkswirtſchaftsrats muß zentral
liegen, um von allen Gebieten aus gleich gut erreichbar zu ſein.
Wir wollen hier gar nicht pro domo ſprechen und etwa nun Halle
als Sitz des Bezirkswirtſchaftsrates empfehlen. Der Sitz iſt
vollkommen gleichgültig, er kann in Naumburg oder Wei-
mar ſein, nur muß er zentral liegen.

Von dieſer Erwägung ausgehend, dürfte wohl auch der
Thüringer Städteverband zu jenem unglücklichen Beſchluſſe ge
kommen ſein, deſſen Ausführung unſere Provinz zerreißen
würde. Es iſt nicht anzunehmen, daß die Abgrenzung der Wirt
ſchaftsprovinz ſo vorgenommen werden würde, daß gerade das
mitteldeutſche Kohlenrevier um Halle zerriſſen
werden würde, wenngleich natürlich auch mit dieſer Möglichkeit
gerechnet werden muß; unſerer Meinung nach dürfte aber die
Grenze im Norden etwa in der Gegend Halberſtadt--
Schönebeck gezogen werden. Dadurch würde allerdings die
Landwirtſchaft und vor allem die Zuckerinduſtrie der bisherigen
Provinz Sachſen in zwei Teile zerriſſen. Jedoch dürfte u. E. der
dadurch eniſtehende Schaden nicht ſo groß ſein wie der Schaden,
den eine Zerreißung des Kohlenbergbaues der Provinz zur
Folge haben würde. Der wirtſchaftliche Aufbau des nörd
lichen Teiles der Provinz Sachſen iſt nicht gleichartig dem
des ſüdlichen Teiles, und es wäre wohl denkbar, daß dieſer Teil
zu einer der Nachbarprovinzen geſchlagen werden
könnte. Denn darüber muß ſich Magdeburg klar ſein, daß
es in dem Falle einer Teilung der Provinz Sachſen keines-
wegs mehr damit rechnen kann, eine ſelbſtändige
Wirtſchaftsprovinz zu bilden, da dann das Gebiet
viel zu klein werden würde.

Ganz abgeſehen von dieſen wirtſchaftlichen Folgen, iſt es
nicht ausgeſchloſſen, daß die neue Einteilung Deutſchlands in
Wirtſchaftsprovinzen auch eine politiſche Umgeſtaltung
der preußiſchen Provinzen nach ſich ziehen könnte. Dann würde
ſicherlich Magdeburg auch noch ſeine Stellung als Pro
vinzhauptſtadt, auf die es jetzt ſo ſtolz iſt, ver lieren.

Wiederholt haben berufene wirtſchaftliche Verbände
gegen dieſe Politik Magdeburgs ihre warnende Stimme er-
hoben und auf das Gefährliche dieſes Spiels hingewieſen, leider
meiſt mit geringem Erfolge. Wir möchten auch heute noch ein
mal warnen und die Provinzialhauptſtadt an ihre Pflicht der
Provinz gegenüber erinnern, die u. E. darin beſteht,
daß Magdeburg danach trachten muß, die Einheit der Pro
vinz zu erhalten. Es ſind vorläufig anſcheinend nur wenige
Magdeburger Kreiſe, die bewußt auf dieſe Richtung hinarbeiten
und es dürfte noch Zeit ſein, einzulenken, aber Gefahr iſt im
Verzug. Videant consules! Hoffentlich wird die demnächſt
beginnende Mitteldeutſche Ausſtellung von Magde-
burg nicht benutzt, um für ihre „Kataſtrophenpolitik“ zu werben,
indem Magdeburg ſich darauf beruft, daß dieſe Ausſtellung ja
eine mitteldeutſche Wirtſchaftsausſtellung ſei und, da Magdeburg
dieſen guten Gedanken gehabt habe, nun auch einen Anſpruch
darauf hätte, der Vorort für die Mitteldeutſche Wirtſchafts

provinz zu werden. Hth.
industrie

Die Tanner Hütte A.G. in Tann a. Harz beabſichtigt, ihr
Verk an die Rheiniſche Gußwarenfabrir Eber-
hard u. Co. in Köln zum Preiſe von 4,2 Mill. M. zu ver-
kaufen. Die Verwaltung wird demnächſt eine außerordentliche
ſern erſamling zwecks Genehmigung des Verkaufs ein-

ufen.
Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F. Zimmermann und

Co., A.-G., Halle. Die gemäß Beſchluß der G.-V. vom 30. Mai
verausgabten neuen Aktien in Höhe von 7,2 Mill. M. ſind vom
8. bis 22. Jum durch die halliſchen Bankhäuſer H. F. Leh
mann, Reinhold Steckner und Halleſcher Bankver-
ein ſowie durch die Adcag, Leipzig, dergeſtalt zu kegziehen, daßauf eine Aktie eine neue Aktie zum gKurſe von 150 Prozent ab

gegeben wird. (Siehe Anzeigenteil.)
Dampfkeſſel- und Gaſometer-Fabrik vorm. A. Wilke u. Co.

in Braunſchweig. Die Generalverſammlung, in der 7101
Stimmen vertreten waren, ſetzte die Dividende auf 35 Proz.
und den Bonus auf 50 Proz. feſt. Die Vorzugsaktien ſollen

iaptia doppeltes Stimmrecht ſtatt des bisherigen einfachen
ben.

Werkzeugmaſchinenfabrik Union. Chemnitz. Die außerordent-
lihe Generalverſammlung beſchloß die Ausgabe von 500 000 M.
Lörzugsaktien, die mindeſtens 6 und höchſtens 8 Proz.
Dividende bekommen und die Ausgabe von 425 Mill. M. Stamm-
aktien, beide mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1922.
Durch den Chemnitzer Bankverein erhalten die Aktionäre ein Be
zugsrecht von 20 Proz. im Verhältnis von 5:3.

Sächſiſche Broncewarenfabrik A.G. in Wurzen. Die außer
ordentliche Generalverſammlung beſchloß die Kapitals-
erhöhung um 1 162 000 M. auf 2 Mill. M. durch Ausgabe
von 1062 000 M. Stammaktien und 100 000 M. Vorzugsaktien.
Die neuen Aktien werden von einem Konſortium unter Führung
der Darmſtädter Bank und des Bankhauſes Vetter u. Co. über
nommen mit der Verpflichtung, ſie den alten Aktionären im
Verhältnis von 1:1 anzubieten.

Orbis Werke A.G., Chemiſchpharmazeutiſche Fabriken in
Vraunſchweig. Die Geſellſchaft will eine Zweigſtelle in
Schöningen errichten. Sie hat zu dieſem Zweck dort ein
Fabrikgrundſtück mit Gebäuden käuflich erworben.

Thüringer Elektricitäts Lieferungs- Geſellſchaft A.G. in
Gotha. Der Aufſichtsrat beſchloß die Verteilung einer Divi
dende von 10 Proz. (7 Proz.) und die Erhöhung des
Crundkapitals um 25 Mill. M. zum weiteren Ausbau des
Unternehmens. Die neuen Aktien werden im Verhältnis von
1:1 den alten Aktionären angeboten werden. Die Generalver-
ſammlung findet am 4. Juli ſtatt.

Zur Lage der Nieverlauſitzer Leineninduſtrie berichtet

man der Leipziger n h für Textil-Induſtrie Die allgemeine wirtſchaftliche Lage derLeinen-Jnduſtrie ſcheint immer ungünſtiger zu werden.
Leinengarne haben bereits derartig hohe Preiſe er

reicht, daß es faſt unmöglich iſt, ſolche zur Zeit zu kaufen. Die
Preiskalkulation für Leinenwaren wird unter dieſen Umſtänden
immer ſchwieriger. Jnfolge der ſteigenden Preiſe läßt der Ver-
kauf nach. Die Verhandlungen und Abkommen über Lohnerhö-
hungen, welche immer nur von kurzer Dauer ſind, tragen we-
ſentlich zur Preisſteigerung bei. Jn der Halbleinen- bezw.
Baumwollfabrikation iſt die Warennachfrage noch erheblich. Jn
folge der einſetzenden Preisſteigerung für Baumwollgarne haben
die Fabrikanten ſich ſchon auf längere Sicht in Garnen einge-
deckt. Das geſamte Geſchäft ſteht unter dem Druck der beſon-
deren internationalen politiſchen Lage.

Verkehr
Der Wagenüberfluß der Reichsbahn

Die Eiſenbahnverwaltung läßt durch W. T. B. folgende Nach
richt verbreiten:

Die außerordentlich hohen Anforderungen von Eiſenbahn-
wagen, die über die Friedensanforderungen erheblich hinaus-
gingen, haben es der Eiſenbahnverwaltung leider unmöglich ge-
macht, während des Herbſtes und Winters den Verkehr pünktlich
zu bedienen. Dieſe Schwierigkeiten ſind zur Zeit überwunden.
Eine große Anzahl Eiſenbahnwagen aller Gattungen iſt jetzt
unbenutzt, und es iſt zu erwarten, daß die günſtigen Betriebs-
und Wagenverhältniſſe während der Sommermonate anhalten
werden. Darum richtet die Eiſenbahnver waltung
on alle Verkehrtreibende das dringende Er-
ſuchen, die günſtige Gelegenheit zum Abtrans-
vort von Gütern aller Art nicht ungenutzt ver
ſt reichen zu laſſen, ſondern ſie r e rauszunutzen und auch ſoweit als irgend mög-
lich Güter auf Vorrat zu beziehen.

Dies gilt insbeſondere von Maſſengütern wie Kohle, Bau
materialien und Düngemittel aller Art. Damit würde nicht nur
die rechtzeitige Verſorgung ſichergeſtellt, ſondern zugleich erreicht
werden, daß die Abwicklung des Herbſtverkehrs, der immer nur
unter großen Schwierigkeiten bewältigt werden kann, zum Nutzender éſfen hnverwaltung und der Verkehrtreibenden erleichtert

wird.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß in den Sommermonaten, nach
dem ſich viele Frachten und zwar gerade die Maſſengüter wie
Kohle, Kali, Getreide uſw. dem Waſſerwege zugewendet haben,
die Eiſenbahn etwas „arbeitslos“ wird, nachdem ſie in den
Wintermonaten den Verkehr nicht hat bewältigen können.

Zugleich betreibt ſie jedoch eine falſche Polttik, indem
ſie zwar ſehr bereitwillig Wagen für Transporte über große
Strecken ſtellt, jedoch ſehr ungern oder überhaupt nicht für den
Nahverkehr. So befördert B. die Eiſenbahn im Weſtfäliſchen
Jnduſtriebezirk überhaupt keine Kohlen für Betriebe, die nicht
einer Zeche angeſchloſſen ſind. Dieſe müſſen ſich vielmehr ihren
Kohlenbedarf auf dem Landwege mit Fuhrwer? undKraftwa beſchaffen. Hier ſollte die re nverwar
tung Wandel ſchaffen und auch ihre Tarifpolitik ändern.
l Denn die unverhältnismäßig teueren Frachten im Nahverkehr und

die billigen Frachten im Fernverkehr ſind ein Abſchreckungsmittel,
wie es beſſer nicht gefunden werden kann. Den Fernkrans-
port von Maſſengütern ſollte die Eiſenbahn der Schiffahrt
überlaſſen, ſolange dieſe betrieben werden kann und ſie
ſollte nicht v die Frachten durch billige Tarife an ſich zuziehen, dadurch die langen Wege die Umlauf eſchwindigkeit ſtark

vermindert wird. Wohl aber ſollte ſie im Nahverkehr vor
allem in Gegenden, wo keine Waſſerwege zur Verfügung ſtehen,
den Verkehr zwiſchen Gewinnungsort bezw. Um
ſchlaghafen und Verbrauchsort intenſiv betreiben
und nicht durch hohe Tarife ihre Benutzung unwirtſchaftlich
machen. Sie würde damit zugleich zu einer Schonung der Kunſt-
ſtraßen durch Verminderung des Laſtwagenverkehrs beitragen.

So würde durch eine richtige Tarif- und Verkehrspolitik die
Zuſammenarbeit zwiſchen Binnenſchiffahrt
und Eiſenbahn ſich gedeihlich geſtalten können, nicht zuletzt
zum Wohle unſerer Volkswirtſchaft und auch zum Nutzen für den

Eiſenbahnetat. AWagengeſtellung für Montanprodukte am 2. d. Mts. Ebd.
Halle ſtellte 6243 10-To.-Wagen, ſtellte nicht 523 10-To. Wagen.

Erhöhung der Elbefrachtraten. Infolge des niedriger ge
wordenen Waſſerſtandes ſind im Verkehr auf der Oberelbe die
Tauchtiefenzuſchläge erhöht worden, während die
Grundfrachten dieſelben geblieben ſind. Auch ſind die Eil-
frachten entſprechend erhöht worden.

Koldmarkt und Banken
Gewerbe und Handelsbank, A.-G., Halle
Neben der Erledigung der Regularien ſteht ein Antrag auf

Kapitalserhöhung um 6 Mill. M. durch Ausgabe von 5000
Aktien über je 1200 M. ſowie die entſprechende Satzungsänderung
auf der Tagesordnung der ordentlichen G.V.

H. F. Lehmann. Durch das Bankhaus H. F. Lehmann,
Halle a. S., Gr. Steinſtraße 19, ſind folgende Teilſchuld-
verſchreibungen ſpeſenfrei beziehbar: 2000 000 Mark
5proz. Teilſchuldverſchreibungen der Aktienmaſchinen-
fabrik Kyffhäuſerhütte vorm. Paul Reuß-Artern zum
Kurſe von 9934 Proz., Zinstermin A. O. 3000000 M. öproz.
Teilſchuldverſchreibungen der Fabrik landwirtſchaft-
licher Maſchinen F. Zimmermann u. Co., A.-G., zu
9928 Proz. Dieſe letztere Fabrik hat in der am 30. Mai 1922
ſtattgefundenen Generalverſammlung beſchloſſen, ihr Kapital
von 7700 000 M. auf 15500 000 M. zu erhöhen. Die letzte
Dividende betrug 15 Proz. Ferner 5proz. Teilſchuldverſchrei
bungen der Gewerkſchaft des Bruckdorf-Nietlebe-
ner Bergbau- Vereins zum Kurſe von 100 Proz.
rückzahlbar zu 102 Proz., hypothekariſch ſichergeſtellt auf den
geſamten Grundbeſitz der Geſellſchaft zur erſten Stelle. Zins
termin A. O. Die Geſellſchaft betreibt hauptſächlich Braun
kohlenbergbau mit der Fabrikation ſeiner Nebenprodukte, Ziege-
leien und beſitzt außerdem noch das Rittergut Canena. Die
Börſeneinführung dieſer Obligationen iſt beabſichtigt. Der
Kurs des Kuxes ſtellte ſich in letzter Zeit auf 140 000 M.

Stuttgarter Allgemeine Deutſche Verſicherungsvereine.
Am 30. Mai fanden die ordentlichen Generalverſammlungen der
drei Vereine ſtatt. Die Jahresberichte, deren wichtigſte Zahlen
wir an dieſer Stelle bereits mitgeteilt haben, ſowie die Bilanzen
und Jahresrechnungen, die Zuweifung von 200 000 Mk. an die
Verſorgungskaſſe der Angeſtellten und die Anträge betreffend
die Gewinn- und Dividendenverteilung an die Verſicherten
wurden genehmigt; desgleichen einige Ausfeilungen der Satz-
ungen und der Verſicherungsbedingungen. Jn den Aufſichtsrat
wurden die ausſcheidenden Herren Kommerzienrat Wilhelm
Benger, Baurat Adolf Hofacker, Oekonomierat Karl Warth,
ſämtlich in Stuttgart, und Exzellenz Bruno Fritſch, Berlin,
wieder- und an Stelle von zwei verſtorbenen Mitgliedern die
Herren Stadtrat Kübel, Fabrikant, Stuttgart und Dr. v. Strauß,
Direktor der Deutſchen Bank, Berlin, neugewählt.

Berliner Börſe. Jm weiteren Verlauf der geſtrigen Börſe
war die Tendenz feſt, beſondere Umſätze fanden in Montanwerten
ſtatt, die jedoch keinen großen Umfang aufwieſen. Die Papiere
ſchloſſen zu höchſten Tageskurſen. Der Dollar notierte bei Börſen-
ſchluß 270,5. Die Nachbörſe war gut behauptet. Dollarnoten be
feſtigten ſich auf 273,5. Jm Abendverkehr befeſtigten ſich die De-
viſen weiter. Der Dollar notierte 274,75. Jn New Hork wurde
die Mark um 3 Uhr M. E. Z. mit 0,3656 0,3675 gehandelt. Heute
würde ſich der Dollar nach der New Horker Parität berechnet auf
272 ſtellen. Jnfolge des Pfingſtfeſtes findet heute auch kein De
viſenhandel in Berlin ſtatt.

2 h eEine beachtenswerte S„eitſchrift
wem enreeennneenUeber das „Deutſche Blatt für Heim, Kunſt und Wiſſen“,
deren blitzhafte Ausbreitung über ganz Deutſchland auch im
Preſſeleben Aufſehen erregt hat, erfahren wir vom Verlage
folgendes: Das Deutſche Blatt, eine ideell-kulturelle Monats
ſchrift auf neuartiger Grundlage, ſtrebt an: Förderung, Aus
breitung und Mitwirkung an der Neubelebung unſerer Kunſt-,
Wiſſens-, Lebens- und Kulturgüter. Das Deutſche Blatt unter-
richtet umfaſſend und linienweiſend, in allgemeinverſtändlichen,
jedermann zugänglichen praktikablen Betrachtungen über alle
Fragen der Weltanſchauung, der Pädagogik, der Kunſt, der ideol-
praktiſchen Lebensführung, der künſtleriſchen Ausgeſtaltung des
Heims von der Warte geſunder haltbarer Lebensvernunft. Das
Deutſche Blatt, ohne jeden politiſchen Einſchlag, nimmt Stel-
lung gegen die Kulturmißerſcheinungen: Verflachung, Ver-
ödung, Kunſtloſigkeir unſerer Zeit, und ſucht dieſen ohne doktri-
näre Aufdringlichkeit durch vernunftsgemäße Erörkerungen zu
begegnen. Das Deutſche Blatt behandelt univerſell, im Ein-
klang mit den Erkenntniſſen der Wiſſenſchaft und der nützlichen
Lebensvernunft die brennendſten Fragen unſeres Lebens, und
verdient daher aus allen Kreiſen als Heimzeitſchrift neuartiger
Einſtellung ſchärfſte Beachtung. Eine Reihe der hervorragend
ſten Geiſtesautoritäten, von denen nur einige genannt ſein
mögen: Alexander v. Gleichen-Rußwurm, Walter v. Molo,
Dr. Wilhelm v. Scholz, Dr. Manfred Schneider, Fritz Mauthner,
Dr. Th. Koppany, Wien, Wilhelm Schuſſen, Sofie Reuſchle,
Norbert Jacques, Frida v. Kronnoff, Dr. Otto Horch, Profeſſor
Lange u. m., ſtehen dem Deutſchen Blatt als Mitarbeiter nahe.
Jn kurzer Zeit iſt das Deutſche Blatt in einem Kreiſe von
40 000 Leſern über ganz Deutſchland ausgebreitet. Jn dieſer
Tatſache liegt wohl der beſte Gradmeſſer, um die Eigenſchaften
des Deutſchen Blattes zu bewerten.

Robert Haberling
internationale und Uebersee-Spoedition

Lagerhäuser Serlin
wo

an 8 Sahnhöfen u. 4 Häfen

i

t
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12. Hauptverſammlung des Vereins Deutſcher
Gießereifachleute, E. V.

Vom 9. bis 12. Juni d. J. hält der Verein Deutſcher Gieße-
reifachleute in Caſſel ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab.
Das Programm ſieht unter anderem einen Beſuch der neuen
Gießerei der Lokomotivfabrik Henſchel Sohn vor.
Die techniſche Tagesordnung weiſt folgende Vorträge auf:
1. Jngenieur Hubert Hermanns (Berlin) über: „Die An-
wendung der Kleinbeſſemerei namentlich in Duplexanordnung
und neue Betriebserfahrungen in einer Duplexanlage“. 2. Ober
ingenieur L. Zer zog (München) über: „Die Verwendung von
Flußſpat im Gießereibetrieb'. 3. Dr.-Jng. E. H. Schulz
(Dortmund) über: „Die Organiſation und die Aufgaben der Ver-
ſuchsanſtalten in Gießereien und Hüttenwerken“. 4. Dr.-Jng.
R. Stolz (Kornweſtheim): „Bericht über den Stand der Nor-
mung von Grau- und Temperguß“. 5. Jngenieur A. Hörnig
Dresden) über: „Wirkungsweiſe und Wärmeausnutzung im
Kupolofen mit Winderhitzer“. Näheres durch die Geſchäftsſtelle
des Vereins Deutſcher Gießereifachleute, E. V., Berlin-Char-
lottenburg 2, Cervinusſtraße 20.

rD jj t daiji

Nenere Leiſtungen der deutſchen Jndnuftrie für
den Wohnungsbau

Seit der ungeheuren Steigerung der Baukoſten kommen be
kanntlich Wohnungsbauten, ſoweit es ſich nicht um Bauten recht
vermögender Leute handelt, faſt nur noch mit Hilfe hoher Bau-
koſtenzuſchüſſe, die von dritter Seite gewährt werden, zur Ent-
ſtehung. Jn der Oeffentlichkeit iſt aber ganz einſeitig
faſt immer nur von den Zuſchüſſen des Reiches, der
Länder und Gemeinden die Rede, und es wird meiſt
überſehen, daß auch die Jnduſtrie als ſolche auf dieſem
Felde Bedeutendes geleiſtet hat. Jn dieſer Hinſicht
ſind einer Denkſchrift über Maßnahmen auf dem Gebiete des
Wohnungs- und Siedlungsweſens ſeit 1914, die vor nicht langer
Zeit das Reichsarbeitsminiſterium dem Wohnungsausſchuß des

AUochenbeilage der Halleſchen Zeitung, Candeszeitung für die Provinz Sachſen, Anhalt und Chüringen, Halle-Baale

nehmen. Danach haben nach einer Zuſammenſtellung des Reichs-
verbandes der deutſchen Jnduſtrie, die nichk einmul erſchöpfend
iſt, die dem Verband angeſchloſſenen Jnduſtriezweige
zur Beſchaffung von Wohnungen in den letzten Jahren ins
geſamt über 1785 Millionen Mark aufgebracht. Jn
dieſer Summe iſt freilich ein Teil des Zuſchlags zu den Kohlen
preiſen enthalten, der mit Genehmigung des Reichswirtſchafts-
miniſteriums ſeit 1920 in Oberſchleſien zum Bau von Berg-
arbeiterwohnungen erhoben wird, und der für die Zeit bis zum
1. Oktober 1921 etwa 180 Millionen Mark betragen dürfte. Mit
den oben genannten 1785 Millionen ſind nach Schätzung des
Reichsverbandes von 1919--1921 insgeſamt etwa 34-35 000
Wohnungen für die Beamten, Angeſtellten und Arbeiter der
Werke ohne öffentliche Beihilfen erſtellt worden. Wieweit dieſen
Aufwendungen eine Rente aus den erbauten Wohnungen gegen
überſteht und wieweit ſie für unrentierliche Zuſchüſſe aufge
gangen ſind, iſt nicht zu ermitteln.

m

Reichstagung deutſcher Technik. Jn Verbindung mit ſeiner
7. Bundesverſammlung veranſtaltet der Reichsbund deutſcher
Technik, welcher 26 techniſche Verbände mit über 2090 000 Mit-
gliedern umfaßt, am 9. Juni in München (Hotel Wagner,
Sonnenſtr.) eine öffentliche Kundgebung. Die Vor-träge werden, den Beſtrebungen des Reichsbundes entſprechend,
die großen Kulturaufgaben der Technik im öffentlichen Leben be
handeln. Vormittags 10345 Uhr ſpricht zunächſt Dipl.Jng.
Geneſt (Lichterfelde) über „3 Jahre Kampf für die Tech
nik“. Daran ſchließen ſich die Vorträge von Dipl.Jng. Mederle-
Berlin: „Zukunftsſorgen und Zukunftshoffnungen“ und vom
Chefredakteur Hartmann (Wilmersdorf): chnik und
Preſſe.“ Abends 7326 Uhr wird Univerſitätsprofeſſor Dr,
DeſſauerFrankfurt-Main über „Technik und Weltge iſt
ſprechen. Letzterer hat bereits auf der Wintertagung des Reichs
bundes durch ſeinen glängenden Vortrag und durch den Jnhalt
ſeiner Ausführungen ſeltene Begeiſterung ausgelöſt.

Ein neues großes Brückenwerk. Am 15. Juni ſoll in Gegen
wart des Miniſtarpräſidenten in Magdeburg die Stern
brücke ihrer Beſtimmung übergeben werden. Sie iſt das größte
Strombrückenwerk, das nach dem Kriege in Deutſchland ent
ſtanden iſt. Die Brücke wurde ſchon 1914 begonnen und ſollte
damals etwa 2 Millionen koſten. Der Krieg legte den Bau lahm.

De
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Dann kaum ein ſchwerer Schaden hinzu. Ueberraſchend auf-
tretende ſchwefelhaltige Waſſer zerſtörten die ſchon faſt
vollendeten Strompfeiler und griffen auch die Uferbauten an
Das hatte zur Folge, als man ſich nach 1918 zur Fortſetzung des
Baues entſchloß, daß die rieſigen Stroxabauten völlig neu er,
richtet werden mußten, wobei Jſolierungen von ſonſt noch nicht
gekannkem Umfange gegen die Zerſtörungen der unterirdiſchen
Kräfte nötig wurden. Die Brücke überſpannt in einem großen
Strombogen von 120 Meter Oeffnung die Elbe und ſetzt ſich
weiter aus zahlloſen Uferbögen zuſammen. Jnsgeſamt ſſt die
Anlage 600 Meter lang. Die Koſten dürften ſich mit den zahl
reichen Straßen und Grünanlagen ringsum auf 30 bis 40 Mill,
belaufen. Das monumentale Werk, von dem ein hecrlicher Elb-
blick ſich entſchließt, bahnt den Weg durch moderne Stadtteile an
Parkanlagen vorbei zum Roten Horn-Park und zum Aus
ſtellungsgelände. Später iſt ſeine Fortſetzung nach Oſten durch
zwei weitere Brücken über Taube und Alte Elbe vorgeſehen.

Lokomotivbeförderung nach Spanien. Jm Maiheft der
Hanomag Nachrichten (Hanomag Nachrichten Verlag,
Hannover-Linden) befinden ſich etwa 20 Bilder von der Beförde-
rungsreiſe mehrerer Hanomag-Lokomotiven nach Spanien. Das
Heft der Hanomag Nachrichten bringt neben mehreren Aufſätzen
u. a. über Höhenlage des Lokomotivkeſſels, Baulokomotiven mit
Oel-Zuſatzfeuerung für Peru, Kleinbahnlokomotiven, Holz und
Torf als Lokomotivbrennſtoffe bei der Finniſchen Staatsbahn,
eine ſehr intereſſante Beſchreibung des Stapellaufs des Poſt
dampfers „Schleswig-Holſtein“, für den die Hanomag
Keſſel und Maſchinen lieferte. Dieſer Dampfer iſt der erſte
einer Reihe Erſatzbauten für die durch den Friedensvertrag ab
gelieferten Schiffe und ſoll den Verkehr mit Mexiko pflegen.

Eine neue techniſche Fachzeitſchrift. Unter dem Titel „Die
Schmelzſchweißung“ erſcheint ſeit kurzem im Paul
Hartung Verlag, Hamburg, eine neue Fachzeitſchrift,
die die Verbreitung praktiſcher Neuerungen ſowie wiſſenſchaft
licher Erkenntniſſe auf dem Geſamtgebiet der Schmelzſchweiß-
verfahren bezweckt. Die Zeitſchrift iſt gleichzeitig Organ des
Verbandes für autogene Metallbearbeitung e. V. ſowie der
Forſchungs gemeinſchaft für Schmelzſchweißung, Hamburg. Als
Schriftleiter zeichnet Dr. ing. Otto Mies, dem Profeſſor Her
mann Richter zur Seite ſteht.Reichstages vorgelegt hat, einige intereſſante Ziffern zu ent

Elektriſche Anlagen für Licht und Kraft.

Lieferung von Maſchinen und Bedarfsgegenſtänden aller Art.

Vornehme Geſchäfts- und Ausſtellungsräume.

Große Ulrichſtraße 54. Halle (Saale).

S Elektriſche Maſchinen
Elektriſche Dreſchwagen
Transformatoren Apparate

reparieren raſch zuverläſſig billig

„Rolanö“ Geſellſchaft m. b. H
gernruf 5415 Halle (Saale) Liedenauer Str. 70

Prüfeinrichtungen bis 50 000 volt.
Dampf akuumofen.

c

Allgemeine GasAltien- Geſellſchaft 6tadtgeſchäft Halle

Gas Waſſer Heizungs u. geſundheitstechniſche Anlagen.

Sachverſtänd. Gutachten und Reviſionen r wirt waft e

Fernruf 5654.

M chersehleppen, Plilge, HuſhHüatoren, aeher- u. Saateggen,

i ackerwalzen, Düngerstreuer, Drimasehinen, Motorptlüge,
M Sehroimünen. Zenriugen,. Buterſässer. Hartoſtelerme-

maschinen, Kartoſſelsortiermasehinen, Häckselmasehinen,
Breschmasehinen, lokomobilen, Strohpressen,

sowie alle Iandwirtseh. Maschinen und Gerüte.
Bindegarne, Hart- U. Weichlaser, Dele, Slrohpressengran,
Brantgeſtecimt und alle sonstigen Artſkel r Haus und Hol.

Besondere Molkerei- Abteilung. ReichhaltigesErsatzteillager für alle Iandwirtsch. Maschinen.
Reparaturwerkstatt. Ceühte HMonteure jederzeit zur Verfügung
andwirtsoharts Kammer rür die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtscharftliche Maschinen und Geräte
Halle/Saale, RIerseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.
Zweilgstellen: Erfurt. Andreasstr.35/36, Tel. 4218. HRalber-
stadt., üönigstr. 35, Tel. 192. Neuhaldensleben, Bahnhotstr. 25,
Tel. 362. Xordhausen. Kasselerstr. 30 e, Tol. 1873. Stendal.,
Brüderstr. 30, Tel. 493. Torganm, Pelädstr. 16, Tel. 42. Zeitz Alten-

bargerstrasse 51-52, Tel. 1005. Zerbst. Bahnhotstr. 90, Tel. 408.

Sofort ab Lager Iieferbar:

Bekanntmachung.
Auslofung von Anleiheſcheinen der 3

Provinzial-Anleihe der Provinz éachſen
vom Jahre 1888:

A Nr. 2, TI, 14, 15, 18, 19, 21, 23, 25, 26,Buga h zu. e 7
99. 101, 105, 2 3, 287, 290, 291, 293, 295, 296, 2898,
300, 304, 305, 307, 308, 312, 315, 316, 318 über

An- u. Verkauf von Wertpapieren.

Verwahrung und Verwaltung.

(Landschaftone banß der Provenz Sachen

Halle a. S., Martinsberg 10. Magdeburg Raiserstr. 22.

Annahme u. Perzinsung v. Geldern

Lombard- u. Konto-Korrent- Kredit

B abe B. Nr. 760, 767, 781, 782, 788. 790, 797,u 805, 807, 810, 812, 313, 817, 8ig, 822, 824, 836,
Amtliche Hinterlegungsstelle.

1038, 1041, 1048, 1049, 1051, 1069, 1072, 1073, 1174,

7 1179, 1182, u 5 o 7 1217, 1224, 1227,
1243, 1245, 1246 über je 50

Buchſtabe O Nr. 1566, 1569, 1572. 1575, 1597, 1600,
1603, 1608, 1612, 1615, 1620, 1627, 1625, 1636, 1640,
1641, 1642, 1660, 1765, 1767, 1774, 1784, 1786, 1787,
1793, 1794, 1957 über je 1000

Buchſtabe D Nr. 2157, 2158, 2159, 2162, 2164, 21656,
2179, 2182, 2242 über je 5000

Rückzablung vom 15. Juni 1922 ab: in
Merſeburg bei der Provinzial-Hauptkaſſe und
Sächſiſchen Provinzialbant, in Halle a. S. bei
H. F. Lehmann und der Landſchaftlichen Bank,
in Magdeburg bei Dingel Co., in Berlin bei
der Kur und Neumärktkiſchen Ritterſchaftlichen
Darlehnskaſſe.

Merſeburg, den 16. Dezember 1921.
Der Landeshaunptmann der Provinz Sachſen.

Marke Dapolin
in wesentlieh verbesserter Oualität

zu GOriginalpreisen.
Höschate Nutzleistung

—DDZTAZDI

Berliner

Fritz Dauer, Halle-S., Mangfelderstr. 44,
Hallezehe Automobil-Centrale Paul Hagemann, Halle-S., Gränstr. 31,
Hansa Lloyd NMotorpfug Vertrich Wilhn, Koppen, Halle-S., Magde-

burgerst. 60
Adolph Quentin, Halle-S., Magdeburgerstr. 1,
R. sickel Söhne. Halle-S., Wielandstr. 27.III

mit e Organiſation wünſcht ſich
an erſtklaſſiger, eingeführter

d

Benzin-Bepot
der

Deutseh-Amerſkamsehen Fetroleum Gesellsehan

in Halle zu beteiligen. Offerten unter
Z. 7509 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

nun Sehaf-
Otto Veitzeh Lüper, WolleMaſſcchinenfabrik,

kaufen zu Höchſtpreiſen
Halle a. S.

ekauniustelle: Leipzig), Beipnitastr. II, Tel. u Metallbetten,
rett an Frivato, Kat. 250 frei, Fellhdl. Fie

le w. Leund feftefün den
Wo nicht vertreten, rübrige Vertreter ge

Kaufen Sie nur den transportablen
haus- Backofen „Thuringia“Mehrfach geſchützt und prämiiert. 1000fach bewährt

Deutſche Reichs und Auslands-Patente.Seine Anſchaffung bietet
keine Schwierigkeiten, daer

9 infolge ſeiner Zeriegbat
S keit überall aufſtellbar un

ſeicht zu transportieren iſt
Man erhält bei wensBreunmaterial das groß
artigſte Gebäck. Lieferune
erfolgt auf Probe.
langen Sie umſonſt r

portofrei Proſpekt mit zahlreichen Anerkennunee
S Man hüte ſich vor Nachabhmungen und Dre

dieſe als minderwertig zurück. Man ver zz d außer unſerer Firma
amen Thuringia tragen.nes a on f., Gera HReuss,

Spezialfabrik transportabler Bagöfen,
Räucherkammern, Koch und Badberdeincht.

neneHuRINGIA
Mehr 9eschuht

fbewebet

Stahlmatratzen, Kinderdetten Gebr. Danglowitz, Vertreter in allen Wir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkäufe

Industriebentrken u. ſonſtigen Beſorgungen unr bei den Jnſerente!
tung vornohwen an wollenWe geosweht. der „Halleſcheon Kei

2 Kein Brsatagemiseh, daher größte Haltbar- 5
Keit der teuren Motoren! J

Der
weit dro
daß er
huchſtabi

buchſtabi

Pankow
Ad

Mutter
Un
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Güterheförderung
zwischen Malle und dem
Freistaat Sachsen.

Sohnellste und billigeste Abfuhr von
Waggonladungen von meinen in der
Magdeburger Strasse 57 gelegenen

Regelmässige
Kraftwagen-

0 W

Privatansehlussgleisen.

-=J

Die Verlobung unserer Tochter

f, Hedwig wit dem Gutsbesitzer
tis Herrn Paul Krienitz

aus Dachritz geben wir bekannt.

ca. Höhnstedt, Pfingsten 1922.
orte,

h Otto Rosahl und Frau.

D

Meine Verlobung mit Fräulein

Hedwig Rosahl, Tochter des
Gutsbesitzers Herrn Otto Rosahl
und seiner Frau Gemahlin Els-
beth geb. Friedel, beehre ich
mich anzuzeigen.

Dach ritsr, Pfingsten 1922.

Paul Krienitz.

Tierarzt Herrn
hiermit anzuzeigen.

Gutsbesitzer
Otto Dornbusch u. Frau

Friecerike geb. Schmidt.
Niemberg, Pfingsten 1922,

Die Verlobung unsererTochter Ton mit dem prakt.
Günther

Sehrader beehren wir uns

D
Statt Karten

Toni Dornbusch
Günther Schrader

prakt. Tierarzt

Verlobte.

«mzw

Wörmlitverstr. 6.

Tergarele Hollmann

(66har et
Verlobie.

Halle a. S.,, Plngsten 1922,

Die glückliche Geburt eines Kräftigen
Knaben zeigen in dankbarer Freude an

Walter Vorster u. Frau
Elise geb. Poetseh.

Däringsdorf b. Landsberg, d. 2. Juni 1922.
(Bez. Halle a. S).

C Ashma--
Bronchial- und

Kehlkopfkatarrh
heilbar durch

Heodikamenten Verneblung
naeh Dr. med. k. Olpe

Ambulatorium
Halle r 8/9.l2, 2— 5 geöfnet,

Sonmags 10--12.

55 Gutschein

n

d

für Probe-Inhalation.Bruekdorterstr. 10. h

Bruchbänder, Leib-
binden,

Senkfußeinlagene e Fr. Speer, an
Gr. Ulrichstr aße 68

zeigen hocherfreut an

Statt Karten.
Die glückliche Geburt eines

gesunden, strammen

Mädelchen
Curt Saßß u. Frau Gertrud geb. Ehrhardt.

Halle (Saale), 3 Juni 1922.
An der Schwemme l, l.

Krankenkassenlieferant

Schweſternheim
Ellrich a. H.. Tel. 16,
gibt jederzeit Schweſtern
für Privat u. Wochen-
pflege bei Uebernahme
häuslicher Pflichten ab.
Schriftl. Anfragen Rück
porto erbeten.
Gutos dauerbaftes Gummi-

kauft man bei H. Schnee
NMachtolger, Er. Steinstr. 84.

mutter Frau

im 84. Lebensjahre sanft entschlafen. l Sommerſproſſen

Heute mittag ist unsere liebe Mutter und Grob-

ufanne Aretshmanmn
geb. Winfer

Obermaschwitz, den 2. Juni 1922. 3
famiſe 4 retehnamn.

Beerdigung findet Montag nachmittag 4/3 Uhr statt.

Asthma
kann geheilt werden.
h in Halle S.deburger 8trabe 60 II Tr.

Sonnabend v. 10--1 Uhr.

ch

band für Strumptbänder

Ewigkeit

ehrten.

Allen Verwandten,
sowie der Neumarkt- Schützengesellschaft,
viele Jahre angehörte, und dem Stadtsingechor gleichfalls unseren
aufrichtigen Dank.

e HALLE (SAALP), den 3. Juni 1922.

Am 1. d. Mts. riof Gott seinen treuen Diener, den

Hauptlehrer i. R. Gustav Lilie
zu sich. Tiefbewegt nehmen wir Abschied von einem Manne, der in Freud und Leid
mit der Gemeinde verwachsen, mehrere Geschleehter erzogen und als tächtiger Kantor,
Organist, Aeltester, Rendant und vorbildlicher Lehrer des göttlichen
Kirche sich unvergängliche Verdienste erworben hat. Unser Dank begleitet ihn in die

Ammendork, den 2. Juni 1922.

Gemeindekirchenrat und kirehliche Gemeindevertretung.
Balthasav.

STATT KARTEMN.
Wir möchten allen denen, die unserem lieben Entschlafenen, dem

Herrn IFabrikbesitzer
In Moritz Berwram,

das letzte Geleit gaben, hiermit unseren herzlichsten Dank aus-
Sprechen, auch für die Fülle schöner Blumen, mit denen sie ihn

Vielen Dank auch Herrn Pastor Hellmann für die
plastische Wiedergabe des Lebensbildes unseres lieben Verstorbenen
und die damit verbundenen trostreichen Worte.

Bekannten, den Mitarbeitern der Firma
der der

Im Namen der Hinterbliebenen

Otto Bertram.

Wortes um unsere

eeeeeen=mwmmw[[

Alte Abſchlüſe!

hertenvtofit

nur beſte Qualität.
llomespun 175 bis 1957

(ammgarn ooo vis

(deriots 280 vis 160

Praekstolfe 76o viel
Harengos 700 vis I
Harineblauros vis 3005

lter 160 vis 1205
Hanehbegter 180 pis 1005

Apaeea 180 vis 130

Roekstreifen rro vis

Futfterstoffe.
Ruhlandh,

bergerstr. 35,

Leben.
II
Waschtischeu,
Sehalt platten
P. Gellert à (o.,

Steinwarenfabrik. J

Steuernot
entsteht durch
Unkenntnis der

esetze und
Verstorbene Rechtsprechungi

General direktor
J. Rauschen,
ktm.-industr. Sachverständiger

Spezial-Gebiet:
Das Steuerrecht

Halle a. S.
Lafontainestrabe 34.

Fernruf 4101.
Sprechstd. 3--5 nachm.

Briefmarken
Ankauf Verkanf

richter findet am S..

Beklame-

Organisations-Goellsehalt

Geschäftsstelle:
Leipzigeratrasse 93.

j Strasse Rossplatz aus.

leisten hat.

Beendigung des
bergen a. d.

Bunte Bähne.

J Schlass d Anmeld für d. Tug am 7. Juni.

Scohaufenster-Wettbewerhb?
Die Würdigung der gemeldeten Fenster durch

9. und 10. Juni statt.
Zu dem am 11. Janis, mittags 12 Uhr beginnendenUMancdels- und Industrie-Korso

j werden die Zulasskarten bis zum 8. Juni den beteiligten Firmen
j durch Boten zugestellt. Die Anfahrt erfolgt von der Dessauer

Jedem einzelnen
Gruppenführer ist einzuprägen, dass er den Anweisungen der
durch Armbinden Kenntlichen Zugtührer unbedingt Folge zu

Kostümwechsel und Frisieren der Kostümierten
im Aktien- Garten durch Herrn Theaterfriseur Meyer.

Zuxes von 4 Uhr ab in Temmlers Wein-
Peißnitz geselliges Beisammensein der Aus-

steller und Zugteilnehmer. Grosses Gartenkonzert, Ball.
Hierbei mit wirkend die Damen Grete Putz

vom Halleseh. Operetten-Theater, Frl. Kithe Hagedorn, die
Herren Günther, Strach. Reinold vom Hall.Theater. Kartenausgabe hierzu a 7. Juni in der Cesehättsst. Leipui eratr. 93.

Ausgabe d. Fes zeitung am 8.

A. Dietrich,
Martinſtr. 11.

die Preis- Hohe Preise t

Waxen- bezw.

Nach alte Gehisse
zahlt Hauffe

Edelmetail Handlung

Brüderstr. 9 a
direkt am Markt

Schulstr. I,
Nähe r. Ulrichstrabe

Operetten-
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Ein einfaches wunder-
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re koſtenlos mit. Frau

Poloni, HannoverJago Schließfach 106.

Heirat
Sandwitt,

32 J., große, ſchlanke, repräſent. Erſchein, muſik,
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Moase., Leivzig.

Möbel- Fabrik

Fernsprecher 6642 Kleine Steinstr. 6
empfehlen

Herren-, Speise- u. Schlaf-

Zimmer RKRüchen

Nordbayerische Zuverlässigkeitsfahrt des A. D. A. c.
schweint, 240 km Gesamtstrecke

PreisPreis
MoTORRAD

Das K o LA- die Laxusmasehines

mit s PS. 5 Zyl.-Umlaufmotor' (Serientyp)
Beteiligt sich erstmalig an einer Konkurrenz und
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in zwei Bergprüfungen u, einer Schnelligkeitsprüfung.
Der Umlaufmotor war die Sensatlon des Tages
Deutsche Megola- Werke e. m. b. München 9.
Verir,: Baremänger Co. 67. Vrichsir. 51.

in großer Auswahl, preiswert
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Halle a. S v Sehiller-Dr. A. Rühle, strasse 10- II. Tel. 6817.
Klinik zur Behandlung sehwerer Heurosen, organ. Er-
krankungen des Ferrensystems u. ehron. Arankhelten mit
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vergebung
der Arbeiten der Regulierung und Pflaſterung
der Merſeburger Straße zwiſchen Lauchſtädter-

und Thüringer Straße im Wege der Wettbewer
bung in zwei Loſen. Angebote ſind bis Frei-
tag, den 9. Juni, vormittags 10 Uhr im Magi-
ſtratsbüro J, Zimmer Nr. 28 des Wagegebäudes
eingureichen, woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen. Verdingungsanſchläge
ſind gegen Erſtattung von 83 Mark im Zimmer 1des Rathauſes erhältlich.

Halle, den 2. Juni 1022.
Städtiſches Tiefbauamt.

Vergebung
der Lieferung von Stewſchlagmaterialien für die
Merſeburger Straße im Wege der Wettbewer
kung. Angebote ſind bis Freitag, den 9. Juni,
vormittags 10 Uhr im Magiſtratsbüro I, Zim
mer Nr. 23 des Wagegebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen ausliegen. Ver-
dingungsanſchläge ſind gegen Erſtattung von

l Mark im Zimmer 1 des Rathauſes erhältlich.
Halle, den 2. Juni 10922.

Städtiſches Tiefbauamt.

ekanntmachung.
Der diesjährige Zu Anhang der, der hieſigen

Kämmerei ger dorigen Süß- und Sauerkirſchpflan
zungen ſoll am 6. Juni 1922, vorm 10 Uhr im
hieſigen Ratskeller unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Frevburg (Unſtrut), den 30. Mai 1922.
Der Magiſtrat.

Vorbehaltlich der e der Aufſichts-
behörde tritt am 15. Juni bezw. 1. Juli d. Js. eine
Erböbung der Expreßgant-, Tier und Güter-
frachten ein.

uskunft gibt unſere Betriebsleitung.
Halle, den 2. Juni 1

Halle-Hettſtedter Eiſenbahn.
Fabrik landvwirtehafſſſeter Nasehinon

P. Dimmer mann (00., Akt. -Ces., Iallo (Jaale).

Die außerordentliche Generalverſammlung
unſerer Aktionäre vom 80. Mai 1922 hat be
wer das Grundkapital unſerer Geſellſchaft
um Mk. 7800 000, durch Ausgabe von Stück
7800 auf den Jnhaber lautende Stammaktien
über je Mk. 1000, mit Dividendenanſpruch vom
1. April 1922 ab a erhöhen.

Die neuen Aktien ſind von einem Konſor-
um übernommen worden mit der Verpflichtung,
davon Mk. 7200 000, den alten ÄAktionären
innerhalb einer Friſt von 2 Wochen zum Preiſe
von 150 zum Bezuge anzubieten mit der Maß
gabe, daß der Beſitz von Mk. 1000, alten
Stamm- oder Vorzugsaktien zum Bezuge einer
neuen Stammaktie über Mk. 1000. berechtigt.

Vorbehaltlich der Eintragung der Kavpitals
erhöhung in das Handelsregiſter fordern wir
namens des Konſortiums die Aktionäre hiermit
anf das Bezugsrecht unter folgenden Bedin-
gungen auszuüben:

1. Die Geltendmachung des Bezugsrechtes hat
bei Vermeidung des Ausſchluſſes in der
Zeit vom
8. Juni bis 22. Juli 1922 (einſchließlich)
zu erfolgen
in Halle (Saale) bei dem Bankhauſe H. F.

Lehmann,
bei dem Bankhauſe Reinhold
Steckner
und bei dem Halleſchen Bankverein
von Kuliſch, Kaempf Co.,

in Leipzig bei der Allgemeinen Deutſchen
CreditAnſtalt.

Zu dieſem Zwecke ſind die alten Aktien
ohne Dividendenbogen mit einem doppelt
ausgefertigten Nummernbverzeichnis bei den
vorgenannten Stellen während der üblichenGeſchäfteſtunden einzureichen. Die alten
Aktien werden den Einreichern abgeſtempelt
urückgegeben.Zugletch mit der Anmeldung iſt der Be-

zugspreis von Mk. 1500, für die Aktie
zuzüglich Schlußſcheinſtempel einzuzahlen.3. Die Ausgabe der jungen Aktien erfolgt als

bald nach der Fertigſtellung.
Halle (Saale), den 1. Juni 1922.

Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen
F. Zimmermann Co., Akt.Geſ.

W. Jordan. F. Ru ſch.

Brennahor
824, fahrikneu, Sfach bereift, Spitzkühler uſw.
aus Privat Umſtände halber s verkäuflich. Anfr. sub Z. 7521 an die Geſchäfts

ſtelle dieſer Zeitung.

Lanz, aus 1899, 17,36 qm Heizfläche, 7 Atm
Lanz., aus 1884, 15,70 qm Heiztläche, 4 Atm.
Wolf. aus 1882, 14 qm Heizfläche, 7 Atm.
Flöther, aus 1899, 16 qm Heizfläche, 7 Atm.
Flöther., aus 1910, 17,15 qm Heizfäche, 8 Atm.
sämtl. tadellos hergerichtet, sofort zu verkaufen.
Sonntag Witschel, Görlitz-

ist von unschätzbarem Wert für alle die-
deren EDrnährungszustand der

naehhilfe bedarf. Gutachten erster
ärztlicher Autoritäten stehen unserem
Fabrikate zur Seite.

Verlangen Sie auzärüeklich Gebharät-Eiweiß-Aakao!
In allen einschlägigen Geschäften zu haben.

Große Steinstrabe 36, 2. Cebände.c Gerrn debnarai s c.
4841.

Reilstrasse 133

COMPMERZ- VUND PRIVAT-BANK
AKTIENGESELLSCHAFT

HAMBURG-BERLIN

170 NIEDERLASSUNGEN
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Filiale in Halle a. S., Poststrasse 12 e
(Neubau Poststrasse 5)

mit Depositenkasse Nord

Inäustrio u. Handven
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MAalerleim
vwHanzenleime

alle Sorten LKleister
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Oeserfolien
am Vorteilhaftesten b
Friedrich Foeh, G. n. h

Magdeburg,
Kronpringenstrabe 3
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e
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u 2Depositenkasse Süd
Wörmlitzerstrasse 1.

Zzaunlatten,

rund, halbrund od. kantig
auf Wunſch nach Längen

Riegel, Kantholz,
eiſten, Bretter,

und

m ußboden n. g.Commers und Privat Bank
Aktlengesellschaft.

Zweiundfünfzigste
ordentliche Generalversammlung

der Aktionäre
am Dienstag, dem 4. Juli 1922, mittags 12. Uhr
im Sitzungssaale der Bank in Hamburg, Ness Nr. 9.

Tagesordnung:
I. Geschäftsbericht des Vorstandes sowie Vor-

legung der Bilanz nebst Gewinn- und Verlust-
rechnung und Vorschlag zur Gewinnverteilung.

2. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der
Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung sowie
des Vorschlages zur Gewinnverteilung.

3. Beschlubfassung über die Genehmigung der
Bilanz und die Entlastung des Vorstandes und
des Aufsichtsrats, sowie über die Voerteilang
des Reingewinnes.

4. Satzungsänderungen.
Wahlen zum Aufsichtsrat.

Diejenigen Aktionäre, welche sich an der
Generalversammlung beteiligen wollen, haben ihre
Aktien spätestens am 30. Juni d. J. während der
üblichen Geschäftsstunden bei unseren Nieder-
lassungen in Hamburg, Berlin und Magdeburg,
unseren sämtlichen Filialen und Zweigstellen und
auberdem in Berlin für die Mitglieder des Giro-
effektendepots auch bei der Bank des Berliner
Kassenvereins,
in Cassel bei dem Hessischen Bank-

verein Aktiengesellschft,
in Chemnitz bei unserer Niederlass ung und

bei dem Chemnitzer Bank-
verein,

bei unserer Niederlsssung und
bei Herrn J. H. Stein,

in Cöln a. Rh.

in Dresden bei unserer Niederlassung und
bei dem Chemnitzer Bank-
verein,

in Falkenstein beider Vogtländischen Credit-
Anstalt,

in Frankfurt a. M. bei unserer Niederlassung und
bei d. Herren J. Dreyfus &Co.,

in Gera (Reuß) bei d. Firma Gebr. Oberländer,
in Göttingen bei d. Bankverein in Göttingen

Aktiengesellschaft,
in Löbau bei der Löbauer Bank,

in München bei unserer Niederlassung und
bei d. Bayerischen Vereinsbank

in Weimar bei unserer Niederlassung und
bei der Thüringischen Landes-

bank Aktiengesellschaft
zu hinterlegen und bis zum Schluß der General-
versammlung daselbst zu belassen oder die Hinter-
legung bei einem deutschen Notar dadurch nach-
zuweisen, dab sie einer der genannten Anmelde-
stellen spätestens am 80. Juni d. J. einen ordnungs-
mäbigen Hinterlegungsschein des Notars in Ver-
wahrung geben. Dieser Hinterlegungsschein gilt
nur dann als ordnungsmäbig, wenn darin die
hinterlegten Aktien nach Nummern genau be-
zeichnet sind, und wenn überdies in dem Hinter-
legungsschein selbst bescheinigt ist, daß die Aktien
bis zum Schluß der Generalversammlung bei dem
Notar in Verwahrung bleiben. Gegen Hinter-
legung der Aktien oder Einreichung der notariellen
Hinterlegungsscheine werden Eintrittskarten aus
gehändigt. Die zu hinterlegenden Aktien können
ohne Gewinnanteilscheine und Erneuerungschein
eingeroicht werden.

Hamburg, den 30. Mai 1922.
Der Vorstand.

Jeder Xann sofort
ohne Unterricht und
ohne Notenkenntnis
Laute und Guitarro

spielen.
Zu haben nur bei

Plano Ritter
Leipziger Str. 73.

Fner Haue
v

Henseol Müller,Säge- n. Hobelwert,
Canenaerweg 2. T. 6170,

Gebrauchtes
Bekanntmaen ung

Die bahnamtlichen Rollgeldgebühren für die An und Abfuhr von Fracht,
Eil- und Expreßgütern ſind mit Wirkung vom 6. Juni 1922 wie folgt feſtgeſetzt

rachtgut Eil- und Expreßguta u. Feuergut Gewöhnliches Gut e lege Fahrrad
u 8.28. 28. r 8. 28. u 8. 2.8. ſowie gebrauchtes

I1--25 kg 9, 18,6018, 20,3026,80]11, 14, 18,5018,60 23, 26,80 M t d25-650 168025 29 87 16/60 18 2026.— 29— l OIOTrT70
je weit. 50 kg 13, 16,60 26, 24, 29, 37, 16,60 18, 2026, 26, 33,5037, garantiert betriebsfähig

aus Privathand ſofort z
kaufen geſucht.

zu kaufen gesueht: r r
5 nd e Nr.gebrauchte Brübettpresse,

W. Gerstsäeker,
Graveur,

Schülershof 10.
Wir bitten unſere Leſer
ergebenſt, alle Einkänfe
u. ſonſtig. Veſorgungen
nur bei den Jnſerenten
der. Halleſchen Zeitung
vornehmen zu wohleen,

Monopol- Trinkbranntweine

Gut Preis wert BeinAIIXEBEEGGSGBGBEGBBEEELIIN—LAIECEEX.EXNLIIIXAÄODCBCCCCOEEEEEIIIIIXX”XAIDEMCMEIIII—EBHCO(BMXMXVMCEEEE

Leere Monopol-Flaschen
verxautagte len zurück5 M c i genommen

CEIIIIIEEIIIEEEEEEEEEEEE IIIGross Vertrieb für Regierungsbezirk Mersehurg und Süd- Anhalt
halleschebertriehsgesellsChaftu Monopolerzeugnisse md.

Halle (Saale), Charlottenstrassse 11.

gut erhalten, betriebsfähig, möglichst Fabrikat Meguin,
cyl. Form. Angebote mit Skizze und Angabe des
Standortes unter C. M. 672 an Rudolf Mosse,
Mannheim

wenn unbeschädigt und
nicht verunreinigt, werden
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Alter Markt 18.
Albert Letseh, NMöbelhaus.
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Wie der Hanntoffel einmal mit
fremder Junge redete

Eine Pfingſtgeſchichte von Guſtav Schroer.

Der Hanntoffel iſt ein biederes Bäuerlein, draußen,
weit draußen vor dem Walde. Er hat gerade ſoviel gelernt,
daß er ſich an den Sonntagen die Evangelien zuſammen
buchſtabiert. Weiter langt's nicht. Das aber tut er mit
der frommen Einfalt der geiſtlich Armen, die in Wirklichkeit
unendlich reich ſind.

Wenn der Hanntoffel ſich das Gotteswork zuſammen
buchſtabiert, dann gräbt er es gleichzeitig mit dem abge
arbeiteten Zeigefinger ins Herz. Buchſtaben für
Ganz langſam: Als der Tag der Pfingſten
erfüllt war Nun ſteht's da, er trägt's mit hinaus
in die blühende Weite, wenn Pfingſten durch die Welt
läutet, in das lebendige Schweigen, wenn ſich der Weih
nachtshimmel über die Erde ſpannt. Dann legt er draußen
allerlei aus Eigenem dazu, und es paßt wunderfein zu
ſammen, das, was aus fernen Lande herüber klingt und das,
was Wald und Bach, Schneeweite und Blumenwieſe in ihm
lebendig machen.

Mit dem Hanntoffel gehen ſein Weib und ſein Kind
Hand in Hand und Herz in Herz. Das heißt, das mit dem
Kinde, das iſt eine eigene Sache. Die Maria Angelika iſt
nicht ſein leiblich Kind. Es iſt den zweien draußen vorm
Walde kein Kind geboren worden. Das Mädel hat ihnen
der Herrgott geſchickt. Aber wer denkt noch daran?

Du liebe Zeit, das iſt 25 Jahre her, und das Mädel
war dazumal am Ende nicht älter als ein paar Wochen.
Getauft oder nicht? Der Hanntoffel hat 's auf die Namen
Maria Angelika taufen laſſen. Man ſieht es dem Mädel
übrigens heute noch an, daß ſeine Vorfahren unter einer
fremden Sonne wohnten, aber ſie ſelber hat kein Sehnen
danach. Nun vollends nicht, nun der Robert Bergmann ſie
zu ſeinem Weibe machen will.

Wie das ſo geht. Die Einſamkeit hat das an ſich, daß
die Menſchen grübleriſch werden, und der Hanntoffel hat
halt auch ſeine Not. So in aller Einfalt natürlich, aber er
hat ſie, und ſie iſt gar nicht klein.

Er kommt mit dem Gottesworke gut zurecht, nur die
Pfingſtbotſchaft macht ihm Not. Wiederum nicht die ganze.
Ach nein, das mit dem Windesbrauſen und mit den
Flammen verſteht er ganz gut. Das ſieht und hört er alles,
und das ſtimmt ſchon. Aber das Zungenreden! „Wie
hören wir ſie denn ein jeglicher in ſeiner eigenen S
die großen Taten Gottes verkündigen?“ Und dann kommen
die Namen, die in alle Ewigkeit kein Menſch merken kann:
Parther und Meder und Elamiter. Daß die Apoſtel in all
den Zungen reden konnten! Das macht dem Hanntoffel
ſchwere Not, daß er das nicht bis aufs Tüpfelchen glauben
kann. So große Not macht es ihm, daß ſich der Herrgott
ſelber ſeiner annehmen muß. Jn der Nacht auf Pfingſten
hatte der Hanntoffel einen Traum, einen ſchrecklichen an
fangs, aber es ging gut aus. Es iſt aber auch wirklich keine
Kleinigkeit zu träumen, man wäre geſtorben, und der Herr
gott nähme einen ins Verhör. Alſo ſo war's: Der Herrgott
ſaß in ſeinem hohen Lehnſtuhl, ſtützte das Kinn in die Hand.
daß ihm der ſchneeweiße Bart darüber floß, hatte das große
HimmelsHauptbuch auf dem Knie liegen und ſah den
Hanntoffel, der barfuß und in Lederhoſen vor ihm ſtand, an.

„Hanntoffel, ich könnt mit grad ſagen, daß du extra
fromm geweſen wärſt. Du hätteſt dreiſt öfter in die Kirche
gehen können. Sag' nix. Jch weiß ſchon. Zwei Stunden
Weg. Aber wie geſagt, trotzdem. Na, da iſt nun nichts
mehr zu machen. Haſt wenigſtens die Evangelien daheim
geleſen. Dickköpfig biſt auch geweſen. Weißt noch, am
14. Auguſt, haſt du dich mit deinem Weib ſo bös gezankt.
Iſt ja gut, ich weiß ſchon. Es war eines ſoviel ſchuld als
das andere. Da ſteht übrigens noch allerlei. Allerlei noch,
Hanntoffel. Jch will dir aber was ſagen, das ſtreich ich
alles durch“ und der Herrgott machte einen dicken Strich
durch die ganze Hauptbuchſeite, „das ſtreich ich alles durch,
weil du einmal ſo ſchön mit fremder Zunge geredet haſt.“

Da bricht dem Hanntoffel der Schweiß aus allen
Poren. „Lieber Gott, wenn's ſonſt nit langt, dann iſt's ge
fehlt; denn das mit dem Zungenreden, das muß verſchrieben
ſein. Das hab ich nie nit gekonnt, grad das nit!“

„So?“ ſagt der Herrgott, „ſollt ſich der Petrus wirklich
verſchrieben haben? Petrus, ruf doch einmal die Petruſchka
Pankowitz her.“

Ach du liebe Zeit, ach du liebe Zeik, das iſt ja die
Mutter von der Maria Angelika. Auf und ab. Jetzt ſowas!
Und der Herrgott: „Was haſt du zum Hanntoffel ge
ſagt dann“, wie er dich zu dreiviertel erfroren mit dem
Kinde im Schnee fand?“

„Guter Mann“.
„Haſt's verſtanden, Hanntoffel?“
„Nein, aber ich konnt's mir denken, weil doch die Frau
er meine Hand geſtreichelt hat!“
„Und was haſt du zur Petruſchka geſagt?“
„Armer Haſcher, komm, ich bring dich mit deinem

WVürmel in die warme Stube“.
„Haſt's verſtanden, Petruſchka?“

„Hein, aber ich hab's mir denken können, weil er mich
doch auf dem Arm nahm.“

„Und was haſt du geſagt, als du ſterben wollteſt?“
„Jch hab' gebeten: nimm dich meines Kindes an.“
„Haſt das verſtanden, Hanntoffel?“
„Nein, lieber Gott, aber wie die Frau immer geſchrien

hat, was ich nit verſtand, bei dem ich aber ihre große Not
üre, da hab' ich mir's gedacht, was ſie wollte. Jch hab' das
Kind in meine Arm genommen, hab' darauf gewieſen mit
dem Finger, hab' die Weſt aufgeknöpft und hab' dahin ge
wieſen. wo mein Herz pocht. Da ſoll's drin wohnen.“

Haſt das verſtanden. Petruſchka

„Ja, und da bin ich eingeſchlafen.“
„Hanntoffel, haſt mit fremder Zunge geredet oder nit?“
„Jch muß beinah denken, lieber Gott.“

„vBeinah? Denk's ganz, dummer Hanntoffel. Kauder-
welſchen aneinander vorbei und verſtehen einander doch.
Sieh, Hanntoffel, das Herz vredet die Sprache der Liebe,

J J 7L z

racht ein Blütenfeld,
ie Böglein alle jubeln hell,

Im &Ualde murmelt leis der Buell
AUnd frohe Fenſchen wandern.

inweg den Baß, hinweg das LIeid,
s iſt ja heil'ges Pfingſtfeſt heut

Die Traurigkrit laßt andern.
Zeichnung von Eliſ. kiellermann. Worte von Fr. Gneiſt.

m Bonnengold glänzt rings die 6äelt,
n bunter

und die verſtehen die Leut, ob aus Phrygien, Pamphylien
oder vom Walde her ſind.“

„Lieber Gott“, ſagt der Hanntoffel ſcheu, aber doch mit
erwachendem Mute, „das tät ich halt gerne noch meinem
Weibe und der Maria Angelika ſagen, wo mir das doch grad
ſo viele Jahre Not gemacht hat.“

„So, na, ich hab nix dagegen.“
Da erwacht der Hanntoffel.
Er hat nie ein ſo frohes Pfingſten gefeiert, und am

anderen Tage hat er die Han d der Maria Angelika in die
des Robert Bergmann gelegt, ganz feierlich und freudig.

Als er aber den zweien in die Augen ſah, da wußte er,
daß ſie auch mit Zungen redeten, die in aller Welt ver
ſtanden werden. s

Pfingſtroſen
Eine Mozart- Geſchichte von Mathilde Weil.

(Nachdruck verboten.
Herrliches Pfingſtwetter blaute über der wunderſchönen

Stadt Salzburg. Aus dem dunklen Neutor ſchritten drei jünge
Leutchen, halbwüchſige Kinder noch, der Pfingſtſonne

Es waren zwei ſehr hübſche, ſommerlich gekleidete Mädchen,
von einem mittelgroßen, feinen Bürſchchen begleitet, das ſeinen
rei unter dem Arme trug.

röhlich plaudernd zogen die drei dahin. Als der kühle
Waldesſchatten ſie aufnahm, meinte das junge Herrlein lachend:
„Nun müſſen wir uns aber doch pfingſtartig aufputzen!“ Er
drehte den Dreiſpitz um und brachte zur großen Verwunderung
der Mädchen große rote Pfingſtroſen zum Vorſchein.

„Aber geh, Wolferl, du regalierſt uns am End' gar mit
Blumen, die für Pfingſtochſen paſſen?“ lachte das ältere der
Mädchen.

„Dank' ſchön, Herr Wolfgang!“ knixte hingegen die kleinere
zierlich und ergriff die eine der verſpotteten Roſen, ſie an ihrem
Fichu befeſtigend. Wolfgang Mozart folgte raſch ihrem Beiſpiel,
indem er eine Pfingſtroſe an ſeinem Galarock feſtmachte.

Nur ſeine Schweſter, das Nannerl, blieb bei ihrer Weige
rung. „Könnt' mir einfallen, mich mit ſo einem Blumen-
ungeheuer zu verunzieren!l!“

Den ganzen Weg war weit und breit kein Menſch zu ſehen,
groß und klein weilte bei den Feſtmeſſen. Aber als die drei
weiterwanderten, ſahen ſie in mäßiger Entfernung vor ſich einen
noch jungen Mann in ſtädtiſcher Kleidung einherwandeln, der
manchmal abſonderlich mit den Händen durch die Luft fuch-
telte und einen großen, roten Regenſchirm in ſo drohender
Weiſe ſchwang daß unſern drei Helden bange wurde.

Plötzlich machte der kehrt und kam im Lauffchritt
an den dreien vorbei, lebhaft vor ſich hinmurmelnd und geſti
kulierend; er ſah dabei ſo urkomiſch aus, daß die Mägdlein
ihre Batiſttüchlein vor ihre Mäulchen preſſen mußten, um nichtin Lachen ausaubrechen.

—-SZ

„Seid's doch ſtill, Mädlek“ brummte Wolferl halblaut; „das
iſt ja der Theaterdirektor Schikaneder aus Regensburg, der jetzt
mit ſeiner Truppe bei uns in Salzburg gaſtiert. Er dichtet
gewiß wieder ein neues Stück für ſein Theater und iſt drum
gar ſo aufgeregt!“

„Js wirklich wahr? Der Schikaneder?“ flüſterte das kleine
Reſerl Bariſani ganz verklärt. „Ach, dem Schikaneder ſein
Stück' ſind gar ſo arg ſchön! Geſtern nach der „Agnes Ber-
nauerin“ hab' ich noch die halbe Nacht weinen müſſen!

Ein plötzlicher rollender Donnerſchlag riß die drei jungen
Leutchen aus ihrer luſtigen Unterhaltung.

„Marand Joſeph! Na ſo was!“ ſchrie Nannerl, „Gewitter
am hellichten Vormittag!“ und blickte nach dem Himmel, der ſich
nach echt Salzburger Wetterart raſend raſch mit ſchwer dräuen-
den Wetterwolken überzogen hatte.

„O wehl“ klagte Thereſerl Bariſani, „wie wird die Frau
Mutter zanken, weil ich die neue Tunika angezogen habe, ohne
einen Regenſchirm mitzunehmen!“

„Kinder, ich hab' eine Jdee!“ frohlockte Wolferl. „Laufen
wir geſchwind dem Herrn Direktor Schikaneder nach, der iſt
gewiß ſo freundlich, uns unter ſein großs Familiendach mitzu
nehmen!“

erlauben, Herr Schikaneder!“ rief Wolferl. „Ser
Regen überrumpelt uns, und wir möchten den Herrn ſehr vitten,
uns freundlichſt unter ſeinem Schirm mitzunehmen!

„So, ſo, es regnet?“ fragte der Dichter erſtaunt. „Warum
nicht gar!“ Und er gewahrte erſt jetzt, daß große Tropfen fielen.

„Da kann ich freilich aushelfen.“ Und er ſpannte ſeinen
großen, roten Schirm auf.

Wolferl ſtellte mit anmutiger Verbeugung ſeine beiden Be
leiterinnen vor: „Mein' Schweſter, Demoiſelle Marianne
ozart, eine Künſtlerin auf dem Pianoforte Demoiſelle

Thereſe Bariſani. Und von meiner Wenigkeit dürften der Herr
Direktor ſchon gehört haben: ich bin der Wolfgang Amadeus
Mozart!“W Gewit, gewiß!“ beeilte ſich der Herr Direktor zu erwidern;

doch da gerade ein ſtarker Blitzſtrahl niederzuckte, ſo rief Schika
neder: „Bitte, raſch vorwärts, meine Herrſchaftenk“ Er bot
Nannerl Mozart galant den Arm. „Die beiden andern müſſen
ſich hinter uns halten, ſo können wir vier, zur Not vor dem Un
wetter gedeckt, vorwärts ſtreben!“ Hinter dem breiten Rücken
Schikaneders aber fanden ſich öfters zwei jungendlich ſchwellende
Lippenpaare zum Kuß.

Endlich, nach mehr als halbſtündiger Wanderung erreichte
die kleine Geſellſchaft das Haus des Leibmedikus Bariſani und
verabſchiedete ſich mit vielem Danke von ihrem freundlichen Be
ſchützer.9 „Vergeſſen Sie nicht, Herr Direktor, daß Jhnen Wolfgang

Amadeus Dank ſchuldet!“ ſprach Wolfgang mit ziemlich ſtarkem
Bewußtſein. das dem gewiegten Theaterdirektor ein wenig
lächerlich vorkam.

Zehn Jahre waren vergangen.
Aus dem kleinen Tonkünſtler Wolferl war der berühmte

Mozart geworden, der beim Salzburger Fürſtbiſchof Colloredo
als Hofkapellmeiſter in Dienſten ſtand.

Wieder war ein herrliches Pfingſtfeſt angebrochen, und wäh
rend goldener Sonnenſchein Natur und Menſchen umſchmeichelte,
ſaß Mozart, eifrig komponierend, in einem ſtillen Gartenhäus-
chen des Palais Starhemberg in Wien.

Mozarts Kielfeder tanzte eilig über das Notenpapier da
klopfte es kräftig an die Glastür des Gartenhäuschens. Auf ein
r es „Entréz!“ von Mozarts Lippen trat haſtig ein
unterſetzter, dicker Mann ein, der einen großen, roten Regen-
ſchirm trug, obzwar das herrlichſte Wetter über Wien blaute.

„Guten Morgen! Kennt mich der Herr von Mozart nicht
mehr?“ fragte der Mann. „Erinnert ſich der Herr Wolfgang
nicht mehr an einen Pfingſtmorgen grad' vor zehn Jahren, wo
ich die Ehre hatte, ihm mit ſeiner Demoiſelle Schweſter vor
einem Gewitterregen zu beſchützen

Mozarts Augen blickten heller und heller.
„Nein, iſt's möglich? Sie ſind der Herr Theaterdirektor

Schikaneder! Was führt Sie denn zu mir?“
Schikaneder nahm umſtändlich auf dem angebotenen Stuhl

latz.
„Ja, ja da wär' auch der Schikaneder in Wien gelandet

nach gar vielen, mühſeligen Theaterfahrten. Jch ſoll hier das
Theater an der Wien in Pacht nehmen, und zur feierlichen Er
öffnungsvorſtellung hab' ich mir ſchon ein ſchönes Stück gedichtet
und nun möcht' ich Sie recht ſehr bitten, Herr von Mozart, daß
Sie mir die Muſik dazu komponieren! Jm Kärtnector-Theater
hab' ich mir alle Jhre Opern angeſchaut, den „Don Giovannt“
und den „Titus“ und „Die Entführung aus dem Serail“.

Dann kramte Schikaneder ein ſo dickleibiges Manuſkript aus
ſeiner Fracktaſche, daß Mozart ſich ſtill wunderte, wie er en
ſolches Monſtrum im Rocke tragen konnte.

„Paſſen's auf, Herr von Mozart,“ lachte Herr Schikaneder
mit bayriſcher Gemütlichkeit, „ſo einen feinen Text haben's noch
gar nie gehabt!“

„Die Zauberflöte,“ las Mozart. „Große Oper in vier Akten.“
„Gelten's, das iſt ein ſchöner Titel, und erſt die Geſchicht

vom Tamino und der Pamina wird Jhnen gefallen. Studieren
Sie's nur in aller Ruhe! Für den Papageno müſſen's halt ku-
ſtige Lieder machen und für den Saraſtro und die Königin der
Nacht müſſen's ernſte Sachen ſchreiben. Das iſt ja was Leichtes
für ſo einen berühmten Mann, wie Sie einer ſind!“

Da klopfte es an die Glastür und zwei Klühendſchöne
Frauengeſtalten traten herein, die jüngere, dunkelhaarige, trug
einen mächtigen Strauß von Pfingſtroſen.

„Grüß Gott, mein ſüßes Stanzerl!“ rief Mozart auf-
ſpringend. „Hier, Herr Theaterdirektor Schikaneder meine
Braut, Demoiſelle Konſtanze Weber

„Wir kommen nur, dir glückliche Feiertage wünſchen,“ ſprach
Mozarts Braut, „und dir zu ſagen, daß dich die Frau Mutter
zum Pfingſtbraten erwartet!“

„Wird dankend angenommen, Kinder!“ lachte
während Konſtanze einige Vaſen mit den roten Pfingſtroſen
ierte. „Ja, es paßt mir gar nicht recht, immer an der Be
iententafel des Fürſtbiſchofs ſpeiſen zu müſſen, und ich telle

euch ganz im Vertrauen mit, daß ich mich hier in Wien um eine
Kapellmeiſterſtelle bewerben will.“

„Bravo, bravo, lieber Mozart!“ jubelte Schikaneder.
„Schlagen Sie ein! Sie ſind mein Mann, und komponieren Sie
mir recht ſchöne Sachen

„Gewiß, Herr Direktor, aber zu allererſt wird geheiratet!“
Und Mozart zog ſeine Konſtanze innig an ſich. „Und nun marſchieren wir in das herrliche Pfingſtwetter hinaus mein Me

nuett iſt fertigl“ Mozart griff eifrig nach Dreiſpitz und Ga
lanteriedegen, dann reichte er Schikaneder den großen,
Regenſchirm zurück. Vergeſſen's

ikaneder, denn das iſt ja die Urſach', daß ich Jhnen Jhre
komponieren mußt

Mozart,

rotennur das Dachel da nitt, Herr
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Bad CLiebenſteins neuer KAufſtieg Brunnnen anusgeſchenkt wird. Liebenſtein beſitzt zwei Stahl Stelle ein Wegweiſer durch Baden,quellen, die Herzog Georg- Quelle und den Herzogin Charlotte-2 Mark, bezogen werden. ebenfalls zum Preis von

dem r Weh Sie 3 Der Sprudel. d Die er e e daß die wQuellen die ſtärkſten Eiſen-Mangan-Arſenquellen utſchlands Eine Jugend i u d.zweiten des r n Herzog Georg II. von ſind. Stoffwechſelerkrankungen, Hergzleiden, Zirkulationsſtörungen, gelungen, J z e Perre r r iſt es
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Jahre 1001 erwarb das Leipgiger Bankhaus Ette Schmalz ſrebungen im Gange, das Vad auch als Winterkurort auszu eſiebt ſind und auch Nu Crhekh un Nachturkidlet Sing
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Forderungen und Bedürfniſſen der neueſten Zeit entſprechend

ganzen Badebetrieb den Ueber die ſten Jugendherbergen, die dank
der eifrigen, gemeinnützigen Tätigkeit des Zweigausſchuſſes Ba

empfohlen. Das Sanatorium iſt renoviert und on jetzt vonGäſten aus allen Kulturländern ſehr gut beſucht. ſchon jetzt vo
Alles weitere

auszugeſtalten. Jn den Oſtertagen fand eine Einweihungsfeier den für deutſche Jugendherbergen in letzter Zeit eine ſtarke Ver beſagt der ausführliche illuſtrierte Proſpekt, der gratis auf Ver
ſtatt, zu der eine große Anzahl Freunde des Bades ſich in mehrung ren h nach d 53 T r m langen zugeſandt wird. I Nuehste
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an. Neben dieſer Neuſchöpfung ſind die Quellen- und Vade- mungen über Anmeldung und Aufnahme enthalten, ſind durch Fahrten. Jhr findet alles, was ihr braucht, darin. Und an r
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9 47 Prinzeß Brunhiud re e l 350 mm über a Meere d am Rande des nabichteswaldes.Bovorangto Gaststätte direkt am Eingang des ar ar Ferne Antgezohlozen anf Kran!deltea aZodetals, d Nnaten vom Bahntoi. A. Sehſiling- a. Swrttmetter. Songress-Säle. Fernsprecher 19. und Epllopole- t

Hotel
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ERMASSIGTE FAHRPREISE

CONARD LINIE
„Mauretania“, schnelister Dampfer der Welt

Curie

S

S

Sre vonRegel mäßige San SPassagier- no j u ehe NAoHFrachtſinien und englischen SHäfen nach 90 S
DIRERKTE LINIE Jes Nähere Auskunft erteilon:a ANMBUuRG 9BW y4 S ROVAX A. LIXE, G. m. b. H. Hamburg S

bers S Alsterdam 39. Telephon Nordsee 4030/31, Elbe 1365Es mittels Doppelschrauben-Passagierdampfern. sowie deren m S. G. Ve5 G. W p. d. Bahnspedition, Seiſter NMächste Ahfahrten: e eI ILCCCDCCCDZkCCPrPeDCEDCrPre M Te r Postdampfer „SAXOMIA 14 200 tons 13. Juni
euma, *Postdampter „CARONIA“ 20 000 tons Ilöhenlultkarort

Löschplatz in New Vork: Cunard Piers 53-56 New Vork City. haßStändige lagergeldfreie Güterannahme: 0Swaldqguai, Sehuppen 46., br aumlage (Oderhat 1)
I gSehnollster rer in der Fahrt Hamburg New Vork. Ueberfahrt oa. s Tage. Normn Pabiſſe 50 a Une Wla Tanns

VoruebmesbrholungsheimGünstige Gelegenheit auch zur Reise nach Southampton: Rajüte S 5 bis 4 7.
(Helland-Amoriksa-Iinie und The Royal Mail Steam Vorzägl. Verpſiegung.

Cunard, Anchor und Anchor-Donaldson Linien.
Packet Company) frau diach Fowsſi.,

Nuchste Abfahrten der Post- und Schnelldampfer von T amnton und Cherbourg
flamburg-Weslhüste Hordamerſhas

sowie anderen engiischen Häfen nac Cristobal (Colon, Panama), San Pedro (Los Angoeles), Sport- Artikel
San Francisco, Portland Ore, Seattle,Vancouver, evtl. Vietoria, Astorla Fußbal, Tennſs-

sowie mit Umladung nach Honolula, Hawai und
lewvoru Boston ans

S. Jrrä 15. Juni

S. Juni 15. Junis Jan a den Häfen Centagl. Amnerinag an der gegtk Hete Mexikos Hockey6pieler, Rad
18: 722 r. rm Durechkonnossemente n. d. Inlande der Vereinig. Staaten) fahrer, Ruderer,

i

m

hönſten

nd an
audern Wegen Passagen und Prachten wende man sich an die Generalagentur:

PEunard See Transport iesellsehaft m. b. H.
Hamburg, Veuer Jungfernstieg 5 (COunard Haus)

10. Juni R. M. S. P. M.8. Loch Katrine“ 17. Juni

o Berg Turner e Leicht-Holl. A L.-M. Dinteldigk 29. JuliLugergeläfreie Güterannahme Sehuppen 53. athletik i Touriſtif

Diese Dampfer sind mit Kühlräumen versehen. empfiehlt in großer Aus
wahl ſehr preiswertPhs, van Ommeren (Hamburg) G. m. b. H., H. Schneoe haehl,

Royal Mail Line G. m. b. H. A. F. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84
Fernsprecher: Vulkan 2564, 2565, 2567 Börsenstand: Pfeiler 35 a Sitz D.j. Imax Lippmann, Halle a. S. Volkmannstr. 4, und deren Makler

Olaf Lassen Company d. SJunge Leute arten
erh. vorh. Aufkl u. Rat.
T vnitei amburg 36,

h le i h he

J Enplehlenswert üurdöuser un S0mmmerlrisehen,

Iſ in denen wie in vielen anderen unser Blatt ausliegt: die 4e v
OHalleſche A. Seitung ne St ostseebad Anieck: Alfr. junker. Gernrode, Harz: Hotel Deutsches j Bad Orb im Spessart: Haus NSCHE Da

Altenau, Obernarz: Kurnotel Haus. Pension gut u. preiswert. Kollmann (fr. Vitſa Quisisana) SCHIFFF. AnRTS GESEMSCHAFI

e er nene e eium. önren. fr. Strandhotel. Arthur l s geim ger Passagier- undJ ä Sehlieter. Penston Villa Max, Bade Hotel Schneeweis Müller. Frachtverkohr mit eigene Dampfernhof, M. Hofmann. Hotel Regina, Ernst Haeckel. Pension Villa Retehenhall: Pension Aimrausch. heqeimässiqe 53 5 E M 2 N
Bes, P. Keppeler. r Bahr. R. Zobel. Bad Reinerz: Badeverwaltung a S sa etciam A Von nachBadgasteim: Miet- und Badehaus r barz Thür. Waldl: 1 Rucdolstadt i. Thür. Hotel zum 7 i npfor bahnen
Pension Gieselaheim. Hotel Burg rüotel eng Loewen.

e 3 Leet atigt 7 Louis Punze s Bad Sachsa: Hotel Lindenhof.
b Bansim: Haus Seefried, n runch arz: mers Villa Silesia, Geschw. Schnabel.

Inh. Güssow., Hotel, G. m. b. H. Berghotel Ràv ensberg, Osk. Richter. HAMBURG o e EriDEN

Berchtesgaden: Familienheim Hahnenklee, O.-Harz: Haus Loni. J Haus Hasenpatt. Marie Noga,hohe Warte. lotel- Pension Viktoria-laus, Max Lange. indenstr.2, D. 72Göhlstein. Villa Waldfrieden. Bad salzsehlirf Haus Waldeck S RA 5 48 Segegen min auf agen Baa erzvurag Schmeizera tfotat. tiotel u. Café Völker. e e ehe
aul Kelch, Konditorei afé. Hotel Furstenhof. Städtische Bad salznfemn: Hotel FürstenhofHaus Cecilie, Bes. Paul Schmidt. Kurverwaltung. Harzburger Hok, A. G. Haus Waldtraut. Gaste: Vorzügliche Passagier- Einrichtungen
Kurdirektion. Ostsee Hotel, Actien-Hoteſ. Hotel Asche. heim Bender, am Ostpark 8. alle Klaesen. Averbannt vorzüotiche Ver-

Bes, iemang n zur r Hotel Burgberg, Otto Pfaue. Santa Victoria-tiotel, Aug. Funx c 3 ntreue. V ngerho nhab S 7 el, Aug. un che e66schaftsraäaume es t or et halbe e ehe alen e obere iuRUGUAVono PARAGUAV Nieene tag eaoſiits Enientengen
chard Berendt Jungborn im d Bad schandau: Otto Protze, Bes. 438 hBad Blankenburg in Thür. Kurangiait. n Rud olf Just's V. Bahr's Hotel Pension via A Künfre Auskünfte, Drucksachen u. Platzbele un durchs

M geh en h i ger Anaufnen nberg es Sanatorium (am Gold Rampen a. SyIts Kurhaus Kampen. e iers r. her 8 rei v In Halle: Lloyd-Reisebü
Kassel-Wilhelmshöhe: Sanato- tube. erteilen: m Z. d Reisebüren a e e gBoltenhagen: PensiontlausRamm. ne wen r e verwaltung. V O h S M I O r C O

T Hotel- Restaurant un ension zx Roloffs Kurbotel. Federbeck. Kurhaus Rieger. u r Haus Hu- Internationale Speditionen, Sizulegen, ordseebad BorkKum: Bade- Kurhaus Lindner, Bes. R. L. herzog. p e in direktion. Villa Seerose. Hotel Park-Horel und Pension. Bes. Bad Salza i. Thür. Schützenhaus,uns- d halber i re 0. Giäser. inh. Paul König a II e Delitzschere e P r Bga Koden Kurhaus. Siäct. h a P inium Stuthot bei W. S Strasse 9 imeyer. fiotel-Pension Villa frene, ar tun. t eBes, Hans Degen. Bad Kudowa: Villa Diana, ſo- Tegernsee: Pension Arcohannes Kaikowski. Kur-Pension Ieleph. 5011 Teleph. 5011.ne Sächs. Schwelz: Rudolf raus ugt, Hprnotei ürstganot r u. Pension p
Brauntage: Haus Hohenzollern, Ton käeh, hinzi gold. Sanatorium. Neue Welt, t tle ein m in nW un Wing Victoria Pen- Wigerig Sehles: ttotet Travemünde Kurhaus w. 6
sion Haus Wurmbergsblick. Er- ald- 2 2holungsheim Villa Tannhäuser, Langenschwalbach: Hot. Wagner. frieden, A. Dönler.Frau Sehr Hauptmanns- en 4Bad Lauterberg: Hote Langrehr Villiingen (Sehwarzw.): Wald- w v Svitwe, gute Verpflegung Hotel Eichenkopf. hotelVillingen, Bes. Ad. Strittmatter. 14 Crösste ung verbreltetste

Erunshaupten 1. M. Hotel Wed-Geed A. Dettmer. Haus Linticn, v Thür. Kurver- W a. Nordsee: Bade- Roxolm h p leräengtRüter. Nordischer Hot, t verwaltung. egelwäbiger assagierdiens Ah d it 0 ö h lLründere, Pension Germania, Bad Meinberg: Badeverwaltung. Weinvöhle b. Dresden: Land- mittelst erstklassiger Sehnell- en ze un e We ens
H. Masüratn. Hotel Linden- Misdroy: Strand-Hotel, W. Bruns. heim Laubenburg“. Inh. Frau dampfe rn a an n äegel lchl wpker J Insertionsorgan ersten Rangesm r un mee h e h e tiotel aumtor's tiote olzwarth's Hotel nprinzen, ann. ie speziell von auslündischenBüsnm u. n p
ehe Voraseo: Kurhotei ba Hugerus, Westertand-5yit: Hotel Victoria, Rotterdam h Inserenten seit alter Zeit am

e l. meleten venntete Anneneenven: urhaus Cux- sches Haus. Badeverwaltun ü Jr äb gen r Faz ene7 über Boulogne-sur-mer und Plymouth. Zeitung Scandinaviens.ad Flster Hotel Kurhaus. Bade- Bad h Haus Wittelsbach,Arektjon Baast Hote Wetäner Hannover. Hotel Schaumburg. waesvaden: Hotel geichspost an m l u b 60 Annoncen für Deutschland werden
Hof. Neustadt a. Orla: Verkehrs- u. Ver- Hotel Der Lindennhof totel aussechlieblich dureh Ala VereinigteBad ma Hotel Alemannia, schönerungs-Verein, Abitl. H. A. Pariser tiot. tiotel und Badnhaus Anzeigen Geselischaften Haasen-
e W. Berghotei Eagel da h Kaiserbad, Inh. Er ich Schuster. v er l Je h p. Daube Co.,s Berghotel Edel- ension Waldschlo mann. Wnavad: Pension Jungbern. zantander. a Coruna, Vigo. rlin 8 rausen-acker, O. Eisentraut. Odorhorf I. Thür. z Park- Hotel Wein- u. Speiserestaürant Friedr. en nd derenrer Thug,, en Sanssouci tIiotel Tröster. Kur- Bellosa. Vertreter: 80 Werwitteſt Meiserenen
Mertog riet rot en m Blegen- lam aus Varkä: PonslonSaſätsrat Dr. Lois Wald ſurheim. ged,: Feneion Viia Malgioerenen. Vieh an Tägliche Ausgabe 45000 e.Fremdenne Villa Hohbenstaufen. PensionDobe e eim roh W 7 e e r len e petereit Co. We V t bwoch I h 120 0ing. Kurhaäus Fr. onderheilans r. Joh. Haedicke.e n Söhne. Schiospark Haus Sonnenrose. tflotel Lin- a. H. Hotel Braunschwelger Bahnspedttion, u en Ausgabe oo er.
e Städt. Kurverwaltung. Tenhot, es. Carl Krebs. Hof. Deutscher Kaiser. J Delitzsecherstrabe 65. Fernsepr. 7901. m
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Anchen:
H. Miichsack. Tel. 346.

G. Glermont,
internationale Transporte

Garl Bixner,
Allenstein (Ostpr.):

Gebr, Robrahn,
Sped., Lagerung, Sammel-iadungsverkenre.

Aue I. Vrvugeb.
LouisRudorf,
Spedition und Möbel-transport, Lagerung.

Bad Sachsea:-
HeinrichWedler,
Spedition und Möbel
transport. Tel. 42.
Helnrich Koch,
bahnamtliche S
Möbeltranspo
Kkutschfuhrwerk. T

B armen
W. C. Kisster,
Möbeltransp., 3

Basel (Sehweſv):
Act.-Oes. Broaner Cle.,

Bäronsntein
(Bes, Ohemnitv):

Paul Klingor.
Bentheimc(lloll.Crenze):

lakob Valentin,
internat. Trans Ex-
preßverkehr nach England

Bentheim Schüttorf:

läerh. Fischer,
Spedition, Möbeltransp.,
gr. Lagerräume und Ver-
zollung.

Berkinm:
ß Wonre, internationahe

7. Tel.Aar. r

Bielsehowitsz (0.-8.):
Machura,

Vekturants-Geschäft.

BRodenbach a. B.
„Praga““

czechoslovakische re
haus u. Speditions-A- G
auch Tetschen-Laubde u
Aussig Schönpriesen.

BRorkKen f. W.
Paul Feind.

Brandenburg a. H.
Srowam Wollhe,
Sped. Möbeltr. Sammelldg.

Braunlage (llarz)
Ge gari El rTinpge,a rium r. 8
Telephon 166.

Bremem:
Paul Klembt, Spedidon.

Koch Reimers,
Internationale Spedition.

Karl Gross, Spedition.
Adolf Gruel, Vebersee-Sped.

Breisach a. Rh.
Süddeutsche Speditions-
Gesellschaft ernhard
Zipfel Söhne, Grenz-
verzollung.

Max Prossel Co.,
Breslauer Fuhrwesen.

Bruechmühlbaeh
Pralx)

Georges Helminger Cie.

Bruehaal (Baden):
Ludwig Gseller,
amtſiche Bahnspedition.

Brunsbtittelkoog
A. PIoog, uauerei
Spedition und NTeſbau.

l J

L S

3

Butzbaeh (Hessen)-
Fritz Adam,

Spedition und Möbel-
transport. Telephon 282.

P. A. Fiseoh,amtl. Fpore ober
transport, ruSannnenga reich

Bärgel i. Thür.
Albin Kneisel
Inhaber Max KnelseBanhnspedition u. Kohlen-
handlung.

Chemnſtz-
Braseh à Roſtensteh,
internationale Spegiteure

eigener cher mitGleisanschius.

I. Max Melnhg, Bahnspedn.

Oleve (boll. Crenre):
Driessen Hess,
Sped., Grenzabfertigung.

h

Cochems
Franz Kaufmann,

Cranenburg(Niederrhein):
Siebing C0., en.

Oreſfeld Linm-
Crefelder

Lagerhaus-Gesellschaft

Ozenstocham (Folen):
„Wschod“ Speditions-

u. Handels-geselischatt m. b. H.
erzollung, gaig
r e öbel-kasso, Lagerung,transporte. Fernruf 175.

Danzig
J. Freider Co.
F. Wodie, en
V en asse 659. Tel. 1068,

Spediwodtke.

Demminm
Paul Lobheck,Inh. Heinr. Schnnemam,

Dresden:
Lux Georgi.

Düsseldorf-Reisholz
Hubert Rengwasaser,Spedition, ollfuhrw.,
Lagerung.

Düsseldort Oberkassel

Carl Martin,
bahnamtlicher Spediteur.

Fhuing am a. D.
(Württemberg):

Ferd. Maunz,Amtl. Güterbeforderer

Elberfeld
Rheintsch-Westfälsche Ge-
geltschaſt turinternauonal.
Transporte, Kot.-Ges.

Vmmertfeh a. Rh.:
Slebing C0., SennSpedit.

Paul Feind
Geschw. Stevens
Emmerieh auch Blten
Gegr. 1824. Bahnspedit
von und nach Holland.

Inh. Le Baler, Szea.
u. Möbeltransp. rTeil. I.

EydtKuhnen
Leon Hertz, Putter& Co.,

gegründet 1876.
Hermann Sinnhoefer,Sped.,Verzohung, inicasso.

Kohnert a Eo.,
Sped. Verzolung, Inkasso.

h

FrankKfert (Nawu)-
Koch Reimers
Emil Noc, Spez. Paplertr.

dehürmanné(o, G.
Sehiffahrt Sped üion

Freſburg I. B.
Cebr. Hengler, C. m. b. I.

Friedriehshaſen
(Bodensee):

E. Hoerpmoerpe

G. Rettenmier.
Furcth ſ. Wald

Konrad Moser,
Grenr-

verroliung.

GSablonzz
Defals Vorschurs,

Gern (Reuss):
Wilhelm kKrumhaar,
Spedition und LagerunTelephon 889. e

Straßenbahn, A. W

Gießen ([ahn):
Adolon neker,

och (loll. Grenzo)
Herm. Bongartt, cr.

CGoslar
Christian Uhde,
h Hildesheimer-7/8. Telephon 248.

CGreven i. W.
Bahnspediteur.

Grünstadt (Pfah):
Gebr. Sotzer,

Bahnspedlteur.

Magen (Westf.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halberstadt:
Louis Neuhaus,

Internationale Spedition.
Fernsprecher

alle (Saale):
Otto Kaestner (Co.,
Spedition, Möbeltransport

mar hauimann,
Privatgleis Kaufmannshoet.

G. Vester G.m.b.H.
Haupt-Güterbahnhokf.
Fernspr.7901. Alleinige
Bahnsped.f.Frachtgut
Uebernehmen Spedi-
tionen, Transporte u.
Lagerungen jeder Art

und Ausdehnung.

c t„Hansa Akt. Ges.,
Intern. Transp., Sammel-
verkehre. Delitzscher
Strabe 71-73. Fernruf 6904.

Allmann 4 borem,
Bahnspediteure, Spe-

dition. Gleisanschlub,
Möbeltransport.

Allgemeine Transport-
Gesellschatt vorm.

Gonarygo Mangil
nane a. S, Kirchner 9.

Fernsprecher 1428 u. 68N.Sammelverkenr., Auslands-
und Ueberseetransporte,
gen Lagerung,

Hamburg
Heyer u. Nuss,

Koch Reimers
Walter Dörfel.
F. Wodtks,
Kl. Reichenstr. 29.

Drignit Co.,
c froar uve 24.

Böhler heh.a rerun
Aug. V. Hagen

Hamborn a. Rh.
Otto Kleseowotter,

Friedrich Gebler, Bahn-
spediteur, Möbeltransp.

Hannover
Carl H. Kluge,

Spedition.

R. Walterstau.
HMAarburg

Helnecko Co. Sped. Schift.

Prignitz Co.,
Helmstedt:
Louis Behsse,
inhaber: Carl Behse,
Bahnspedition, Lagerung,
Möbeltransport.

hre hRhein ha Sped. u.
NMödeitr. -Gesch arktö
Tel. 269. Postscheckkonto
Frankfurt a. M. Nr. 16 078.

Herne 1. W.
Erich Toblas,
Bahnspedition, Lagerung.

MſIlden (RhId.):
W. Erass,

Bahnspedition.

W. Rosskothen,
Bahnamtliche Spedition.

Hohenlimburg:
Carl Hütseoh,

Spedition.

HMohenstein-Erunstthal
Max J. Oesterreich Ncht.,
inh.: WVlhelm Gericke,

HMorb g. N.
Albert Fischer,

Spedition, Verteilung und
Lagerung von Sammel-
ladungen.

Hüsten:
Friedr. Schnier.

Kaldenkirechenm:
Mond Co., G. m. b. H.

J. P. Jaussen,
Sped. u. Lagerhaus, A.- G.

Kenhl a. Rhein:
Oskar Rehmann Co.,
internationale Transporte,
Hauptstr. 11, Tel. 144.

Sammelyverkehr nach
Frankreich und Spanien.

Transport nd
Schiſtahrtsgesellschaft
mit beschränkter Haftung.

r ort Gesellschaft
„Grenzspedition,erroiung

Kempten i. AlIgämn

b. E. Naerpel,
Sammelladung,Medeltiamyort

Georg Kiesel,Inh. Max Kiesel, Spe-
dition 73 öbeltrans-port. T

Kirechheim u. TeckK:
Sehmid 3 Bleß,
Spedition, Möbeltransport

Konstanmz (D.-gchw. Or.):

Senger äButz e

KaSln (Rheim):-
Schorm Zexen.

Köln Mülheſim-
Heinrich V. G. Helde.

Krenugz (Ostbahm)-
„Wsehod“, uLesellschaft r P
pezialverkehr von und

nach Polen

Langewiesen i. Th.

Leſinefelde
Alona Orlob Ww.,Ba teur.

Leiprig:
Internationale und Weber-
seetransporte, Sammelb-

ladun nachallen Richtungen des in-
und Auslandes.

Koch Reimers
Leipz. T n
bethstrabe 20. Tel. 51114.

Bieler Kind.
sprecher 276.

Fern

Liebau 1. Schl.
August Lonzer, Möbel-
transport.

Libau (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Ludwigshafen a. Rh.:

Eebr. Bayor,
Bahnspediteur.
Mannheimer Lagerh.-Ges.

Lugamn:
O. L. Lieberwirth,

Spedition und Lagerung.

Liibeox:
Walter Dörtel.
Johann Bössow, gegr. 1908

Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Lüneburg:
Ludolph Jenckel, Spedi-
tion u. Rolltuhrwerk.

MAnagdeburg
Garl Fiering,
Spedition, Möbel- und

esseltransporte m eig.
Wagen bis 800 Ztr. Tragkr.
Paul Sliebert, G. m. d. H.

Mainz
Louis Hillebrand.

Mannheim
Schenker Cie.,
Berlin, Zweignieder-
lassung Mannheim.

Eug. Lutz,Spedit n.

Minden:
Mindener Lagerhaus-
Gesellschaft m. b. H.Umschlags- und Lagerel-
betrieb. Tel. Nr. 109 u. 609.

Mittenwald
(Ober-Bayern)t

Johann Witting,
Bahn Spediteur.

Deutsch österr. Grenz-
verzollung.
Einlag.,

e

verlaeäh

HMünehen:
Laderinnung Gulleben &Weidort

Nachf. m. b. H. Amtliche
Spedition Hauptbahnhof.

Mückenbderg
Wilhelm Ober.

Myslowitz:
Wilhelm Fledler.

Nenburg a. D.
Josef Weinzierl, Fa. SimonWeinzlert, Baünspedſteur.

Nonen a. Rh.Baden)sagen Speditions-
Gesellschaft ernhard
Zipfel K Söhne, Grenz-
verzoltung.

Neungersdorf:
Alwin Halang,
Spediteur.

Neuhaus (Rwg.):
Herm. Mann Hachl.

Nensalz (Oder)-
Niederschles, Transport-deenchat m. d. H.

Norähausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848

Nossen (Sa.):
W. Streuhber,

Bahnspediteur.

Nymwegen (ſllolland)
Slebing 60., en.Spedit.

Slagtman Co.,

Passau (Bayerm):
Brasch Rothenstein
Sped., Verz., Sammelverk.

b. B. Noerpel,
international.

Caro Jellinek,
Intern. r

9.l.Navser, G.m.b.H.

Pſrmasens:
277 AdlerSped., Lag., Auto -Verk.

„Wschog“ Speditions-
z u. m mh m. b.pezialverkehr von v

nach Polen. Fernrut 8.

Probstzella (Thür):
Georg Büchner,
Inh.: u ax Fnechugr
Speditions- und Roll-
kührgeschäft.

Regengburg:
Weber Co.G. L. Kavser, G. m. d. H.

Bulkan-Speclttions-
gegellschauft m. h. H.

Reeklinghanven- Süd
friedrien

Speditionsgeschàft.

Reval (Estland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

Riga (Lettland):
Fr. Meyer's Sohn,
internationale Spedition.

SaarbrücKken:
Internationale Transporte
G. Helminger o.

Saargebtfet:
erhaus Ges. m. d. H.,L rücken 3. r

Grenzfilialen: HomburTel. 1652; Bruchmüniba
Tel. 33; Beurig-Saarburs
Tel. 62 rürkismunle. Tel.
Zweibrücken, Tel 622.

Salzwedel:
Fr. Bade,

Rollfuhr Geschäft,
Telephon 457.

SaBßnits
C. Faust r. G. m. F.
Otto Radvan,
Spedition
n ort. nach Schweden

orwegen.

Scheſbendergt. Sa.
Martin Wolf,Spedit. u. Nöbeitranspott.

Sohmalkalden:
C. Krech, Bahnspedition,

Sschneidemünl
Rudolf Aseh.
W. Boetteher.
gegr. 1871.

Flatauer& Mulert

Sochösnheide (Errgeb.):
Firma Emſl Schmidt, Sped.

Sebnitsz i.
egr. 1860 anm V.

e c e r Fil.edereinsiedel

r

noeerp

Soeast W.
Wilhelm Kockoel,
Sped. u. Möbeltransporte.

Stadthagen (Seh.-
August Brandes,
Fuhr- und Sped. Gesch.

Steele (Ruhvw)
Franz Hötte, dahnamtl.
Spedition für Steele und
mu. erung. Trans-per h

Stottüm:

Koch npuge minaes uact hacat,

Franz Marten.
Rudolf Aseh.,

Stolberg (Mars):
Rolke C Kressner,

S w. c31.

Speziaiitgt:

Stolberg (Rhld.):
Gebr. Hanf,

vorm. Nik. Hankf, Specitiön
u. Möbeitransport Tel. 196.

Strass burg i. FIg.
Oscar Renmann Co.

Thorn (Polem):
Rudolf Asch.
87zumanski Iudwig,
bahnamtlicher Speciteur,
Möbeltr., Speicherei,

Trofſsdorf-Sieglav:
lohann Quadt,

Spedit,, Möbeltransport.

Türkhefm I. B.
Stephan Singer,
Möbeltransport.

Vnterttrkheim-
Carl Lieb, Sped.

Vslarp

Vaihingen a. F.
Vinehmine Fisässor Sohn

Amtl. Güterbeförderer.

VIlſssingen:
Braseh 4 Bofhenstein,

8 lität:rte nach und vonrohe
Warsohau (Folen):

64 Speditions-„Wsecnod vo U. n m
Leseſischatft m. b. H.

ilial. Preubisch- tierby,
Kreuz(Ostbahn), Polnisch-
Herb Czenstochau,

Hauptsitz:
au, Marszalſkows-

kastrabe 116. Fernr. 202-76,
290-85. Verzollung, inter
nationale Transporte WLagerspeicher. Koſa

M57772 r die
ntrale und alle Filialen:
schod“.

C0. Wasungen:
Richard Jauer,

Bahnspedl

I Weener (holl. Crenre):

Garl Büttner

Weegne:-
loh. v. d. Heuvel,

Speditionsgeschàätft.

Wllhehnahaven:
Karl Griffel,

un

Zweibrüeken(RReinptala)

bahnamtl. Spedition und

internationale Transporte,

Die Ve
Tochter T
Tierarzt
Scehrade
hiermit 2

Otto De
FPriece:

W. Slebrecht, Bahnsped.

Wörmlitte

Die glüäc

Knaben

i

mutter

uunff

e
J v
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